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VORWORT EVEL 


Evil hinterm 
Plattenstand vonM. 
Repkow aus 
Möchenglatzbach 
(Nightmare Records) 
‚, Mai 2010 in Essen 


Endlich ist es geschafft. Nun haltet ihr die 
erste Ausgabe des OnfFile-Fanzine in der 
Hand. Lange hat es gedauert und ich weiß 
nicht wie viele Zigaretten, Kaffee und Tees ich 
mir einverleibt habe. Eigentlich hatten wir uns 
fest vorgenommen die erste Ausgabe im 
September / November erscheinen zu lassen. 
Naja, manchmal kommt es anders als man 
denkt, denn vieles kam anders als man sich 
erhoffte und erwartete. Ja ich werde auch 
dieses Vorwort nutzen um einige Sachen zu 
loben und ja verdammte Scheiße, ich werde es 
auch nutzen um mal richtig abzukotzen. 

Doch bevor ich zum kotzen komme, werde ich 
euch erst mal die bescheuerte Idee erzählen, 
wie zwei Kumpels darauf kommen, ein 
Fanzine zu machen. Ein Fanzine, womit man 
weder Geld, Ruhm noch sonstiges verdient, 
sondern mit Wahrscheinlichkeit noch drauf 
zahlt. Die Geschichte von OnfFile ist wohl wie 
viele andere dieser Art auch. Im Suff erwähnte 
ıch in der Runde unseres Stammtisches (der 
nichts mit diesen Fanzine zu tun hat), dass ich 
Lust hätte, ein Fanzine zu machen und war 
überzeugt davon, dass diese Idee hohe Klänge 
in der Runde anschlagen würde. Doch weit 
gefehlt. An diesen Abend ging keiner mehr auf 
meine Worte ein und ich vergaß fast die Idee 
wieder. Beim nächsten Stammtisch, es waren 
5 Wochen vergangen, da dieser nur einmal im 
Monat stattfindet, ‘griff Chef meinen fast 
vergessen Aufruf zur Gründung eines neues 
Fanzine auf. Unter Vorbehalt sagte ich zu und 


wir waren uns einig, dass wir es erst mal testen 
würden. Das heißt, ich hatte weder einen 
Laptop, noch hatte ich Erfahrung ganz 
geschweige davon, dass ich Grammatik oder 
Rechtschreibung vollsten beherrsche. Testen 
bedeutet, ich versuche Berichte etc. zu 
schreiben und wollte schauen, ob mir so was 
liegt oder ob ich vielleicht schnell die Lust 
daran verlieren würde oder noch schlimmer, 
ich würde ein Deutsch hinlegen, das sich 
Bäume und Äste vor lachen krümmen. Denn 
ich war weder Schulbester noch war ich ein 
Ass in der Schule, so dass ich aus der Not in 
die Arbeiterklasse wanderte und damit seit 
über 20 Jahren damit meinen Lebensunterhalt 
verdiene. An dieser Stelle sei direkt gesagt, 
wer hier Rechtschreibfehler und 
Grammatikfehler findet kann sie behalten und 
nein, es gibt keinen Finderlohn wer sie findet 
und zurück bringen will (Anm. Chef: Das 
meiste dürfte ich ausgemerzt haben. Mein 
Hauptbeitrag zum Heft. Mehrdazu in meinem 
Vorwort!). Für Kritik und Anregungen bin ich 
gerne zu haben und dankbar. Denn meine 
Erfahrung im Punkto Fanzine erstellen ist null 
und alles ist Do it yourself. 

Gesagt, getan. Ein gebrauchter Laptop für 220 
Euro wurde gekauft und es wurde in die 
Hände gespuckt. Ich brannte vor Energie und 
Ideen und so begann ich meine Vorliebe als 
erstes umzusetzen. Platten und CDs sammeln 
ist eine Sucht und Leidenschaft von mir und so 
war mir klar, dass ich mit Plattenkritik 
anfangen würde. Nein, ich habe keine Promos 
und Demos in Massen zugeschickt bekommen. 
Alle Platten, die ich hier vorgestellt und 
bewertet habe, nenne ich mein Eigentum und 
stehen auch bei mir im Regal, bis auf wenige 
Ausnahmen, die ich mir geliehen hatte. Keine 
Vorgaben von Labels — na dies nenn ich mal 
independent. 

In dieser Rubrik fühlte ich mich sehr wohl und 
schrieb den größten Teil der Plattenkritik. 
„Das ist mein Ding“, dachte ich und träumte 
weiter von einer großen Organisation, die 
hinter OnFile-Fanzine, stehen würden. Mit 
Organisation meine ich, ich ging davon aus, 
dass sich viele Freunde und Gleichgesinnte 


mit voller Freude in das Fanzine einklinken 
würden. Um es genauer zu erklären, sponn ich 
mir eine utopische Idee in meinen Kopf 
zusammen, die es in der Wirklichkeit nicht 
gibt. Mein Ausgangspunkt war: Ich frage 20 
Leute und mindestens jeder zweite sagt zu. 
Das hieße es würden ca 8 bis 10 Leute für 
unser Fanzine schreiben und ich spann weiter. 
Wenn mindestens 8 Leute zwei Berichte 
schreiben würden, wären es ohne Reviews und 
ähnlichen 16 Berichte. Abgesehen von meiner 
Begeisterung und Ehrgeiz, denn diesen legte 
ich gefühlsmäßig auf 5 Berichte vor. So hätte 
eine Ausgabe 20 bis 25 Berichte, Artikel, 
Konzertberichte usw. Eine Erscheinung von 
allen drei Monaten wäre in so einer Situation 
durchaus möglich. Was für ein Traum Zu 
diesem Zeitpunkt war ich mir sicher, dass ich 
an einem Fanzine mitarbeiten möchte. Um 
meine Vorstellung von einen Team fürs 
OnFile fragte ich dann meine Kumpels und 
Freunde und wartet auf Antworten. Ich war 
fest von meiner Anfrage überzeugt und freute 
mich wie ein Kleinkind, das einen Bagger 
gesehen hat, auf jene Zustimmungen. Die 
Antworten waren sehr ernüchternd. HAHA der 
Traum zerplatze recht schnell und die 
Gestaltung für das OnFile nahm die erste 
Hürde. Leider erschafften das OnFile nur 3 
Mann, die nicht nur berufstätig sind, sondern 
auch viele private Problem überwältigen 
mussten. Natürlich mache ich keinem einen 
Vorwurf. Ein Fanzine ist nicht jedermanns 
Sache und nicht jedem liegt so was. Doch ich 
war mal wieder in der Wirklichkeit 
angekommen und dies zeigte mir erneut, dass 
ich vieles anders sehe und meine Prioritäten 
anders gepolt sind als die von anderen. 

„Scheiß drauf!“ war mein Gedanke, dann 
ziehen wir das Ding halt zu dritt durch. Wie 
viel jeder schreibt liegt an jedem Selbst. Da 
meine Vorstellungen nicht eintrafen wuchs ich 
über mich selbst hinaus und versuchte meine 
Ideen in die Tat umzusetzen. Ich weiß nicht, 
wie viele Bands, Sänger usw. ich 
angeschrieben habe um Interviews, 
Informationen und sonstiges zu bekommen 
und auch hier wurde mein Weltbild zerstört. Ja 


ich versuchte die Plattform Myspace zu 
nutzen, denn dafür ist diese unter anderem 
auch da. Jeder hat eine Seite auf Myspace mit 
seiner Band oder privat und so dachte ich, dass 
der Kontakt nur eine Fleißaufgabe meinerseits 
wäre. Scheiße, du schreibst dir die Finger 
wund und bist schon mal glücklich wenn von 
10 Anfragen mal 4 beantwortet werden. Dann 
machst du dir die Arbeit bereitest ein 
Interview vor, was ein Vorwissen beinhaltet, 
dass man vorher recherchieren muss, und dann 
bekommst du keine Antwort mehr zurück. 
Alles für den Arsch — weggeworfene Zeit und 
Mühe. Ja und das ist leider keine Seltenheit. 
Okay, sagt man sich, vielleicht hatten sie keine 
Zeit, sind auf Tour, sitzen zurzeit im Studio 
oder sie lesen keine E-Mails über ihren 
Account. Wer weiß das schon. Auch die Suche 
nach einem geeigneten Cover gestaltete sich 
äußerst schwierig. Meine Idee war es, ein 
Hauptbild zu nehmen, welches aus der Szene 
kommt. Aber kein professionelles oder die alt 
abgelutschten, die eh jeder kennt. Sondern 
Bilder, die Leute mal geschossen hatten. 
Durch das Internet fand ich wirklich 
großartige Bilder. Doch ohne jene 
Zustimmung werde ich keine Bilder einfach so 
nutzen und so versucht man Kontakt mit den 
Urhebern zu bekommen. Mann, kann ich euch 
sagen, bis diese mal antworten. Wenn 
überhaupt... Dabei dachte ich, dass viele, die 
bei Myspace hunderte von Bildern frei zur 
Schau stellen, kleine Selbstdarsteller sind. 
Wahrscheinlich sind die das auch, doch 
irgendwelche Anfragen werden gerne 
übersehen. Da hoffe ich doch mal, dass sich 
vielleicht der oder die andere sich jetzt mal in 
den Arsch beißt. Immerhin gibt es aber auch 
andere und diese anderen sind es auch, die mir 
die Kraft gaben, weiter zu machen. An dieser 
Stelle danke ich allen, die den Inhalt dieses 
Fanzine ausmacht, denn ohne euch würde es 
diese Ausgabe nicht geben. 

Letztendlich sind wir doch zum Schluss 
gekommen und wir hoffen, dass dieses 
Fanzine euch die Zeit gut vertreibt. DIN A5 
wollten wir auf jeden Fall machen, damit man 
es überall mitnehmen kann. Und gerade in der 


Winterzeit ist ein Fanzine eine gute Idee, ob in 
Zug oder Bahn, auf der Couch oder auf der 
Keramikschüssel, dem Scheißhaus. Egal wo 
man OnfFile liest, es ist immer die richtige Zeit 
und der richtige Ort. 

Wenn jetzt vielleicht der ein oder andere sich 
fragt, warum das Fanzine nicht durchweg in 
Farbe ist, ist die Antwort ganz einfach. In 
einer so kleinen Auflage ist das einfach nicht 
bezahlbar und 5 —- 7 Euro zu verlangen, wäre 
mein finanzieller Ruin, da keiner bereit wäre 
oder zumindest die wenigsten, solch einen 
Betrag zu berappen. Die Unkosten würden 
dann nicht einmal teilweise wieder 
reinkommen, deswegen ist es nicht in Farbe. 
Natürlich ist nicht alles so gekommen wie ich 
es mir vorgestellt hatte. Aber was in dieser 
Ausgabe vielleicht nicht passiert ist, kann ja 
vielleicht noch kommen. Falls es eine zweite 
Ausgabe von OnfFile gibt. Denn neben Musik 
würde ich andere Themen wie Tattoos und 
Szeneberichte mit einfließen lassen. Die Ideen 
sind da, nur an der Umsetzung muss gearbeitet 
werden. Des Weiteren hätte ich gerne einen 
Comic — Cartoonzeicher regelmäßig in einer 
Ausgabe. Wir haben mal eine Art Anzeige 
über Myspace gestartet und der Hammer 
kommt noch, denn es hat sich bis heute noch 
keiner gemeldet. Das finde ich schon eine 
große Leistung und ich glaube, dass wir die 
einzigen sind, die so was geschafft haben 
haha. Vielleicht wäre das ein Eintrag ins Buch 
der Rekorde wert. Auf jeden Fall, wenn Du ein 
wenig zeichnerische Fähigkeiten besitzt oder 
jemanden kennst, der Spaß und Freude an so 
was hat, den kannst Du uns gerne näher und in 
Kontakt bringen. Vielleicht hat dieser Lust, 
unser Fanzine als Plattform zu nutzen, wir 
würden das sehr begrüßen. 

Zum guten Schluss kam dann die Suche nach 
einem oder dem geeigneten 
Druckverlag/Drucker. Wie gesagt, da ich 
absoluter Neuling in Sachen Fanzine bin, 
musste ich mich erst durch die ganzen 
Fachbegriffe wie Offset, Digitaldruck etc., 
kämpfen. Und da wir den Preis so niedrig wie 
möglich halten wollten, musste auch ein 
kostengünstiger Drucker her. 


Dies alles nahm unheimlich viel Zeit in 
Anspruch und kostete viel Nerven und Geduld 
und dies sollen keine Entschuldigen für unser 
spätes Erscheinen sein, sondern nur die Lage 
erklären. Nichtsdestotrotz ist es da und wir 
wünschen euch viel Lesespaß mit unseren 
Fanzine und wir sind verdammt stolz drauf. 
Ich danke euch mit diesen Worten für den 
Erwerb unseres Erstwerks und ich hoffe auf 
eine weitere Ausgabe. 


Cheers 


Evil 
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VORWORT CHEF 

Juten Tach zusammen! Das Wesentliche hat ja 
schon Kollege Evil in seinem sehr 
ausführlichen Vorwort gesagt und dem kann 
ich mich zu fast 100 Prozent anschließen. 
Tja, dass der Zeitplan nicht eingehalten 
werden konnte, lag hauptsächlich an meiner 
Unperson, bzw. einigen unschönen 
Ereignissen, die im Berufsleben in 2010 
geschahen. Ich möchte darauf nicht weiter 
eingehen, aber das ganze ließ nicht viel Platz 
im Kopf für eigene Ideen und somit ist mein 
Beitrag, was Interviews, Berichte oder 
Tonträgerbesprechungen betrifft, leider etwas 
dürftig. 


Im Gegensatz zum Kollegen Evil verfüge ich 
über etwas Fanzineerfahrung. So habe ich 
zwischen 2000 und 2003 mit 5 Ausgaben die 
„Groifswalder Skazette“, bzw. ab Ausgabe 4 
„Greifswalder Gazette‘ verbrochen. Zwar mit 
nur mäßigem Erfolg, aber dafür ab Nummer 3 
doch mit einigen guten Kritiken (Highlight 
dürfte das erste deutsche Interview mit 
DEADLINE gewesen sein, was ungefragt auch 
von zwei Internetseiten übernommen wurde!). 
Für eine geplante sechste Ausgabe (2005) 
zusammengestelltes Material stellte ich dann 
der damals ziemlich wichtigen Netzseite 
„Skinhead’s Heaven“ zur Verfügung. 
Außerdem habe ich dem, was den Humor 
betrifft (aber auch ansonsten nicht von 
schlechten Eltern), grandiosen „Rock Against 
Nüchternheit“ aus Potsdam einen Szenebericht 
verfasst. Später schrieb ich dann für das 
mittlerweile auf Eis gelegte „Oi!-Mania“ aus 
meiner damaligen Heimat Berlin ein paar 
Berichte und Kritiken. Ich hatte immer wieder 
vor, etwas in dieser Richtung anzufangen und 
war natürlich angetan, als Evil mir seinen Plan 
kundtat. 

Aufgrund gewisser erwähnter Erfahrungen ist 
die endgültige Gestaltung auf meinem Mist 
gewachsen, obwohl es sicherlich noch besser 
geht. Wegen genannter Probleme fehlte mir 
allerdingss der Elan, etwas mehr zu 
experimentieren. Ich gelobe Besserung, denn 
eine Gestaltung mit Word ist nicht das 
Nonplusultra! Letztlich ist das Geschmiere, 
das ihr in euren hoffentlich gewaschenen 
Händen haltet, doch ziemlich gelungen für ein 
Erstlingswerk, und ich hoffe, dass ihr das 
genauso seht. 

Der Worte sind genug geschrieben, und so 
wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen dieser 
Seiten! Konstruktive Kritik ist natürlich 
willkommen; denn wir wollen ein qualitativ 
hochwertiges Fanzine in die kurzhaarige, 
bestiefelte Welt herausschicken! 


Skinheads rule! Auch in 2011. 
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Wichtig: Das OnfFile-Fanzine ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des deutschen 
Pressegesetzes. Es dient als Rundschreiben 
für Freunde und Bekannte. Der Preis deckt 
lediglich (wenn überhaupt) die Kosten für 
die Drucklegung. Es wird keinerlei Gewinn 
erzielt. 

Weiterhin distanzieren wir uns von 
jeglicher Politik, insbesondere in ihren 
extremen Ausprägungen! 


Preis: 2,50 Euro + 1,50 Euro Versand 
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Fanzine 

c/o Kindling 
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Germany 
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Seit mehr als 6 Jahren existiert nun die Band 7ER 
JunGS. Ihre Musik ist eine gute Mischung aus 80er 
Jahre Oi! mit Skinhead Rock’n Roll. Ohne 
Schnörkel ballern sie uns ihre Songs um die Ohren 
und nehmen dabei kein Blatt vor den Mund. Im 
Laufe dieser 6 Jahre haben Markus und seine 
Jungs es auf ein Album ‚One pride fits all“, einigen 
Samplerbeiträgen und T7inches geschafft. 


Für einige wird das nicht viel sein, doch muss man 
auch bedenken, dass andere Bands aus diesem Genre 
ss manchmal nicht schaffen, länger als ein oder 
maximal zwei Jahre zu existieren. Auch bei den 7er hat 
sich das Rad der Besetzung gedreht und dies war ein 
ausschlaggebender Grund dafür, dass die Jungs etwas 
verschollen waren. Denn der ehemalige Schlagzeuger 
verließ die Jungs aus familiären Gründen. Die Suche 
nach einem neuen geeigneten Drummer wurde mehr 
zur Qual als zur schönen Wahl. Doch dann meldeten 
sie sich mit der KRAWALLBRÜDER-Split und jetzt mit 
der aktuellen 7inch Split 7ER JUNGS/THE OPPRESSED 
zurück. Eine Verbindung zu dieser großartigen Band 
THE OPPRESSED gab es schon auf der „One pride fits 
all“, denn das Frontcover schmückt kein geringerer als 
der Sohn von Roddy Moreno. Des Weiteren gab es die 
Coverversion „We’re the hooligans‘“ von den 7er. Jetzt 
erschien die 7inch Split mit THE OPPRESSED was dem 
allen natürlich die Krone aufsetzt. Umso mehr kann 
man sich nur wundern, wenn Gerüchte um Grauzone 
Scheiße auftauchen, da frage ich mich, ob da jemand 
noch alle Latten am Laster hat. Dies ist totaler Tulux 
und deswegen wird dafür hier auch kein Platz 


verschwendet. Dies alles war für mich Grund genug, 
Markus zu kontaktieren und ihn zu einem Interview zu 
nötigen. Nein Blödsinn - Markus ist ein echt feiner 
Kerl und war sofort bereit für ein Interview. Obwohl 
Markus echt viel um die Ohren haben muss, denn 
neben den 7er Jungs schreibt er auch für das „Moloko 
Plus“, sein Fanzine „Bezirk 7“, organisiert Konzerte 


Erstmal vielen Dank Markus, dass du dich sofort 
bereit erklärt hast und uns deine Zeit spendest, mit 
uns ein Interview zu machen. Euch gibt es schon 
seit 2004 und ihr habt ziemlich schnell den Song 
„Stiefel im Gesicht‘ auf dem Sampler ‚13 years of 
love & hate“ veröffentlicht. Wie kam es dazu? 

Ich kannte Jan von Halb 7 Records damals schon sehr 
gut und hatte auch in der Vergangenheit mit ihm 
zusammengearbeitet und ihn als absolut fairen und 
korrekten Menschen erlebt. Als er erfuhr, dass ich mit 
7er Jungs eine neue Band am Start hatte, war er grade 
dabei (zum 13 jährigen Bestehen seines Labels) einen 
Sampler zusammenzustellen und fragte, ob ich dafür 
nicht etwas beisteuern wollen würde. Wir waren 
damals auch froh über die Chance etwas von uns 'ner 
bereiteren Masse zugänglich machen zu können, da wir 
damals schon — obwohl wir da noch alle aus der 
gleichen Ecke kamen — aufgrund von Arbeitszeiten 
sowie privatem (unser erster Schlagzeuger Ruben 
schwängerte parallel zum ersten Trommelschlag im 
Proberaum auch gleich seine Freundin) Zeit als 
größten Gegner dieser Band hatten. Wie gesagt, Ruben 
wurde Vater, Bassist Fabbe hatte Arbeitszeiten unter 
aller Sau und auch bei mir lief damals beruflich alles 
drunter und drüber, es war da nicht einfach die Zeit 
und auch manchmal die Eier zu haben um sich 
aufzuraffen, nach dem du erst um 10 Abends zu Hause 
bist, noch mal in nen Proberaum zu latschen und dir da 
Krach aufs Ohr zu ballern. Wir haben damals schon die 
„Skinheads will never run from you“ Promo gehabt 
und hatten in einem Schwung zu „Stiefel im Gesicht“ 
auch noch „Nicht weniger nicht mehr“ aufgenommen, 
den wir zuerst für den Sampler nehmen wollten, den 
wir aber zur damaligen Abgabe nicht zeitgerecht 
komplett fertig bekommen haben, so wurde es „Stiefel 
im Gesicht“. Vielleicht nicht der qualitativ 
hochwertigste Song, aber für ein Label, das auch viel 
HC und Knüppelpunk 'rausgebracht hat (der sich dann 
auch auf dem Sampler finden sollte) kontrasttechnisch 
nicht die unglücklichste Entscheidung. Zu der 
Textstelle „Und keine Lüge ist so stark, dass die 
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Wahrheit sie nicht bricht — und heut’ zahlst du für 
jedes Wort mit...“ stehe ich außerdem heute noch. 
Nach eurem Album „One pride fits all“ kam das 
Gerücht auf, das die 7ER JUNGS ein Projekt und 
nicht eine Band wären. Schon mal davon gehört? 

Ja davon habe ich schon öfters gehört, ich kann das 
auch keinem verdenken. Man muss bei der Sache nur 
bedenken, dass wenn gerne von Working Class und 
den schrecklichen Problemen des Alltags erzählt wird, 
genau das uns als Band mit voller Kelle wirklich trifft. 
Wir wohnen mittlerweile weit auseinander gezogen, 
jeder hat einen Job und auch familiäre 
Verpflichtungen, regelmäßige Proben sind unmöglich 
und ein wöchentlich festes Treffen zum Proben, wie 
andere Bands das Glück haben das wahrzunehmen, gab 
es bei uns von Anfang an nicht. „One Pride fits all“ 
wurde nach knapp 10 Proben aufgenommen. Nicht 
weil wir keinen Bock hatten weiter zu proben, sondern 
weil sich abzeichnete dass in dem Zeitraum wo wir 
probten (wegen der oben genannten Gründe schon 
damals auch in weit auseinandergezogenen Abständen) 
die Uhr gegen uns lief. Es war völlig klar, dass Ruben 
nach Beendigung der Aufnahme für die Band keine 
Zeit mehr haben würde und hätten wir diese 7ER JUNGS 
Sache nicht als totale Kopfspinnerei wieder ohne 
jegliches Ergebnis begraben wollen, mussten wir — 
wenn auch nur für uns — den ganzen Scheiß, den wir 
bis dato hatten, aufnehmen. „Skins are Back“ und 
„Schönstes Kind der Stadt‘ hatten wir z. B. gar nicht 
proben können, die wurden beide erst im Studio 
geprobt, und so relativ lebendig und ehrlich und 
unverfälscht direkt aufgenommen. Bei „Schönstes 
Kind der Stadt‘ hatte auch der Text am Anfang nicht 
ausgereicht, so dass ich den noch in der Gesangskabine 
fertig machen musste. Das war einfach nur „Herz 
öffnen und rauslassen was du fühlst“- so bescheuert 
das jetzt vielleicht auch klingt. Am Ende ist der Song 
für mich so persönlich geworden, dass ich sagen kann, 
dass ich nie ein Lied geschrieben habe, was so dicht an 
meinem Herzen geparkt steht. Wegen und grade 
aufgrund dieser widrigen Umstände vielleicht sogar. 
Euer neuer Schlagzeuger kommt aus Berlin und ihr 
seid in Köln beheimatet. Wie macht/schafft ihr das, 
trotz dieser Entfernung. Proben — Aufnahme etc.? 
Wie Du schon sagst, dass ist natürlich jetzt wieder so 
sine „einen Schritt nach vorne, zwei zurück“ Situation 
mit der wir klarkommen müssen. Klar wäre es 
einfacher gewesen hier einen Schlagzeuger zu finden, 
aber es ging uns in erster Linie darum, dass der der bei 
uns mitspielt mit dem was wir tun klar kommt und 
auch dahinter steht — und vor allem: auch menschlich 
zu uns passt. Ich habe in der Vergangenheit mit 
genügend Leuten Musik gemacht um zu sagen, dass 
ich NIE WIEDER in einer Band spielen werde, weil 
vielleicht die Musik und die Idee gut ist, die Leute für 
mich aber Arschlöcher sind, oder einfach nur Leute 
sind, die irgendetwas anderes wollen. 7ER JUNGS als 
Band ist eine Skinhead Band, jeder kann die Musik 


hören und wir bekommen auch viel Feedback aus der 
HC & Punk Ecke und Musik ist grundsätzlich auch für 
JEDEN da, aber das was wir machen ist ideell 
begründet und wir können nicht — wie das vielleicht 
andere tun — irgendwie „alles“ sein und damit auch 
alles bedienen wollen, nur weil es vielleicht als 
Konsequenz davon die Gigs auf großen Bühnen & 
Festivals, tolle Deals, den Weg in die beschissenen 
Ausverkaufsketten irgendwelcher Mainstreammärkte 
(genau des Mainstreams gegen die viele so gerne (und 
genau so oberflächlich) rebellieren wollen) oder eben 
einfach nur Kohle zu verdienen gibt. Damit eröffnet 
uns unsere zeitlich und organisatorisch beschissene 
Situation zumindest die Möglichkeit wirklich DAS zu 
sagen, was wir wollen. Wir haben nichts zu verlieren, 
weder irgendwelche Gigs, noch irgendeinen Deal noch 
sonst irgendwas, was anderen beängstigenderweise das 
Maul mit der eigenen Meinung darin zu stopfen 
scheint. Wir wollen da auch gar nicht hin, eine ganze 
Menge von dem was sich heute „Szene“ nennt finde 
ich befremdlich, den Wetteifer um das Schulterklopfen 
von alles und jedem bestimmter Bands widert mich 
einfach nur an. Vielleicht auch, weil ich einige der 
Leute selbst kenne, die ich heute selbst mit dem 
Respekt des näheren Kennens einfach nur als 
Möchtegern-Medienhuren in Lightversion betiteln 
kann. 

Aber zurück zu Deiner Frage, in den meisten Fällen 
arbeite ich die Sachen aus, stimme sie mit den anderen 
ab und dann werden sie aufgenommen. 

Ich denke, dass du diese Frage nicht zum ersten 
Mal hörst. Wie ist eure/deine Beziehung zu THE 
OPPRESSED? Schließlich habt ihr einen Song 
gecovert, den Sohn von Roddy Moreno auf euren 
Albumcover verewigt und jetzt auch noch eine 
Tinch Split mit denjenigen veröffentlich. 

Als Ruben, Fabbe und ich die Band damals gegründet 
haben kannten wir uns schon fast 10 Jahre. Wenn du 
willst kannst du sagen war diese Band und das „One 
Pride fits all“ Album ein vertontes Kapitel 
Freundschaft. OPPRESSED waren eine der Bands, die 
uns am meisten beeinflusst haben — für mich 
persönlich eine der wichtigsten Bands und vor dem 
was die Band und besonders Roddy Moreno geleistet 
und auf das bezogen wozu er heute wie damals 
gestanden hat, habe ich großen Respekt. Wir hatten auf 
„Skinheads will never run from you“ deswegen auch 
“We’re the Hooligans” gecovert. Für uns war das 
Cover eines Songs dieser Band grade als einer der 
ersten Schritte, die wir gemacht haben, wirklich 
wichtig. Außerdem hab ich mir damals mit 16 den 
Arsch abgelaufen, um die verdammte “54321” EP mit 
dem Song zu bekommen, nur um diese dann total 
überteuert in irgendeinem englischen Plattenladen zu 
kaufen. Hätte mir damals jemand gesagt dass es 14 
Jahre später so eine Scheisse wie Ebay gibt, wo ich mir 
das Ding zum Spottpreis hätte schießen können, ich 
hätte mir glaub ich lieber im Merc Shop einen Crombie 
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gekauft, genau der Betrag hatte mir nämlich dann im 
knapp kalkulierten Reisegeld gefehlt haha. 

Vorher hatte ich schon einige Male an Roddy 
geschrieben, da ich auch schon länger ein Interview 
mit ihm machen wollte, so dass ich ihm dann unsere 
Version zugeschickt habe. Er schrieb dann zurück, 
dass ihm die Version besser als das Original gefallen 
würde, was ich als gut gemeinte Lüge des englischen 
(besser gesagt walisischen) Anstands gewertet habe, 
haha. Als wir ins Studio gegangen sind, meinte ich zu 
ihm dass wir gerne ein Kind auf dem Cover der Platte 
hätten, irgendwas was dieses „New Breed“ Ding 
symbolisiert. Er meinte dann, dass er noch Bilder aus 
der Foto Session mit seinem Sohn anlässlich der „We 
can do anything‘ LP haben würde, die unveröffentlicht 
wären. Wir waren von der Idee begeistert und ich habe 
Jas wirklich nicht als selbstverständlich hingenommen, 
Jass mir jemand sein eigen Fleisch und Blut für so 
stwas zur Verfügung stellt. So ist sein Sohn dann auf 
dem Cover gelandet. Ich habe dann, nach dem alles 
vorlag, Roddy sämtliche deutschen Texte übersetzt und 
mit dem Album zugesandt. Er mochte es und mir ist 
wirklich ein Stein vom Herzen gefallen, dass er seinen 
Sohn nicht mit dem empfinden, das für die letzte 
Rotzrille gemacht zu haben, hergegeben hat! Ziemlich 
schnell kam dann die Idee zu der Split auf, aber wie 
immer bei uns kam das Problem Zeit & kein 
Schlagzeuger dazwischen, so dass das Ganze wirklich 
lange gedauert hat, bis es nun endlich vorliegt. Um so 
froher bin ich darüber, das alles geklappt hat und das 
Jas ganze auch noch vom optischen so hübsch 
geworden ist, wie es nun auf dieser Picture EP zu 
sehen ist. Für das gestalten möchte ich mich auch noch 
mal bei meinem Freund Torsten vom Moloko Plus 
bedanken, der hier wirklich gezaubert hat! 

Das Album auf CD ist damals auf Sunny Bastards 
erschienen. Nun seid ihr bei KB-Records. Wie kam 
es zu den Wechsel und den Kontakt bzw. wie 
zufrieden warst du/ihr bei Sunny Bastards’? 

Wir waren nicht zufrieden mit Sunny Bastards. Am 
Ende hat er selbst in einer E Mail geschrieben, dass er 
in der Sache wohl zu blauäugig rangegangen ist. Ich 
glaube sie wollten etwas ganz anderes und aus anderen 
Gründen als wir. Zuerst gab es Stress wegen der Texte, 
die wären zu „krass“ gewesen und wir würden so in 
keinen Großvertrieb kommen. Das war ihnen wichtig — 
wir haben das schon nicht verstanden, da wir schon 
damals der Meinung waren nicht neben irgendwelcher 
Plastik-Pop Scheiße in irgendner Kaufhauskette stehen 
zu wollen. Auf textliche Änderungen, wie dann 


vorgeschlagen, haben wir auch verzichtet. Im 
Anschluss sind auch andere Dinge schief 
gelaufen/Sachen gelaufen, die hier aber nicht 


hingehören. Das behalte ich einfach für mich, obwohl 
das an meiner Stelle vielleicht die wenigsten noch tun 
würden. Ich bin von vielem an Gerede was Seitens 
Sunny Bastards im Anschluss und grade nach dem 
bekunden von dem Label wegzuwollen gekommen ist 
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enttäuscht und wünschte ich hätte mit dieser Person nie 
etwas zu tun gehabt und auf die Leute gehört, die mich 
damals schon zur genüge vor so einer Zusammenarbeit 
gewarnt hatten, da war ICH zu blauäugig. Er ist kein 
Skinhead und hat auch bis auf das veröffentlichen von 
Platten nichts mit der Szene zu tun. Andere Bands 
haben weitaus schlechtere Erfahrungen dort gemacht, 
von daher bin ich froh, dass das Thema Geschichte ist. 
Ich möchte dazu im Grunde nichts mehr sagen, außer 
dass sich der Betreiber des Labels immer noch(!) bei 
mir melden kann, wenn er mit mir über etwas reden 
möchte, anstatt wie ich es öfters 
mitbekomme/mitbekommen habe bei anderen nicht mit 
mir sondern über mich zu reden. 

Pascal von KB Records kenne ich seitdem ich 18 bin. 
Ich weiß wo ich bei ihm dran bin, es gibt wenige die so 
professionell arbeiten und so viel für ihre Bands tun. 
Auch das gesamte Team kenne und schätze ich 
menschlich. Ich bin froh bei KB Records zu sein, auf 
dem Label eines Freundes und bei Freunden, bei denen 
ich weiß, dass die Dinge die gesagt werden absolutes 
Gewicht haben, wo ein familiärer Kontakt herrscht und 
trotzdem die Professionalität nicht auf der Strecke 
bleibt, bzw. ihresgleichen sucht. 

Wie kam es zu der JOHNNY CASH-Version „Long 
black veil‘‘? Die ich übrigens als einen der besten 
Tracks auf den Tribut Sampler (Tribut to the man 
in black) finde. 

Danke Dir! Mein Vater ist absoluter JOHNNY CASH 
Fan und ich bin mit der Musik des „Man in Black“ 
groß geworden. Wahrscheinlich mag ich daher auch 
Country, Bluegrass und frühen Rockabilly. Als wir von 
dem Sampler erfahren haben und uns einen Song 
aussuchen konnten, wollte ich unbedingt „Long Black 
Veil“ nehmen und den in einer schnellen und 
krachenden Version spielen. Irgendwie hat das aber 
nicht so funktioniert und so ist es dann eben diese 
Akustik Version geworden. Es gibt übrigens noch eine 
kleine Randgeschichte zu der „Long Black Veil“ - 
Version: Kaum hatten wir das Lied aufgenommen, 
hörten wir von einem großen deutschlandweitem 
Wettbewerb, bei dem das beste JOHNNY CASH Cover 
(anlässlich der DVD Veröffentlichung des Films 
„Walk the Line‘) gesucht wurde. Wir haben „Long 
Black Veil“ dort zur Wahl angemeldet, unter dem 
Synonym „Boys of the 7th District“ — das klang 
irgendwie bescheuert genug, um irgendwie als Country 
Rednecks mit so einem Geschrabbel durchzugehen, 
haha. Zu unserer Verwunderung wurde auf den Beitrag 
aber dann tatsächlich auch gevotet und wir fürchteten 
schon darum, den Schwachsinn dann auch live auf 
irgend so einer komischen Präsentation spielen zu 
müssen — der Fakt das Fabbes Vater auch noch in einer 
Country Band spielt, hatte uns schon die verwegensten 
Ideen spinnen lassen wie grandios bescheuert wir das 
im Falle eines Gewinns aufziehen würden, haha. 
Gekommen ist dann aber alles ganz anders, als der 
Wettbewerb zwei Wochen vor Ende dann urplötzlich 
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abgebrochen wurde und irgendwer anders aus dem 
Nichts auf der 1 landete. Das Lied wollte ich dann 
übrigens meinem Vater zum Vatertag schenken, der 
bemängelte aber das Wort „Fuck“ in unserer Version. 
Gut, dass Johnny Cash selbst solche Worte nie in den 
Mund genommen hat. 

Ebenfalls habt ihr „45 Revolution“ von BLITZ 
gecovert und diese wurde auf der CD Ausgabe von 
„Moloko Plus‘ veröffentlich. Deine Beziehung zu 
„Moloko‘“ ist schon klar aber warum wähltet ihr 
genau diesen Song aus? 

Blitz sind ebenfalls eine dieser Bands, die für uns mit 
zu den absoluten Top Bands gehören, auch wenn die 
späteren Wave Ausflüge vielleicht etwas ..äh.. 
„speziell“ waren. Zudem kommt noch der Text des 
Liedes, in dem es darum geht, dass Du dir all die 
dicken Worte irgendwelcher Bands auf Vinyl kaufen 
kannst, alle spucken die großen Töne von Revolution, 
Stolz und knattern eine Plattitüde nach der anderen 
‘runter, wenn es nur eben tough genug ist um irgendein 
Klischee zu bedienen. Wirkliche Lösungen findest du 
aber nicht. Wir mögen den Song sehr, deswegen 
wollten wir ihn covern — der Sample am Anfang 
stammt aus einer englischen Dokumentation über 
Skinheads in den 80ern. Dort spricht ein Reporter über 
Oi! Musik. Damals Musik, die nicht in jedem Laden 
verkauft wird, nicht überall gespielt wird, nicht überall 
Live präsentiert werden kann und nicht von 
irgendwelchen Promotern unterstützt wird. Versteh’ 
mich nicht falsch, es sind in den 80ern sicherlich einige 
Dinge falsch gelaufen und sicher auch eine ganze 
Menge Scheiße passiert, aber wenn ich mir heute unter 
dem Aspekt „Ausverkauf“ „Oi! Musik“ ansehe, kann 
ich mich teilweise nur wundern. Einige Bands sehen 
nicht mehr aus wie Skinheads, wollen aber genau 
denen erzählen wie was zu laufen hätte, andere spielen 
dieses oder jene Lied nicht mehr, weil ihnen sonst die 
Veranstalter zum supertollen Festivalgig oder 
Großraumevent abspringt. Es werden sich durch 
Kompromisse und genügend Weichspültaktik 
irgendwelche Plätze auf komplett szenefremden 
Festivals gesichert und sich dann noch gewundert, 
wenn die eigene Szene so was seltsam findet. Andere 
machen jeden möglichen Kompromiss um „weiter“ zu 
kommen, wobei für mich gar nicht ersichtlich ist, was 
„weiter“ heißen soll. Es ist nicht das, wo wir denken, 
wo eine sich selbst ständig als elitär und rebellisch 
sehende Subkultur stehen sollte. 

Ich habe dich auch im „German ScooterForum“ 
gefunden. Daraus schließe ich natürlich, dass du 
Roller fährst. Erzähl uns was darüber, was fährst 
du, wie viel schraubst du selber, besuchst du 
Scooterruns und wie aktiv bist du in* solchem 
Forum. 

Ja, ich fahre Roller — eine pechschwarze Vespa treibt 
mich mit ihrem Macken regelmäßig in den Wahnsinn, 
trotzdem liebe ich das Teil. Ein großer Schrauber bin 
ich nicht, dafür fehlt mir einfach die Zeit, um mir da 
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das nötige Wissen anzueignen, aber wer weiß, 
vielleicht scheiße ich in "nem Monat auf alles und 
werde der ultimative Schrauberkönig vorm Herrn, 
haha. Ich fahre sehr gerne auf Scooterruns, wie auch 
auf Soul Weekender/Niter. Bei Scooterruns finde ich 
die Atmosphäre einfach entspannend: Ein Haufen 
Verrückter, quer gemischt, vom Rock n Roller, bis 
zum Skinhead oder nur ganz normale Durchgeknallte 
Leute, die einfach ratterndes Blech unterm Arsch 
lieben. Tagsüber „Fun Games“ vor denen Dich deine 
Mutter immer gewarnt hat und Abends bis in die 
späten Morgenstunden Northern Soul oder, je nachdem 
welchen Run du besuchst, auch mal andere Musik. Ich 
war letztes Jahr auf der größten Scooter-Rally der Welt 
in England, das war der Hammer. Eine ganze Insel 
voller (!!) Skinheads, ultra traditionell, Reggae in 
jedem Pub und überall, Männer an die 60 in Perry, 
Sherman und Braces, andere die ihre kleinen 7 jährigen 
Jungs schon im gleichen Outfit an der Hand hatten. Es 
war auf der Insel unmöglich nicht fast mit jedem Tritt 
über einen Roller zu stolpern.. irgendwer meinte 
nachher es wären insgesamt über 15000 Roller 
dagewesen, das glaube ich gerne. Als dann noch am 
zweiten Abend SELECTER gespielt haben, ich kann das 
gar nicht beschreiben, was da los war. Es war ein 
komplett ausverkaufter Laden (Eishalle) über zwei 
Etagen, oben lief Northern Soul & Reggae und unten 
fand das Konzert statt, auf dem von der ersten bis zur 
letzten Reihe ALLE durchgedreht sind, wie ich es noch 
nie gesehen habe- in den Pausen schrie der Mob aus 
einer Kehle immer wieder „Rude Boys“, das war 
Gänsehautfeeling pur, so in Gefühl hatte ich in 
Deutschland schon lange nicht mehr auf einem 
Konzert gehabt. Quadrophenia und diese Brighton 
Club Aktion in dem Film war ein SCHEISSDRECK 
dagegen!! Einzig Schade war, dass das ausgehen in 
England, wie die „Niter“ da etwas anders in Ablauf 
sind. Während du hier gewohnt bist gegen 0:00 auf den 
Niter zu gehen, um bis Morgens durchzufeiern, war 
dort schon um 3:00 die gesamte Insel geschlossen und 
tot. Das ist dann eben der Nachteil. Besonders wenn du 
am andern Ende der Insel wohnst und der Bus dorthin 
erst um 7 Uhr Morgens wieder fährt. In dem von dir 
genannten Forum bin ich eigentlich gar nicht groß 
aktiv, außer dass ich mich dort über aktuelle Termine 
informiere. Generell stehe ich dem Internet eher 
verhalten gegenüber, da es einfach zu vielen 
Schwätzern und Maulhuren eine Plattform für ihr 
peinliches Geschwätz liefert. Persönlich bin ich der 
Meinung, dass das Internet der Skinheadszene auch 
nichts als geschadet hat. Es hat früher schon eine Szene 
gegeben, es gab auch da Fanzines, Bands und 
Konzerte, es war halt alles nur etwas kleiner. Dafür ist 
heute alles schnell verfügbar, woraus als negativer 
Nebeneffekt resultiert, dass viele Leute fast eher 
ausschließlich konsumieren, als dass sie sich auch mit 
dem gekauften auseinandersetzen und wie gesagt, die 
Randerscheinungen von so etwas wie Schwätzereien, 
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Hetze und das jeder plötzlich meint seine Wahrheit als 
die ultimative andern aufdrücken zu müssen, machen 
das Internet für mich eher zur einer — szenebezogen — 
unsympathischen Angelegenheit.. 

Dort ist mir ebenfalls aufgefallen das du auch sehr 
gerne, neben AC/DC, Ska, Reggae und Soul hörst. 
Was hörst du, bzw. wie breit ist dein 
Musikgeschmack? 

AC/DC ist meine absolute Lieblingsband, es ist die 
erste Band die handgemachte Musik gespielt hat die 
ich gehört habe und die Band die ich durch all die 
Jahre durch nichts topbar in der Favoriten Liste habe 
und hatte. Ansonsten kann ich nur sagen, dass ich 
Musik liebe, wirklich. Ich höre nahezu ALLES an 
handgemachter Musik; vieles auch weil mich die 
Produktion interessiert. Ob es Punk, Oi!, Ska, Reggae, 
Soul, 50ies, Beat, Mod, NWOBHM, Poser Rock, 
Metal, 60ies, Girlgroupsound, Indie, Rock n Roll, 
Psychobilly, Rockabilly, Country etc. ist , ist mir dabei 
2gal. Ich bin an allem interessiert und höre gerne und 
sigentlich fast immer und überall Musik. Für mich 
muss Intention, Ausdruck und Kraft stimmen und das 
Jie Musik irgendwas ausdrückt. Die für mich beste 
Musik wurde für mich zwischen den 50’s und den 
80ern gemacht. Danach ging eine stetig wachsende 
Kommerzialisierung Hand in Hand mit einer mehr und 
mehr auf kurzfristitig-konsumierbar ausgerichtete 
Musik einher. Wenn du Zeit und Geduld hast können 
wir uns gerne mal bei 'nem Bier über Musik 
unterhalten, es ist für mich ein wirklich interessantes 
Thema, ich könnte und habe schon ganze Abende 
damit "rumbekommen, haha. 

Des Weiteren sind fast alle Veröffentlichung der 
7ER JUNGS auf Vinyl erschienen. Bist du auch ein 
Vinylfetischist und Sammler? 

Ich finde Vinyl ist ein klasse Medium! Ich selbst 
sammle auch Vinyl und finde, dass eine LP einfach 
viel mehr Charakter hat als eine CD. Zumal es sich 
auch nicht leugnen lässt, dass eine LP Klangqualitäten 
srreichen kann (bei vernünftiger Pressung),die bei 
siner CD nicht möglich sind- sonst würde es auch 
heute keine DJ’s mehr geben”die (ob Subkultur oder 
Technoparty) auf Vinyl schwören. Sag niemals NIE 
auf CD - doch sag IMMER auf Vinyl!! 

Neben den 7er Jungs gibt es noch andere Projekte 
und das Fanzine „Bezirk 7“, du organisierst 
Konzerte mit und bist mit graphischen Arbeiten 
tätig. Was sind das alles für Projekte und wie 
schaffst dw/ihr das alles zeitlich und wo liegen hier 
deine/eure Schwerpunkte? 

Ich liebe Musik und ich beschäftige mich viel damit. 
Das ist dann auch schon der Schwerpunkt, wenn du so 
willst. Ich helfe in anderen Bands aus, wenn jemand 
gesucht wird, fahre ins Studio, schreibe ab und an "nen 
Text für andere Bands, nehme selber auf, mach 
Interviews, schreibe für das eigene Fanzine sowie für 
die Hefte von Kollegen und auch für einige 
kommerzielle Musikmagazine — bei denen halte ich die 
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Szene allerdings konsequent “raus, da ich der Meinung 
bin, dass sie SUBkultur bleiben soll und dort nicht 
hingehört. Ab und an organisiere ich auch mal 
subkulturelle Parties/Konzerte/Meetings mit, da ich 
nicht nur passiv so etwas besuchen möchte, sondern 
wenn ich die Möglichkeit habe auch anderen Leuten so 
etwas aktiv ermöglichen möchte. Zeittechnisch ist das 
nicht immer alles einfach unter den Hut zu bringen, 
aber irgendwie klappt es doch immer, wahrscheinlich 
auch, weil es mir so viel bedeutet. 

Wie wird es in Zukunft mit euch und euren 
Projekten weiter gehen? Wird es eine neue LP 
geben und sehen wir euch live? 

Wir haben einiges geplant und auch genügend Ideen, 
das Problem ist einfach nur die Zeit, aber wenn es nach 
uns geht ist noch lange nicht Schluss. Ich hätte Lust ein 
paar EP / Single Veröffentlichungen zu machen, das 
wäre zeitlich eher zu schaffen als ein komplettes 
Album. Mal sehen was daraus wird. Wir haben auch 
noch einige Tracks hier 'rumfliegen die fertig aber 
noch nicht veröffentlicht sind, einige haben wir nur 
zum Spaß aufgenommen, andere haben einfach auf 
nichts anderes gepasst, was das Gesamtkonzept/-Bild 
angeht, da sind schon einige echt amüsante Sachen bei. 
Danke für die Mühe und wie immer gehören die 
letzten Zeilen euch. Haut raus, benutzt uns als 
Sprachrohr oder sagt das, was ihr uns schon immer 
sagen wolltet. 

Ich möchte mich bei allen Leuten bedanken, die diese 
Band unterstützt haben, egal auf welche Weise. Die 
Labels, die sich aus ehrlichem empfinden engagiert 
haben, unsere Freunde & Familien, Leuten die uns 
schreiben und uns mit ihrem Feedback unterstützen -so 
was nehmen wir und ich nicht als selbstverständlich 
hin. Cheers an alle, für die Subkultur immer noch 
mehr ist als eine beschissene Phrase, die sich 


oberflächlich spazieren tragen lässt. 
Discography 7ER JUNGS: 
Demo CD One pride fits all 


CD/LP 


TER UMS TUE 
„Wie Brüder“ Split mit 
KRAWALLBRÜDER Tinch 


Bruder 


Bei 45 ADAPTERS denkt man als Vinyljunky 
sofort an das kleine runde Ding, welches 
aussieht wie ein Eishockeypuck, oder auch 
die Dreiecksterne, welches man in das 
Mittelloch der Singles klippte. Auch der 
Name wurde nicht zufällig gewählt, denn 
schließlich sind allesamt Vinylsammler, bis 
auf Dave, dem Gitaristen. Aber Boltsy 
(Bass), Pat (Drums) und Gerrad (Vocals und 
Gitarre), auch Pickabar genannt, versuchen 
Dave noch vom Vinyl zu überzeugen. 


Newcomer sind 45 ADAPTERS als Band schon, aber 
Frischlinge sind sie nicht. Boltsy, der Bassist, spielte 
vorher bei den Pittsburgher THE TRADITIONALS, Dave 
war bei den FATSKINS und Pickabar war bei BOTTOM OF 
A BARREL und hat noch einige Projekte am laufen. 

Also, wenn das so liest, dann kann mit der Musik nichts 
mehr schief gehen. Die müssen einfach gute Musik 
machen. In der Tat, das machen die New Yorker auch. 
Die Bootboys machen einen Sound zwischen Chiswick, 
Headache und Mod der gewaltig ballert und Lust auf 
mehr macht. Vergleiche mit THE TEMPLARS sind nicht 
allzu weit hergeholt, doch spielen 45 ADAPTERS ganz 
ihren eigenen Stil. Auf ihrer Myspace Seite und auf 
deren Hauptseite beschreiben sie ihre Musik mit den 
Slogan: „45 AD is for friends who dress well, listen to 
good music, drink licentiously and dance with the mood 
strikes.” 
Das soll 
nicht 
überhebl 
ich oder 
sonst 
was 
klingen, PD —__ 
denn wenn man über den Finergramt bescheid 2er 
versteht man die Aussage. Ursprünglich wollten die 45 
ÄADAPTERS ihre Songs selbst auf 7inch pressen und an 
Freunde verteilen. Da kann man von Glück sagen, dass 
es anders gekommen ist. Ihre erste Single „Not one 
more day“ ist schon restlos ausverkauft. Schade für alle 
die da zu spät kommen. Die Single kam bei 
Contra/Longshot als limitiertes Vinyl raus. Also jetzt 
schon ein Sammlerstück. Die Single gab es in blau, 
schwarz und gelb splatter. Erste Sahne. Vielleicht hat 
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der ein oder andere Mailorder/Plattendealer die ein oder 
andere noch in der Kiste versteckt. Suchen danach lohnt 
sich auf jeden Fall. Skinhead Rock’n Roll vom Feinsten. 
Nun ist die zweite Single der Amerikaner erschienen 
und man war gespannt, ob sie das Niveau halten, bzw. 
noch eine Schippe zulegen können. Hier wird man nicht 
enttäuscht, bis auf das die neue Single „ DTAWDD“ 
leider nur 3 Tracks enthält. Man hat einfach das 
Verlangen nach mehr und so kann man nur zwischen 
ihren zwei Singles hin und her springen. Natürlich ist 
die zweite Single wieder limitiert und es soll keiner 
weinen, wenn man hier wieder zu spät kommt. Die 
Erwartung und Hoffnung, nach den zwei Sp len, auf 
ein Album ist jetzt sehr u 
hoch. 


Übrigens sollte nebenbei 
erwähnt werden, dass alle 
die keinen Plattenspieler 
haben, sich die Lieder bei 
Itunes downloaden können. Ich kann nur sagen, kauft 
euch einen Turntable And SaveThe vinyl !! 


Pickabar ist, wie schon erwähnt, neben 45 ADAPTERS 
ganz schön Tätig. So legt er Reggae/Soul und anderes 
auf und ist auch bei der S.P.Q.R. Crew, wo unter 
anderem auch Phil Templars mit von der Partie ist. 

Die S.P.Q.R. Crew, mit Hauptsitz in New York, sind 
gut gekleidete Freunde und Leute mit gutem 
Musikgeschmack, die saugeile Partys machen, wobei 
der Hauptschwerpunkt auf Reggae/Soul/Ska liegt. Ihre 
Partys sind weltweit, soweit es zu vollbringen ist. Dort 


aufzutauchen ist Pflicht, ein absolutes Muß für 
großkarierte Hemdenträger mit Sta-Prest. Was man dort 
zu hören bekommt; ich zitiere Pickabar, „ist pures 
Skinhead-Gold“. 

Das kann man nur Gut heißen und da mache ich mal 
einen Achtungsknicks vor soviel Tätigkeit, Fleiß und 
Organisation. 


Pickabar (links) Phil Templars (rechts) 


Discography 45 ADAPTERS: 
2009 


Tinch Not one more day 
Label: Contra/Longshot 


2010 
Tinch DTAWDD (Don’ trust anyone who doesn’t 
dance) 

Label: Contra/Lon 


shot 


Info: 
www.myspace.com/45adapters 
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Snmeg onen 


TAGE WiE DIESE, DIE MAN LIEBER VERGISST| 


An manchen Tagen wünschte man sich, sie hätten 
nie begonnen. Man wäre nicht aufgestanden und 
hätte am besten den ganzen Tag im Bett verbracht. 
Aber wer kennt das nicht, ich glaube jeder ist schon 
mal mit dem falschen Bein aufgestanden. 


Der Wecker klingelt, scheiße man, den habe ich 
überhört. Volle Pulle verpennt und der morgendliche 
Kaffee fällt aus. Schlecht gelaunter kann der 
Montagmorgen nicht beginnen. Die Arbeit ruft. Schnell, 
Hektik man bin ich gestresst.e Wo ist der 
Haustürschlüssel — ich suche, finde ihn.... Jetzt aber 
Vollgas. Ich hole das Fahrrad raus, denn den Bus werde 
ich nicht mehr bekommen. Es fängt an zu regnen. Ich 
bin klatsch nass doch ich bin gerade noch rechtzeitig 
angekommen. Mein Meister schaut mich grimmig an 
und ich spüre förmlich, dass er wohl am Wochenende 
nicht an seine Frau durfte. So hat er mich als heutiges 
Opfer ausgewählt und das lässt er mich den ganzen Tag 
spüren. In meiner Pause bemerke ich, dass ich die 
Hälfte an meinem gewohnten Essen vergessen habe. Für 
mich wie eine Diät — eine Qual. Egal denke ich der Tag 
geht auch vorbei. Endlich Feierabend. Schnell weg. hier 
und dann ist es geschehen, ich werde gebeten, für 
mindestens eine Stunde länger zu bleiben. Ok, was 
solls, sage ich mir. Über 10 Stunden Maloche, jetzt aber 
nach Haus. Ich schnappe mir mein Fahrrad und komme 
bis zur ersten Ampel. Leck mich am Arsch, da fliege ich 
fast auf die Fresse. Die Kette ist gerissen, so was ist mir 
noch nie passiert. Da hilft nur schieben. Die Sonne 
knallt, ich schätze mindestens 32 Grad im Schatten. 
Nach dem Fußweg, erst mal ein Bier — Mist, hatte 
vergessen Bier zu holen. Dann zum Italiener. Ich laufe 
runter und lese: „Wegen Ferien geschlossen“. Ich gehe 
zurück Heim und mache mir ein Fertiggericht — man 
schmeckt das Scheiße. Ich werfe mich unter die Dusche 
und dann ins Bett. Das Fernsehprogramm ist auch 
nichts. Gute Nacht. 


Onfile Fanszine 
= 


AU BEWAHRUNG 


BALTIC STREETPUNK 


In den unendlichen Weiten es Internets stieß ich vor einiger Zeit auf diese junge 
Combo von der nordostdeutschen Waterkant. Mir gefiel ihr Sound von Anbeginn, 
bewegt sich dieser doch deutlich jenseits vom üblichen deutschen Oil- 
Geschrammel oder dem nach meiner Ansicht nach unsäglichen, aber sehr 
angesagten „Deutschrock“. Außerdem haben die jungen Herren in ihren Texten 
auch etwas mitzuteilen. Grund genug, mit dieser hoffnugsvollen Bande ein 
Interview zu machen. Danke an Archi für die ausführliche Beantwortung meiner 
Fragen. 


Hallo zusammen! Hier ist der Steven vom ‚On File‘- 
Fanzine. Wer seid ihr Nordlichter denn? Stellt euch 
doch mal vor! 

Moin moin, also ich bin Archi, der Sänger und Gitarrist 
von "Auf Bewährung". Dann haben wir da noch Marv 
am Bass, Maddin an der anderen Gitarre und Flo an den 
Drums. 

Euch gibt es mittlerweile seit fast fünf Jahren. Liefert 
kurz doch mal eine kurze Bandgeschichte ab. 

Genau, Anfang des WM-Jahres 2006 haben wir uns 
zusammengefunden, es folgten die ersten Konzerte auf 
Geburtstagen von Freunden, das alte Spiel also. Ein Jahr 
später folgten dann die ersten Konzerte als Support von 
einigen größeren Bands. So wurden einige Menschen auf 
uns aufmerksam und wir hatten ab circa 2008 die 
Möglichkeit ziemlich in der Republik herumzukommen. 
Ende 2009 haben wir dann unser erstes Album 
"Sturmwarnung" aufgenommen und selbst 
veröffentlicht. Im letzten halben Jahr haben wir kleine 
Schaffenspause eingelegt, uns gesammelt, sind anderen Projekten nachgegangen und greifen nun 
seit Juni wieder an. 

So wie Archi mir geschrieben hat, kommt ihr ja aus der Nähe von Wismar. Vor ca. 10 
Jahren traf ich in Gadebusch einige Skins aus Wismar, die mir erzählten, dass es dort 
szenemäßig ziemlich gut aussieht (30 leute aus der Skin/Punk/HC-Ecke). Wie sieht es heute 
in Wismar und Umgebung aus? 

Nunja, wir haben in Wismar persönlich erst ein Konzert gespielt, weil punkrocktechnisch dort 
kaum noch etwas geht. Hin und wieder finden dort kleinere Konzerte statt, aber viel ist es nicht. 
Ende der 90er sah es dort noch ganz anders aus, aber Alkohol/Drogen, der Weggang der "Alten" 
bzw. das Ausbleiben von Nachwuchs taten das Übrige für den Abbau der Szene. 
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Onfile Fanzine 
Um beim Thema zu bleiben: Ich selbst habe zwischen 1999 und 2006 in Greifswald gelebt. 
Greifswald selbst ist seit den frühen 90ern bekannt für seine Oi!-Szene und es spielten 
einige großartige Bands über die Jahre im dortigen ‚‚klex‘“. Könnt ihr mir berichten, wie es 
momentan in M-V aussieht? In Greifswald scheint ja demnäxt einiges zu gehen, in Rostock 
soll hingegen das JAZ geschlossen werden. 
Für Greifswald hast du in mir jetzt den richtigen Experten innerhalb der Band gefunden. Ich 
wohne nun seit einem Jahr hier und habe mich bewusst für diese Stadt entschieden. Neben 
Rostock, wo ich vorher gewohnt habe, hat meiner Meinung nach Greifswald die aktivste Szene ın 
M-V. Das "Klex" war und ist mit Sicherheit eine Institution in Sachen Punk & Oi!, doch auch 
hier hat es sich gewandelt, mittlerweile finden immer mehr Hardcore und Metal-Kids Einzug in 
die Clubs. Es scheint grade "in" zu sein, meine Tasse Tee ist das jedoch nicht. 
Die Sache mit dem JAZ ist eine wirklich beschissene Sache, dort wird systematisch versucht, 
alles "alternative" aus der Stadt zu drängen. Es wurden in der Nähe vom JAZ Mietwohnungen 
gebaut und nun beschweren sich die Mieter über zu hohe Lautstärke. Eine Frechheit, wenn man 
bedenkt, dass die Baufirma schon weit vorher wusste, in welche Nachbarschaft sie ihr Mietshaus 
setzt. Nun steht das JAZ in der Pflicht Maßnahmen gegen den Lärm zu setzen, Sanktionen die 
Geld, Zeit und Schweiß kosten. Eine zerfahrene ge 
Jetzt, wo ich gerade diese Zeilen tippe, dürftet ihr 
euch in Molmke bei Salzwedel rumtreiben. Da ich 
selbst gebürtiger Salzwedeler bin, würde es mich 
schon interessieren, was dort beim ‚‚Scheunenfest‘ so 
abeing! 
Die Molmkener Scheunenfete ist für uns immer ein 
besonderes Event im Jahr, dort treffen wir Freundinnen 
und Freunde und haben eine schöne Zeit. Dort ist alles 
handgemacht, vom Tresen bis zur Bühne - keine großen 
Anlagen, keine Starallüren. Dieses Jahr haben jedoch ein 
paar Autonome Nationalisten versucht Stress zu machen, 
haben einem Mitglied unser Band zu dritt aufgelauert und 
solche Späße. Ist nix passiert und von soetwas lassen wir uns nicht den Abend vermiesen. Die 
Sachsen-Anhaltiner (sagt man das so? [Anm. Chef: Man sagt wohl Sachsen-Anhalter, mir 
persönlich aber Schnuppe]) sind jedoch ein verdammt feierwütiges Völkchen. 
Kommen wir nun zur Musik: Ihr rumpelt ja nun gerade nicht den alltäglichen Sound 
durch die Landschaft, was mir persönlich sehr zusagt. Was für Stile/welche Bands sind 
denn euer Einfluss? 
Ich glaube die Rumpelphase haben wir hinter uns. Haha. Nein, im Ernst, die Mitglieder unserer 
Band haben einen breitgefächerten Musikgeschmack: während bei mir eher Hardcorepunk wie 
Riot Brigade und Rejected Youth oder Oi! von Loikaemie und Volxsturm auf den Plattenteller 
kommt, steht unser Drummer mehr auf Ami-Punk a la Blink182. Unser Basser legt sich gerne 
mal eine Blues-Scheibe auf oder hört alte Sachen wie Dire Streits und Pink Floyd. Die 
Schnittmenge liegt aber bei "alten" Helden wie Dritte Wahl, Terrorgruppe, WIZO und man höre 
und staune, den immer noch gern gehörten Broilers. 
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Onfile Fanzine 
Ob diese Bands jedoch unseren Stil maßgeblich beeinflussen, wage ich dann doch zu bezweifeln. 
Wir machen einfach das worauf wir Bock haben. Sei es ein Ska-Stück mit Hawaii-Gitarre oder 
einen schnelleren Knüppelsong, Hauptsache es geht nach vorne. So gehen wir derzeit auch an die 
neuen Sachen ran, uns schwirren da Ideen mit Kontrabass, Bläsern und Hammond-Orgel in den 
Köpfen. Die wollen alle irgendwann mal raus. | 
Ah ja, das hört sich ja spannend an. Ich muss jetzt aber keine Angst haben, dass ihr in 
solche Gefilde abrutscht wie die erwähnten Broilers. Kreativität in allen Ehren, aber bitte 
keine Veränderung bis zur Unkenntlichkeit! 
Da brauchst du sicher keine Angst haben. Es gibt bei uns immer so 1-2 Songs in denen wir uns 
ein wenig ausprobieren, aber Punkrock ist und wird immer das Grundgerüst bleiben. Wenn es 
nach mir ginge, dann könnten ein paar der neuen Lieder nach dem Prinzip "Strophe-Refrain- 
Strophe-Refrain-Solo-Refrain" werden... Punkrock ohne Schnickschnack, aber ich kann schlecht 
sagen, dass es im Endeffekt so sein wird. 


Wie du oben bereits geschrieben 
hast, erschien euer Debütalbum 
2009 in Eigenregie. War das so 
geplant, oder wollte euch kein Label 
haben, was ich persönlich bei eurem 
musikalischen Potential bedauerlich 
finde. Gibt’s denn einen Favoriten, 
bei dem Ihr gerne veröffentlichen 
würdet? 

Also wir haben schon einige (für uns 
interessante) Labels angeschrieben, 
wovon, wenn ich mich recht erinnere, 


— SS vielleicht 2 überhaupt geantwortet 
AUF BEWÄHRUNG haben. Leider schade, denn wir waren 
mit unserer Arbeit im Endeffekt doch 
ziemlich zufrieden. Bevor das Album im Kasten war, hatten wir mal eine Anfrage von einem 
ominösen Label, der uns einen Vertrag anbieten wollte. Dieser Vertrag war aber voll mit 
Knebelparagraphen, Rechte-Abtretung und und und... Da haben wir dann schnell die Finger 
davon gelassen. | 
Wir wollen jetzt aber auch nicht auf Zwang bei einem Label landen, wo wir ım Schatten von 
"großen" Bands unser Dasein fristen, uns an Richtlinien und Verkaufszahlen halten müssen und 
so weiter. Da machen wir es lieber selbst, haben eine Heidenarbeit, aber auch einen Heidenspaß 
und wissen, dass diese Platte von Anfang bis Ende aus unserer Feder stammt. Sicher wäre eine 
Plattenfirma vom Vorteil, vielleicht klappt es mit der zweiten Scheibe... 

Favoriten, nunja... Ich würde, wie schon gesagt, einen kleineren, überschaubaren Betrieb 
bevorzugen, bei dem wir nicht Veröffentlichung XYZ sind, sondern wo sich gekümmert wird. 
Eine "familiäre" Atmosphäre wäre mir auf jeden Fall lieb - es muss auch menschlich stimmen. 
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Onfile Fanzine 
Um mal beim Album zu bleiben. In welcher Auflage ist es erschienen, ist es noch käuflich 
zu erwerben und was kann der kauffreudige Musikfreund erwarten? (Stichworte seien 
Titelanzahl, Aufmachung wie z.B. Booklet mit Texten) 
Die Erstauflage war von uns und Freunden handgebrannt, mit zweiseitigem Cover/Einschub im 
selbstbeschrifteten Papierschuber. Wie früher die LP's kleinerer Bands. Davon gab es hundert 
Stück, die mittlerweile vergriffen sind. 12 Songs, 33 Minuten Spielzeit. Trotz der geringen 
Auflage und der überschaubaren Weiterverbreitung war die Scheibe Ruck-Zuck auf den 
beliebten Downloadportalen zu finden, aber davor ist heute wohl niemand geweiht. 
Nun erscheint Ende Oktober quasi die erste richtige Auflage, im Digipack mit professionellem 
Coverdesign und handnummeriert, wiederum in einer Auflage von 100 Stück. Dafür hab ich in 
letzter Zeit oft Nächte durchgearbeitet, weil das Layout komplett aus meiner Feder stammt. Noch 
halten wir die Dinger nicht in den Händen, aber wir freuen uns jetzt schon darauf, wıe als Kinder 
auf Weihnachten. 
Mit in „Dieser Zeit“ habt ihr ja in 
alter Punktradition einen schönen 
gesellschaftskritischen Text 
geschrieben, der die gegenwärtigen 
Misständ _ (Duckmäusertum, 
fehlende Persönlichkeit etc.). Leider 
bleiben davon auch „Subkulturen“ 
nicht davon verschont. Seht ihr das 
ähnlich und glaubt ihr, dass der für 
dumm verkaufte deutsche Michel 
sich jemals massenhaft gegen ‚die 
da oben‘ auflehnen wird? Gerade 
momentan wird uns ja vorgegaukelt, 
dass es auf dem Arbeitsmarkt ja so 


gut aussieht wie seit 20 Jahren nicht mehr. 
An diesem Wochenende war ja in Berlin die Anti-Atomkraft-Demo (laut Presse) mit bis zu 
250.000 Beteiligten. Also denke ich schon, dass eine ziemliche Menge Leute sich nicht mehr 
länger für dumm verkaufen lassen möchte. Leider scheint es aber viel zu vielen Menschen noch 
viel zu gut zu gehen, denn es werden kurz vor der WM Sparpakete beschlossen, die einen großen 
Teil der Bevölkerung massiv in Bedrängnis bringen, aber deren Kritik in dem Moment mit 
Fanschal, Bratwurst und Bier im Keim erstickt wird. Sowas kotzt uns an, aber in der Situation 
waren TonSteineScherben schon vor etlichen Jahren und auch Generationen nach uns werden 
daran zu knabbern haben, deswegen sind solche Themen irgendwie immer aktuell. 

Und auch grade in der Subkultur wird es für viele Menschen immer enger. Jugendzentren werden 
geschlossen und abgerissen, an deren Stelle dann ein paar Monate später das 1.000 
Einkaufszentrum steht, aber das scheint niemanden so wirklich zu interessieren. 

Und um mal bei dem Song zu bleiben: Ihr singt ja, dass man sich heutzutage „online“ trifft. 
Das trifft ja leider auch auf die Punk- und Skinszene zu. Es scheint tausende Leute zu 
geben, nur viele Konzerte sind mäßig bis schlecht besucht. Eure Meinung dazu? 
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Onfile Fanzine 
Mir scheint, das Internet wird immer und immer mehr Mittelpunkt der Szeneaktivitäten. Das 
sieht jeder an der (immer noch) aktuellen "Grauzonendebatte" rund um den Oire Szene-Blog, bei 
dem sich beide Seiten der Beteiligten nicht mit Ruhm bekleckert haben. Auch früher gab es 
Kritik an einzelnen Bands, die erschien dann in Fanzines, die Bands haben es mitbekommen oder 
eben nicht, sich dafür interessiert oder eben nicht und die Menschen haben es gelesen und ihre 
Schlüsse daraus gezogen. Heutzutage erreichen jedoch solche Blogs eine ungekannte 
Aufmerksamkeit. Während Fanzines früher glücklich waren, wenn sie 1.000 Exemplare 
vierteljährlich unter die Leute brachten, bekommen Internetseiten tausende Klicks täglich. Damit 
wird dann natürlich anders umgegangen, es könnte den Bands immernoch egal sein, was über sie 
geschrieben wird, doch über die breite Öffentlichkeit geraten die Bands oft in Zugzwang. 
Es ist tragisch, dass es überhaupt "nötig" ist, solch einen Blog ins Leben zu rufen. Ich erinnere 
mich an Zeiten, wo es selbstverständlich war Stellung gegen rechts zu beziehen, doch heute gibt 
es sehr viele Bands mit Wischi-Waschi-Images. Mit der Idee des "Apolitischen" kann ich sehr 
gut leben, aber gegen Rassismus und solche Abarten zu sein, ist für mich trotzdem 
selbstverständlich. Aber ich merke schon, dass ich abschweife. 
Den Grund für die geringen Besucherzahlen sehe ich darin, dass sich viele Leute "zu fein" sind, 
ein paar Kilometer für ein gutes Konzert zu fahren, so zumindest mein Gefühl. Es GIBT tausende 
Leute, aber die sparen lieber das Geld für ein gutes Outfit und 1-2 große Festivals im Jahr, wo 
sich sowieso alle "relevanten" Bands tummeln und verzichten eben auf kleine Konzerte. Das 
macht es Nachwuchsbands extrem schwierig. Die Leute wollen eben kein Geld mehr für Musik 
bezahlen. Wie schon gesagt bekommste im Internet alles an jeder Ecke für lau, da hörste dir die 
Band an und machst dir dein Bild, was du dir sonst aufm Konzert gemacht hättest. Ich persönlich 
bin jedoch Fan von kleinen, stickigen Konzertschuppen, wo 2 Bands für ne handvoll Euro 
spielen. 
Kommen wir zum Titel „Way Of Life‘, bei dem ihr die Einigkeit von Skins und Punks 
beschwört (wovon ich persönlich nicht soviel halte). Klappt das denn in eurem Umfeld und 
fühlt ihr euch einer der Szenen zugehörig oder bezieht sich das „Way Of Life‘ auf das 
recht breit gefächerte Genre ‚Punkrock‘? 
Ich würde mich/uns klar als "Punkrocker" definieren, alles andere wäre mir ein viel zu eng 
geschnürtes Korsett. In unserem Umfeld klappt das sehr gut, denn es gibt nunmal nicht viele 
Menschen, mit denen du deinen Musikgeschmack teilst, das sind dann Skins, Punks, 
Hardcorekids und und und... Darauf ist das Lied eben bezogen, auf unseren Wirkungskreis, 
unser Erlebtes. Nur zusammen kann man hier dem grauen Alltag etwas entgegensetzen. 
Den Text würde ich mittlerweile aber nicht noch einmal so schreiben, denn ich merke, dass das 
mit dem "Unity-Ding" gar nicht so einfach hinhaut, muss es aber auch nicht. Ich bin kein Fan von 
Schubladen, aber Skinheads sind nunmal (im Idealfall!) keine Punker mit Haaren, haben einen 
eigenen Lebensstil, eigene Wurzeln und so weiter, das sollte respektiert werden. Jedoch sollte es 
nicht so weit kommen, dass irgendwann keine Punks mehr auf Skinheadkonzerten geduldet 
werden und umgekehrt. Bei uns ist jeder willkommen, solange er keine Faschoscheiße im Kopf 
hat, ob nun Punk, Skin oder Normalo. 


9 


Onfile Fanzine 
Kommen wir noch mal auf Mecklenburg-Vorpommern zu u. 
sprechen: Mit „Baltic Rock’n’Roll‘“ habt ihr ja eine „Ode“ AUF BEWÄHRUNG 


dieser Zeit bleiben wel zu 


HELLE SUURE 


an die Heimat verfasst. Was macht MV aus eurer Sicht so 
lebens- und lobenswert, was stört euch und wie ist eure 
Prognose für das Land, dass in fast allen Statistiken, meist 
im Wechsel mit Sachsen-Anhalt, die ‚„„‚Rote Laterne‘ trägt. 

In erster Linie haben wir hier unsere Freunde, Freundinnen und 
unsere Familie. In zweiter Linie Erinnerungen/Erlebnisse und 
natürlich die Ostsee, die Städte sind nicht zu groß und die 
Mentalität der Leute gefällt mir. Ich lebe gerne hier, denn ich bin 
absolut kein Fan von Bergen und solchem Kram. Wenn jedoch 
jemand anderes seine Umgebung geiler findet, dann find ich das auch in Ordnung, haben wir hier 
weniger, was wir teilen müssen. Haha! 

Natürlich ist auch hier nicht alles Gold was glänzt, viele Menschen sind verunsichert hierher zu 
kommen, aus Angst vor Übergriffen auf sie. Ganz unbegründet ist es nicht, denn in Statistiken zu 
rechter Gewalt sind wir ausnahmsweise recht weit vorne mit dabei. Zum Beispiel wurde vor 
mittlerweile 10 Jahren in Greifswald ein Obdachloser von Neonazis zu Tode geprügelt, all das 
wollen und dürfen wir bei der Lobhudelei nicht ausblenden. 

Manchmal kommt es einem so vor, dass in MV die Zeit ein wenig stehen geblieben ist, viele 
leben für sich, gehen ihrer Arbeit nach und sehen alles andere als Störfaktor. Da ist es natürlich 
ein schwieriges Herantasten an Themen wie Integration usw. 

Auch der einstmals glorreiche F.C. Hansa Rohrstock, ähm Rostock (letzter NOFV-Meister 
und Pokalsieger) wird erwähnt, der ja mittlerweile mit passabler Platzierung sein Dasein in 
Liga 3 fristet. Glaubt ihr, dass der direkte Wiederaufstieg in Liga 2 gelingen wird und ist 
das einstmals rechtslastige und gewaltbereite Image aus eurer Sicht heute noch aktuell bzw. 
gerechtfertigt. Ich selbst bin vom Fan zum Sympathisanten abgestiegen und habe 
diesbezüglich nicht mehr den Überblick. 

Während ich diese Zeilen tippe führen wir die Tabelle der 3. Liga dank besserer Tordifferenz an. 
Aus sportlicher Sicht also nix zu meckern. Ich glaube fest an den sofortigen Wiederaufstieg und 
auf ein Wiedersehen mit dem FC St. Pauli, der ja nur im Mittelfeld herumdümpelt. 

Auch in der Fanszene tut sich einiges. Seit dieser Saison gibt es eine neue Fangruppe mit dem 
Namen "Unique Rebels", eine kleine Gruppe aus alternativen Fans, die sich gegen jede 
Diskriminierung ausspricht, ob nun im Stadion oder ausserhalb. Ein klares Zeichen also gegen 
rechte Bestrebungen. Aber auch hier sieht man alleine daran, dass es eine solche Gruppe 
gibt/geben muss, dass dies schon aktuelle Themen/Probleme im Ostseestadion darstellt. 

So, dass war’s zunächst von mir. Wollt ihr noch was loswerden? 

Erstmal danke für das Interview, hat wirklich Spaß gemacht die Fragen zu beantworten, das sieht 
man auch an der Ausführlichkeit, denke ich. Würd mich freuen, den Einen oder die Andere auf 
einem Konzert von uns zu treffen. Nächstes Jahr werden wir 5 Jahre alt, das wollen wir 
gebührend feiern, die Planungen laufen auf Hochtouren. Bis dahin... 

STAY REBEL! Archi // September 2010 
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Bist du zu schwach, dann war 28 zu stark 


Deuischlund, au — - Biere. Wir sind 
Weltmeister im Verzehr von diesem leckeren 
Gerstensaft. Bis vor Kurzem hatten wir auch 
noch das Bier mit dem höchsten Alkoholgehalt 
(Schorschbrau mit Schorschbock), doch da 
hatten wir die Rechnung ohne den Schotten 
gemacht. Denn die Briten setzten noch einen 
drauf und die Brauerei „BrewDog‘“ bringt das 
Bier „Sink the Bismarck“ auf den Martkt mit 
sage und schreibe 41% Allohol — echt kein 
Scheiß! - noch mal 41% Alkohol!... 


Wie oder Wer kommt auf die Idee ein Bier zu 
brauen was dem Alkoholgehalt eines Wodka oder 
Whisky ähnelt oder gleicht? In diesen Fall ist es 


die britischa Firma „BREWDOG“. Aus 
Langeweile und fadem Bierstyle, immer die 
gleichen Biere, die in Großbritannien den Markt 
dominierten, entstand das Bedürfnis, gegen den 
Strom zu schwimmen. So erschufen Martin und 
James die Brauerei BREWDOG. Sie wollten 
etwas komplett anderes und neues erschaffen, 
etwas, was total aus der Reihe tanzt. So gibt es 
bei BREWDOG eine ganze Palette an Biere die 
unter anderen auf die Namen hören „Sink the 
Bismarck“, „Deals for Punks“ oder auch „77 
Lager“. Also wenn ich diese Namen schon höre 
bekomm ich Durst. 

Alles in Allem eine ganz verrückte Idee, aber mit 
Potenzial. Ein riesen Manko ist, dass die Biere 
ausschließlich übers Internet zu beziehen sind. 
Zwar ist die Webseite von BREWDOG super 
aufgemacht, stylisch, einfach und übersichtlich. 
Tija, und da wird man sich die Augen reiben oder 
einem die Tränen in die Augen schießen. Die 
Preise sind doch etwas höher als bei normalen 
Bieren, außer bei „Sink the Bismarck“. Dieses 
schlägt mit gigantischen 40 Pfund (ca 46 Euro) zu 
buche. Wohlgemerkt 330 ml Flasche und der 
Preis ist pro Flasche. Na dann prost. 
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„Sink the Bismarck“ eine riesige Diskussion 
losgetreten. James Watt, Geschäftsführer von 
BREWDOG, wird von britischen Alkohol- 
Bewusstseins-Gruppen, scharf kritisiert. Unter 
anderem wird ihm Verantwortungslosigkeit 
vorgeworfen. BREWDOG rechtfertigt sich damit, 
dass man ihr Bier verantwortungsvoll genießen 
soll. Hallo, geht’s noch — ich glaube die haben 
den Preis nicht gesehen! Bei den Unkosten glaube 
ich kaum, das sich da mal einer oder eine sich ne 
Kiste pro Tag leisten kann, ach was soll es, einige 
müssen immer auf sich aufmerksam machen. 

Im Übrigen verspricht die Brauerei hohes 
Reinheitsgebot mit besten Zutaten und dies tun 
sie, mit dem besten Malz, Hopfen, Kräutern, 
Gewürzen, Früchten, Wasser und 
Spezialzuckersorten. Quellen aus der ganzen 
Welt. 

Es gibt keinen Platz für Konservierungsmittel, 
Zusatzstoffe, Geschmacksverstärker oder 
Pasteurisieren hier. Ihre handwerkliche Brauerei 
produziert kleinere 5000er Flaschen-Chargen und 
die Investition in hochmoderne Geräte ermöglicht 
eine präzise Steuerung und Einhaltung von 
Qualität. BREWDOG haben eine eigene 
Abfüllanlage und alles wird von ihrer Seite 
getan, was der vollständigen Kontrolle des 
gesamten Prozesses bedarf An neuen Ideen 
scheint es dem Team auch nicht zu fehlen, neue 
Biere sind schon geplant. Dann Cheers ... 


BrewDog 

Ltd. 

Unit 1, 

Kessock 
u 5 Workshops 

rue‘ Fraserburgh 

AB43 8UE 


http://www.brewdog.com/ 
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Eines Tages, genau genommen war's der 
Bootboi!s-Indeland-Stammtisch im Mai 2010, 
rückte Kollege Evil mit der Info heraus, dass 
Ende Mai uns die altehrwürdige 
Oi'/Streetpunkband COBRA aus Nippon (auch 
bekannt als Japanistan) beehren sollte. Laut 
Vorabinfo sollten meine absolute Allzeit- 
Lieblingsband THE BUSINESS und die alten 
Haudegen von THE EXPLOITED, die ich noch nie 
live und in Farbe erleben durfte, mit am Start 
sein. So stand es selbstverständlich außer Frage, 


30 Years Of 
Anarchy & Chaos 
Oder: Wie ein schon fast ins 
Wasser gefallener Abend 
‚trotz allem dennoch recht 
____spaßigwurde een 


werden. Ich, der sprichwörtliche Ausbund an Solidarität, stellte mich als Fahrer zur Verfügung, zumal mir von meinem 
Arbeitgeber ein Bus mit bis zu neun Sitzplätzen gestellt wurde. So fragten wir herum, wer denn alles mitfahren wollte. 
Das Holladrio war groß und man freute sich auf eine Tour mit zahlreichen Mitfahrern/Innen (um mal hübsch PC zu 
bleiben!). Doch dann folgte die Ernüchterung: So nach und nach sagten die Leute aus verschiedensten Gründen ab: „Ich 
hab' Schicht!“, „Ich habe fünf Tage vorher Tattoo-Termin!“ etc. waren die gängigsten „Ausreden“. So machten wir uns 
letzten Endes zu zweit (Mr. Evil und meine Unperson) auf den Weg in den „Pott“. Die Fahrt an sich war ziemlich 
unspektakulär, abgesehen von einem Zwischenstopp zwecks Toilettengang irgendwo auf der A61, wo unsereins einige 
nette und vor allem recht gut aussehende Mädels begutachten konnte. Allerdings hatten werte Damen wohl ein anderes 
Ziel, denn danach wurden sie nie wieder gesehen... Egal! 
Unser Ziel war es, die Achse Berlin-Tokio wieder aufleben zu 
lassen (bin ehemaliger Berliner und somit ist die Aussage PC 
vor dem Herrmm!). In Essen eingeritten, bemühten wir uns 
zunächst einen angemessenen Parkplatz zu finden. Meister 
Evil empfahl mir, nicht direkt auf dem Parkplatz vor der Zeche 
zu parken, denn aus alter Erfahrung könnte es dort Stress 
geben (Bullerei, Randale usw... So nahmen wir das 
gegenüberliegende Parkhaus in Anspruch, wobei Evil genau 
hinschauen musste, ob mein Bus dort überhaupt reinpasst. 
Passte, und wir machten uns auf den Weg zu einer Pizzeria, 
um uns noch feste Nahrung reinzuschaufeln. Ich verköstigte 
mich noch an zwei heimischen Stauder-Pils (auf Empfehlung 
der lokalen Jugend Ihr Verbrecher! Habe noch heute 
Magenbluten!). Mehr ging nicht, denn ich musste noch 
heimwärts fahren. Wir machten es uns mit unseren Speisen auf 
dem grünen Rasen bequem und harrten der Dinge, die da noch folgen sollten. Unter anderem hielten wir einen Schnack 
mit Kollegen aus Polen (inzw. hier heimisch), die wir vom Festival in Düsseldorf kannten und aus dem Umfeld von 
RAMZEZ AND THE HOOLIGANS kommen. Irgendwann beschlossen wir dann, die Räumlichkeiten aufzusuchen, wo uns 
leckerer Punkrock erwarten sollte. Vorher scherzten wir noch rum, dass COBRA vielleicht als erste spielen Könnten. Wir 
nahmen uns selbst allerdings nicht so ernst, so dass Herr Evil noch pissen gehen wollte. Ich hinderte ihn daran, indem ich 
feststellte, dass COBRA gerade am spielen waren. Er meinte, dass dies nicht sein könnte, doch schaffte ich es, ihn davon 
zu überzeugen, dass dem doch so ist. Ergebnis war, dass wir noch zweieinhalb Songs von unseren Freunden aus dem 
Land der aufgehenden Sonne mitbekamen, die zwar klasse rüberkamen (1A sound), aber dennoch zu wenig waren für 
das, was wir eigentlich wollten. Und dann kamen die Aufreger: Diverse kurzhaarige Leute, wie z.B. unsere polnischen 
Kollegen oder auch das deutsche Skinhead-Urgestein Spiller und Konsorten regten sich tierisch darüber auf, wie es denn 
sein könnte, dass eine Band aus Fernost, zumal das erste Mal in unseren Gauen unterwegs, als Erste! spielen könnten!!! 
Der Frust war groß, so dass Evil noch einige Stauder zu sich nahm (ich auch, wohl aber in der alkoholfreien Variante, was 
die Sache nicht besser machte) und noch ein wenig Stress mit der offensichtlich homosexuellen Bedienung bekam. Die 
nächste Gruppe sahen wir uns gar nicht mal an und warteten auf THE BUSINESS, die möglicherweise den schlecht 
gestarteten Abend noch retten könnten. Mit mal sprach mich Evil an, dass er den Typen uns schräg gegenüber wohl 
kennen würde. Ich schaute ihn mir an und dachte: "Tja, irgendwoher...Moment mal, das ist doch der Repkow 
(Mönchenglatzbach, Nightmare Records)!", was Evil dann noch bestätigte. 
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Meine Wenigkeit wurde noch von seltsamen dunklen Gestalten (Gothic/Black Metal???) gegrüßt und ich überlegte, wer 
das denn sein könnte. Da rieselte es mir dann wie Schuppen von den Augen und ich stellte fest, dass es sich um nette 
Leute aus Spananien, arbeitstechnisch in einem Kraftwerk in den Niederlanden unterwegs, handelte, die mir ein paar 
Wochen vorher in Düsseldorf ein Bier spendierten. So sieht man sich wieder! Dann waren endlich THE BUSINESS am Zug 
und wir gingen nicht gerade mit den größten Erwartungen an ihren Auftritt heran, denn es ist ja hinlänglich bekannt, dass 
die Londoner live durchaus scheiße sein können. Erfahrungen in dieser Richtung habe ich zum Beispiel im Januar 2001 
in Cottbus machen dürfen. Doch schon beim Soundcheck von Tosh (u.a. SECTION 5) war festzustellen, dass der Gig 
großartig werden könnte. Nun fehlte nur noch unser Egomane Micky Fitz, der sich laut Informationen zwischenzeitlich in 
Richtung Hotel verpisst haben sollte. Doch nach ein wenig Trara stand unser ziemlich gealterter Freund dort wo er 
hingehört, und THE BUSINESS legten los. „Get Outta My 'ouse“ war der Einstieg und der Sound war tatsächlich klasse und 
die Band um Herrn Fitz sowie er selbst waren richtig gut bei der Sache. Evil und ich stellten uns gewohnheitsgemäß 
direkt an die Front und feierten unsere Helden genüsslich ab, wobei wir dabei durch irgendeine bekloppte Asselglatze 
gestört wurden, welche mir ständig auf den Fuß trampelte und mit „Fuck The System“, „Beat The Bastards“ und 
„Wattie!“-Zwischenrufen nervte. Meister Fitz reagierte mit 
„Do I look like fucking Wattie?“ souverän, Evil haute den Evil; 
Kollegen beim Pogo „versehentlich“ um und ich konnte dann ie age 
in Ruhe Videos von „Guinness Boys“ sowie „One Thing Left Plattenstand 
To Say“ machen. Bei den Krachern wie z.B. „Real Enemy“ von M.Repkow 
oder aber „Harry May“ wurde selbstverständlich sowohl > 
körperlich als auch stimmlich einiges an Unterstützung 
dargeboten und beim Rausschmeißer „Drinking & Driving“ 
konnten die Füße erst recht nicht mehr stillgehalten werden. 
Danach war erst einmal, und das viel zu schnell, Schicht im 
Schacht und wir begaben uns zur Theke, um weiter die 
Essener Brauereigilde zu unterstützen. Wir hatten überhaupt 
keinen Bock, uns die übrigen Bands (u.a. DIMPLE MINDS) 
anzuschauen und vertrieben unsere Zeit mit labern, Mädels 
angaffen (Gruß nach Spananien!) und weiterhin ekelhaftes 
Stauder kippen. Irgendwann gingen wir dann zum bereits 
erwähnten Repkow rüber, um mit ihm einige Gedanken en Es war schon ziemlich interessant, was der Herr 
mitzuteilen hatte. Schließlich ist er bereits seit 1979 als einer der ersten deutschen Skinheads unterwegs und hat so einige 
Höhen, aber leider auch viele Tiefen erlebt bzw. durchleben müssen. Letzteres vor allem in seinem Privatleben, worauf 
ich hier nicht weiter eingehen will. Evil bewachte für einige Zeit Repkows Plattenstand, weil der sich kurz frisch machen 
und 'ne Cola holen wollte. Da kamen drei lustige Gesellen, einer mit kurzen, der Zweite mit langen Haaren und der dritte 
mit fettiger Assifrisur und dem unansehnlichsten Bierbauch aller Zeiten vom gerade zu Ende gegangenen DIMPLE MINDS- 
Auftritt an den Stand, um ein wenig zu stöbern. Evil fragte, ob sie denn THE BUSINESS gesehen hätten. Der kurzhaarige 
und vom Leben stark gezeichnete (Ex-)Assel-Skin entgegnete in etwa: „THE BUSINESS? Hier???‘“, worauf Evil meinte, 
dass sie dort gespielt hätten und richtig gut waren. Der Kollege, schon sichtlich enttäuscht, dass er die Londoner Legende 
verpasst hatte, zückte ungläubig seinen Flyer und hielt ihn uns unter die Nase. Und tatsächlich: Auf dieser Ur-Version des 
Flyers war von THE BUSINESS keine Rede! Wir bekundeten unser Beileid und die drei merkwürdigen Gestalten zogen von 
Dannen. Ich ließ Evil kurz allein, um mal nachzuschauen, was denn THE EXPLOITED zu bieten hatten: Das, was ich 
zunächst sah, nämlich ihr Opener „Let's Star A War“, war nicht so prickelnd. Der Sound war zu dröhnig und Watties 
„Gesang“ zu grölig. Also wieder zu Evil zurück. Später, nachdem Repkow wieder aufgetaucht war, ging's wieder rein 
und zumindest die Klassiker der Alben 1-3 gingen in Ordnung. Rausschmeißer des Abends war dann, zweimal 
hintereinander, „Sex&Violence“, wobei bei Variante 1 ein Teil des Pöbels die Bühne erklomm und unterschiedliche 
Gestalten, vom Skin, über Punk bis hin zu Metallern und Ruhrpottassis in die Mikros brüllten. Danach war Schluss, wir 
gesellten uns zu zwei Mädels aus Bochum, die bei THE EXPLOITED sich ein wenig demonstrativ vor und neben uns 
stellten. Der Versuch einer Unterhaltung war ein wenig verkrampft, so dass Evil lieber zum Repkow ging, um mir das 
Feld zu überlassen. Danach klappte es dann mit der Unterhaltung besser, die aber vorzeitig beendet werden musste, weil 
der Laden dicht machte. Fazit der Geschehnisse: Aufgrund des frühen Auftritts von COBRA nur zwei Songs erleben 
dürfen, was nicht nur uns sondern auch die meisten anderen und viel zu wenigen Skins entäuschte. THE BUSINESS waren 
sehr gut und THE EXPLOITED eher so naja. Das Publikum war größtenteils unterirdisch, aber wen wundert's, wenn 
DIMPLE MINDS spielen. Aber trotz alledem hatten wir zwei hartgesottenen Haudegen dennoch unseren Spaß. Die 
Rückfahrt bei zum Teil strömendem Regen war dann noch einmal ein Tiefpunkt des Abends. 
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Wer auf britischen Oi! der 
alten Schule steht, wird 
um die 4 Skinheads aus 
London, nicht vorbei 
kommen. Nein, keine 
Kopie — zwar spielen sie 
klassischen Oi! mit sing a 
long, dennoch braucht 
man hier keine Angst zu 
haben, dass man dieses 
schon zu oft gehört hat. 


Die vier Herrschaften spielen mit einer Frische und Elan, dass man von ihrem ersten Album 
„Always on the wrong side“ gar nicht genug bekommen kann. Und dieser Gedanken soll nicht 
ungehört bleiben, denn BOOZE & GLORY sitzen wieder im Studio um ihr neues Material 
einzuspielen, dass sie mit keinen geringeren als mit THE WARRIORS auf einer Split veröffentlich 


werden. ...Oi! ain’t dead! kann ich nur sagen 


Hallo Jungs und vielen dank für dieses Interview. 
Lasst uns sofort mit der ersten Frage starten. Wann 
habt ihr die Band BOOZE & GLORY gegründet und 
weshalb habt ihr gerade diesen Namen gewählt? 

Hi, wenn ich mich recht erinnere, gründeten wir BOOZE & 
GLORY zu Beginn des Jahres 2009. BOOZE & GLORY sind: 
Mark:voc, guitar , Liam:voc, guitar, Bart:bass, voc und 
Mario:drums, voc. Ich (Mark) und Bart waren daran schon 
gewöhnt in mehren verschieden Bands miteinander zu 
spielen, so beschlossen wir eines Tages das gleiche wieder 
in einer neuen Band zu machen. Mario trafen wir auf 
zinem von den vielen Londoner Gigs und so waren wir 
schon zu dritt und fingen an zu proben. Schnell bemerkten 
wir dass ich nicht ganz so gut Gitarre spielte, da ich für 
viele Jahre Schlagzeug gespielt hatte. Also brauchten wir 
unbedingt einen zweiten Gitaristen. So kam Liam in die 
Band und bis heute hat sich daran nichts geändert. Ich 
kann mich gar nicht daran erinnern, warum wir den 
Namen „BOOZE & GLORY“ gewählt hatten, ich denke er 
hörte sich einfach gut an und passt optimal zu uns. 


Was habt ihr alle vor BOOZE & GLORY gemacht? Und 
habt ihr noch andere Bands oder Seitenprojekte in 
denen ihr spielt? 

Wie ich oben schon erwähnte spielten Bart und ich (Mark) 
vorher schon in diversen Bands zusammen. Mario hatte 
vor ein paar Jahren eine Band. Liam spielt zurzeit Banjo 
in einer IrishPunk Band namens „NECK“. Mario, Bart und 
ich haben unsere Frauen als Nebenprojekt hahahaha !!!! 


Euer erstes Album ist ziemlich gut geworden. Auf der 
CD sind 9 Songs, auf der Vinyl Version sind 11 Songs 
enthalten. Als Vinyl Sammler, der ich bin, war ich 
davon sehr begeistert, dass ich damit 2 Songs mehr 
erhalte. Aber dennoch, warum sind auf dem Vinyl 2 
Songs mehr drauf? 

Ich bin erfreut darüber dass du unser Album gut findest. 
Ganz zu Beginn hatten wir beschlossen ins Studio zu 
gehen, um ein paar Songs für uns einzuspielen. So für 


Freunde etc und solche Geschichten. Wir hatten nicht 
erwartet, dass wir demnächst ein Album veröffentlichen 
würden. Wir spielten quasi alles direkt und damit Live ein. 
Es ist also keine professionelle Aufnahme in dem Sinne, 
dennoch denke ich dafür klingt es nicht schlecht. 9 Songs 
mit einem Cover ist wirklich nicht viel und deswegen 
hatten wir noch 2 Songs aufgenommen, bevor wir das 
Vinyl veröffentlicht haben. Wir sind ebenfalls 
Vinylsammler und wollten die Vinylleute besser 
versorgen als die anderen, so wie wir es auch gerne hätten 
hahahaha. Wir sind die Elite. 


Eure CD ist auf Step 1 und die Vinyl Version ist auf 84 
Records erschienen. Wie ist der Kontakt mit den 
Labels zustande gekommen? 

Step 1 und 84 Records ist ein und dasselbe Label mit 
unterschiedlichen Namen. Der einzige Unterschied ist, 


dass 84 Records 
halt nur Oi! Bands 


auf Vinyl 
veröffentlicht und 
sonst nichts. 
Nachdem wir 
unsere Songs 

aufgenommen 
hatten, schickten 


wir Tony von Step 
l die Songs zu. Ein 


paar Wochen 
später 
unterzeichneten 


wir einen Vertrag. 


Was denkt ihr 
über die heutige 

Arbeiterklasse? 
In euern Song 
„working class 
hero“ singt ihr 
über das 
abgefuckte Leben 
des Arbeiters und 
in einen anderen 
„We are the bois“ 
erkennt man eine 
Menge Stolz 
darin. So was 
wollt ihr uns mit 


diesen Songs 
sagen bzw. welche 
Message steht 
dahinter? 

Year, die 


Arbeiterklasse ist 
unser verdammtes 


Leben. Wir sınd 
sehr stolz darauf 
aber genauso 


hassen wir es auch. 
Du arbeitest dich 
jeden Tag am 
Arsch und andere 
Arschlöscher tun 
gar nichts und 
leben von der 
Stütze und haben 
mehr Geld als wir. 
Jeder von BOOZE 
& GLORY ist ein 
Teil der 

Arbeiterklasse. 
„We’re the bois“ 
ist ein anderer 
Song über uns. Wir 
wollen keinem 
sagen, was für sie 
am besten ist oder 


welchen Weg sie gehen sollen. Dies soll jeder für sich 
selbst entscheiden. Wir sagen nur, wir haben keine Idole, 
folgen keiner politischen Partei, wir trinken, wir singen 
und gehen zum Fußball und werden niemals aufgeben. 


Auf eurem Album „Always on the wrong side‘ habt 
ihr das Cover von THE OPPRESSED “Joe Hawkins”. Ich 
bin begeistert von THE OPPRESSED und dem Song und 
eure Version finde ich großartig. Aber warum habt ihr 
gerade diesen Song für euer Album ausgewählt? 

Wir mögen einige Songs von THE OPPRESSED und „Joe 
Hawkins“ ist einer von diesen. Es ist ein guter Sing a long 
aber seit OPPRESSED sich zu stark in Politik involviert hat, 
spielen wir es nicht mehr. 


Habt ihr noch mehr Coversongs im Programm, die ihr 
auch live spielt? 

Ja klar. Wir spielen COCK SPARRER’S „We’re coming 
back“ und wir haben ein Cover von RAMZES & 
HOOLIGANS. Vor Jahren waren die mal eine polnische Oi! 
Legende. Dieses haben wir mal extra für einen polnischen 
Gig gemacht. 


Ihr werdet in kürze einige Konzerte in Deutschland 
machen. Ward ihr vorher schon mal in Deutschland? 
Liam spielte schon öfters mit seiner anderen Band in 
Deutschland, doch BOOZE & GLORY wird zum ersten Mal 
in Deutschland spielen. Wir freuen uns auf unsere 
Erwartungen. Wir werden drei Konzerte mit unseren 
Freunden aus Schweden (ON THE JOB) und eins mit einer 
Gruppe namens SMART ÄTTITUDE geben. 


Manche Texte von euch handeln über London. Seid ihr 
wirklich 


alle aus 
London? 

Und wie 
und was 
denkt ihr 
über die 


englische Skinhead-Szene? 

Wir haben englische und polnische Mitglieder in der 
Band, aber wir leben permanent in London. Liam ist der 
einzigste wahre Londoner. Wir alle lieben London und 
leben schon seit vielen Jahren hier. London ist ein 
großartiger Platz zum leben, es wird dir hier nie 
langweilig. Du hast eine menge an Konzerten, Partys und 
gutem Fußball...Die Skinhead Szene blüht wieder auf. Es 
gibt wirklich ein paar gute Bands. Trotzdem gibt es 
außerhalb der großen Städte nicht genügend Oi! Konzerte. 


Wer ist euer favourite Fußball Club? 
Liam und ich sind West Ham United Fans und Mario 
supportet Man Und. 


Was kommt als nächstes? Und was sind eure Pläne für 
die Zukunft? 

Konzerte in Deutschland! Wir werden eine Split mit THE 
WARRIORS realisieren. Dies wird eine 7 inch Single mit je 
zwei Songs von BOOZE & GLORY und THE WARRIORS. In 


der selben Zeit werden wir mit ARGY BARGY, THUGS und 
THE WARRIORS eine Split CD machen wo jeder drei 
Songs beisteuert (12 Songs insgesamt). Beide Split 
werden ende Oktober von Randale Records veröffentlicht. 


Jungs, ich danke euch für dieses großartige Interview. 
Ich wünsche euch das Beste und eine tolle Zeit wenn 
ihr in Deutschland spielt. Die letzten Worte gehören 
euch. Danke! 

Danke für eure Unterstützung. Alles Beste für euer 
Fanzine und ich hoffe wir sehen uns in Deutschland. Keep 
the fire burning. 


Discography: 


2010 CD Always on the 
wrong side Step | 

2010 LP Always on the 
wrong side 84 Records 


Coming soon: 


2010 7inch Split with The 
Warriors Randale Records 


2010 CD Split with Argy 
Bargy, The Warriors and 
Thug Randale Records. 


Info: 
http://www.myspace.com/boozeandglory 


http://boozeandglory.com/ 


Onfile Fanzine 27 


4 SKINS — The Return CD/LP 

Wer hat nicht auf diese Scheibe gewartet und war gespannt wie ein Flitzebogen? Dann die 
Ernüchterung. Alte Klassiker neu aufgenommen, gespickt mit ein paar neuen Songs und ne 
Coverversion dabei, fertig war der Brei. Ich bin doch zu anspruchsvoll, denn außer einem 
schönen Gatefold-Cover und einer schönen Aufmachung reißt mich die Platte nicht vom 
Hocker. Da kram ich lieber die alten Scheiben wieder raus. Für Neueinsteiger vielleicht okay, 
ansonsten nur Collectoralarm... I won’t say sorry to you! 


4 von 10 Punkten 
Randale!2010 
http://www.myspace.com/officialthe4skins 


ARTHUR AND THE SPOONERS - All Spooned Up LP+CD 
Partyalarm vom feinsten. Die Berliner Jungs covern hier bekannte Songs von AGNOSTIC FRONT 
oder 4 SKINS u.a. und drehen diese durch den Ska/Punk — Wolf. Das machen die so geschickt, 
das es nicht albern wirkt sondern einfach nur gute Laune produziert. Für Leute, die sich nicht 
ganz zu ernst nehmen, ist diese Scheibe genau richtig. Die nächste Party kann kommen mit 
ARTHUR AND THE SPOONERS. Besonders ist, das hier CD und LP zum Preis von einem 
angeboten wird. 

7 von 10 Punkten 


Contra 2009 
http://www.myspace.com/arthurandthespooners 


THE ADICTS - Life goes on CD/LP 

Monkey and Co. are back! Gewohnte ADICTS Scheibe mit leichtem US-Punkeinfluss. Haut 
einen nicht wirklich weg, ist eher ganz nett. Mit Sicherheit keine schlechte Veröffentlichung 
aber leider auch ohne wirkliches Highlight. Trotz alledem ziehe ich vor den Clockworker den 
Hut, denn nach all den Jahren immer noch dabei zu sein ist schon einen Kicks wert. Gibt es in 
verschiedenen Versionen auch mit DVD, da lohnt es sich immer, die Scheibe sein eigen zu 
nennen. 


HE 


7 von 10 Punkten 


People like you 2009 
http://www.myspace.com/adicts 


BOOZE & GLORY - Always On The Wrong Side CD/LP 

Die Briten schicken ihre nächsten Jungs ins Rennen. Schöne 9 Oldschool-Glatzensongs, die- 
sich nach mehrmals Hören richtig einbrennen. An den jungen Gesang hat man sich schnell dran 
gewöhnt und passt dann auch. Mit „Joe Hawkins“ von THE OPPRESSED gibt es eine gute 
Coverversion. Ein recht gutes Album für ein Debüt, mit einigen sing a long, was für die 
Zukunft hoffen lässt. LP Version ist für Juni/Juli 2010 angekündigt. 


8 von 10 Punkten 


84 Records 
http://www.myspace.com/boozeandglory 
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COBRA - ...is back CD/DLP mit DVD 

Die Japaner COBRA sind einer der ältesten und besten Oi/Punk Bands ever. „...is back“ ist eine 
Art Best of ihrer Hits und Klassiker, neu aufgenommen und in wesentlich besserer 
Soundqualität. Für Sammler und Neueinsteiger absolut empfehlenswert, da man hier die 
Geschichte der Band prima verfolgen kann. 


8 von 10 Punkten 


COBRA - Hello! This is cobra CD/LP 


Super Band — super Idee! Bei jedem Tonträger eine DVD mit einem Livegig der Band dabei zu 
stecken. Denn hier kann man klasse sehen, was für eine großartige japanische Band COBRA ist. 
Keine Aussetzer, kein Lückenfüller sondern purer Oi! wie er sein sollte. Mit Sicherheit kommt 
dieses Album nicht an die alten Klassiker ran doch, trennen sie nur Millimeter. Geile Scheibe!!! 
we Wer auf COCK SPARRER, alte COCKNEY REJECTS und Co. steht sollte hier mal rein hören. 


= { E 
I OBRA 1 2 ER ru 


ei ho 8 von 10 Punkten 
Knock out 2010 


http://www.myspace.com/oithecobra 


COCKNEY REJECTS — The Unforgiven LP 

Na endlich - lange hat es gedauert bis „The Unforgiven“ auf Vinyl veröffentlich wurde. Dank 
Randale Records kann man sich diel2 Songs vom schwarzen Gold reinziehen. Typischer 
COCKNEY REJECTS-Sound, der natürlich rockiger geworden ist, im Vergleich zu ihrer 
Anfangszeit, doch die Wurzeln nicht verleugnen lassen kann. Rundum rockt „The Unvorgiven“ 
und es lohnt sich. 


8 von 10 Punkten 


Randale 2010 
http://www.myspace.com/cockneyrejectsofficialsite 


CODE 1, 


CODE 1 - Telling like it is CD/LP 

Album Titel ist hier Programm. CODE 1 nehmen kein Blatt vor den Mund und singen über das 

was sie denken. Knallhart brettern sie ihre Meinung dem Hörer entgegen und genauso 

bearbeiten sie ihre Instrumente. Musikalisch geht’s Richtung CONDEMNED 84, Mit Evil gibt’s 

eine 4 SKINS-Cover, das in Ordnung geht. Nichts für Jedermann, vor allem wird der ein oder 
TAN“ andere mit den Texten vielleicht ein Problem haben, andere einfach mal antesten. 

VELLISS Tr Lura er 


Z Au * 3 5 


6 von 10 Punkten 
Step One 2010 / 84 Records 
http://www.myspace.com/code1234 
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CONTROL - Hooligan rock’n roll CD/LP 

Yes, das knallt. Schon der erste Song von 14 bringt den britischen Oi, den wir alle so lieben. 
Schöne fette Gitarren, vertraute Bassläufe mit schnellen knalligen Drums und einer Stimme, die 
Gänsehaut produziert. Kein sinnloses Gebrülle und Rumgehacke. Die Jungs (ein Teil von ex- 
BEERZONE) verstehen ihr Handwerk und zeigen hier ihr Können. Oi — hart dennoch mit Melodie. 
Für Freunde von 4 SKINS, C84 und Co. 


UERESRNEESEE 10 von 10 Punkten 
Step One / Contra 2009 
http://www.myspace.com/controlrocknroll 


a NE FısT - The place where I belong CD/LP 
GMPBST- Fu Das erste Album ließ bei mir schon große Hoffnung aufkommen und mit diesem, dem zweiten, 
Pr: ‘wurden diese auch erfüllt. Britischer Oi der alten Schule. Klassisch mit viel Melodie und klarer 
Aussage. Songs wie „Skinhead not Bonehead‘“, „Another Victim“ oder „Here I stand“ sprechen 
eine deutliche Sprache. Auch Singalongs kommen nicht zu kurz. „Here I stand“, „Common 
ground“ oder auch „Walk away“ könnten echte Brenner auf Konzerten werden .Natürlich 
kommen hier auch wieder, wie beim Debüt, ganz leichte Ska-Elemente dazu. Dennoch bleibt es 
ein frisches und großartiges Oi-Album ohne Ausfälle!!! 


10 von 10 Punkten 
Sunny Bastards 2010 / Crazy united 2010 
http://www.myspace.com/gimpfiststreetpunk 


THE GUV'NORS - The pint of no return LP+CD 

Mit Vollgas-Rock’n’Roll wird das Album vom Label angepriesen. Und auch ich würde es so 
beschreiben, Rock’n’Roll mit working class-Attitude, rotzig, straight und gerade aus. Freunde 
von ROSE TATTOO und Konsorten können hier ohne zögern zugreifen Macht einfach Spaß beim 
zuhören und genial um im Auto auch mal Vollgas zu geben. Vinyl kommt mit CD zum Preis von 
einem. Rundes Ding. 


8 von 10 Punkten 


Contra 2009 
http://www.myspace.com/theguvnors 


HARD TIMES - Life is a battlefield CD/LP+Photobook 

Die Franzosen melden sich zurück. Mit „Chaos en france“-Tradition im 2010er Gewand 
scheppern die 11 Songs aus den Boxen. Die neue Besetzung macht sich bei HARD TIMES sehr 
gut, denn man legt doch jetzt mehr Wert auf Melodie als auf härte. Sehr gutes Album, 
musikalisch wie Produktion. CD kommt mit Bonus Tracks. Auch bei den Aufmachungen wurde 
nicht gekleckert. Limitierte LP gibt es mit schönen Fotos der Pariser Glatzenszene. 


hifa is a barthefß 7 von 10 Punkten 
UVPR 2010 


http://www.myspace.com/hardtimesxparis 
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HARRINGTON SAINTS - Dead Broke in the USA CD/LP 

Nach einigen 7inch endlich ein Fulltime-Album. Obwohl mir die Singles einen Ticken besser 
gefielen, ist das Album recht gut geworden. Oi mit Amikante, was dennoch nicht in HC fällt. 
Wer Bands wie MARCHING ORDERS mag, kommt mit HARRINGTON SAINTS sofort klar. 


7 von 10 Punkten 
Contra/Longshot 2009 


http://www.myspace.com/harringtonsaints 


DEAL’S GONE BAD - The Ramblers CD/LP 

Das vierte Album ist wohl auch ihr bestes, bis jetzt. Ska meets Soul mit Reagge. Der neue 

Sänger hat eine Stimme, die wirklich unter die Haut geht. Wer das neue AGGROLITES Album gut 

fand, wird an diesem Album nicht vorbei kommen. Vinyl kommt als limitierte Edition in Farbe. 
9,5 von 10 Punkten 

Megalith Records / JumpUp Records 2009 

http://www.myspace.com/dealsgonebad 


HATEFUL - Killbowie Road CD+LP 


Wow! Hammer! Am Anfang musste ich mich erst in die Scheibe reinhören, doch dann zündete 
es, und das gewaltig. Absoluter Knaller. Abwechslungsreich, verspielt ohne zu nerven, Punk von 
den Highlands wie selten gehört. Hier trifft sich 77 mit 2010 zu einer Symbiose, die Herzen 
höher schlagen lassen. Wenn THE BOYS, LURKERS gepaart mit Cock SPARRER deine 
Kragenweite sind, dann ist HATEFUL das auch. LP und CD für einen Preis limitiert 

10 von 10 Punkten 


Contra 2009 
http://www.myspace.com/hateful5 


MARCHING ORDERS — Days gone by CD+LP 
Nach zwei 1Oinch und 7inch, die schwer überzeugten, folgt das Album. Komplett neue Songs, 
die es in sich haben. Von rauen Pubsongs bis Oi, Marke Australien, powern sich die Jungs von 
Down under, durch ihre Trackliste. Inhaltlich geht’s um Skinhead, Randale, Bier und mehr. Sehr 
Interessant ist auch die Geschichte der Sharpies, welche wohl die Vorgänger der australischen 
Skins waren. Sehr schöne Aufmachung, Gatefold-Sleeve, farbiges Vinyl und CD. 

7 von 10 Punbieh 
Randale/Longshot 2010 
http://www.myspace.com/marchingorders 


MELANIE & THE SECRET ARMY — Wahre Lügen CD/LP 

MSA melden sich zurück und das ganz gut. Nach ihrem COCK SPARRER-Coveralbum, was mir 
sehr gut gefiel, sind hier eigene Stücke auf Deutsch vertreten. Das machen die Jungs und die 
Frontfrau sehr bedacht. Keine 08/15 Texte oder blödes Zeug, sondern wirklich gute Texte. Zu 
beginn bin ich recht schwer ins Album rein gekommen, doch ab „Freitag Abend“ geht’s dann 
los. Guter Punkrock mit leicht verspielten Gitarren, manchmal etwas rockig, macht aber gute 
Laune und fetzt. Musik, etwas anders und hebt sich dadurch von der Masse ab. Wer 
Frauengesang mag, sollte sich „Wahre Lügen“ zu Gemüte führen, die anderen sollten MSA auf 
a Fall eine er geben. 


8 von 10 Punkten 
Sunny Bastards / Crazy united 2009 
http://www.myspace.com/melaniethesecretarmy 
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NAZI DoGs - Old habbits die hard CD/LP 

Irgendwas scheint im Borderland im Trinkwasser zu liegen, denn Bands aus Aachen machen 
schweinegeile Musik. Die NAZı DOoGs gehören ganz klar dazu. Schön rockender 77er Punkrock 
mit PıISTOLS-Anleihe. Sauber produziert knallen die 14 Songs einem mitten ins Gesicht und der 
Pogo kann beginnen. Bitte mehr davon! 


7 von 10 Punkten 


Eee Wanda 2009 
http://www.myspace.com/nazidogs 


PERKELE - Perkele Forever CD/LP 

Nach ihren etwas schwächeren oder besser gesagt in andere Gefilde getauchtes „Längtän“ hatte 
man schon Angst ums neue Machwerk. Doch PERKELE sind zurück. Kräftige sing a long Songs 
mit schönen Punkrockmelodien. Das Wort „schönen“ ist hier extra gewählt, denn das ist das 
Album in der Tat. Ob im Auto oder im eigenen Heim, die Platte rockt nett ohne zu nerven. Ihr 
Sound ist zurzeit einzigartig und genau das macht PERKELE zur Perle unter den heutigen Bands. 
Limitierte Erstauflagen. Vinyl gelb 


5 von 10 Punkten 


ON FILE - Breaking Rules CD/LP 


Die Schotten sind zurück und lassen die Herzen der Skinheads höher schlagen. Traditioneller 
britischer Oi der alten Schule. Wenn der Gesang ein Ticken besser wäre oder noch mehr vom 
Herzen käme (vielleicht liegt es auch am schottischen Akzent), wäre die Scheibe ein Klassiker. 
Konsequent ziehen die Jungs ihr Ding durch und scheißen drauf, was andere sagen. LP gibt es 
limitiert in farbigem Vinyl blau und weiß. Zugreifen, denn es lohnt sich 


7 von 10 Punkten 
84 Records 2010 
http://www.myspace.com/onfileskinheads 


SLICK 46 — Young love 10inch 

Bekannt sind mir die Dame und die Jungs erst seit der Split mit HARRINGTON SAINTS, obwohl 
sie schon mehrere CDs auf den Markt geworfen haben. Solider Oi/Punk mit leichten Melodien. 
Das Album läuft locker durch ohne Höhen und Tiefen. Bin gespannt was da noch kommen wird. 


5 von 10 Punkten 
Longshot/Contra 2009 


SMEGMA - Gehalt, Hab und Gut CD/DLP 

Haha Smegma, wie geil. Hier ist wirklich alles drauf was die Jungs je raus gebracht haben. Super 
Idee, obwohl SMEGMA nichts für Jeden ist. Aber vielleicht gefällt es den Youngstern und sonst 
ist es eine echte Gaudi, für die, die SMEGMA noch von früher kennen. Schrammel Oi at it’s best 
ohne großes Können, doch dafür macht es Spaß. 


5 von 10 Punkten 


Knock Out/True Rebel 2009 
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STOMPER 98 - 4 the diehards D10inch/CD 

Zu den Jungs muss man wohl nichts sagen, mit Sicherheit einer der besten deutschen Oi Bands 
überhaupt. Bei Sebi und Co. kann man blind zugreifen, hier hat jede Platte Qualität. Das 
besondere an „4 the diehards“ ist, dass es sich nicht um eine einfache Best of handelt, sondern 
Songs von 1998 bis 2003, die mit Mithilfe von Freunden und bekannten Jungs aus der Szene als 
eine Art Radioshow auf Tonträger gebannt wurden. Eine sehr witzige und durchaus interessante 
Sache, die meines Wissens vorher noch nicht da gewesen ist. Mit Erscheinen einer Doppel- 
10inch kommen auch die Vinylfetischisten nicht zu kurz. 


7 von 10 Punkten 
Contra / sunny Bastards 2009 
http://www.myspace.com/stomper98de 


SUPERYOB - Doubletrouble CD/DLP + 10inch 

PERYOR Achtung! Absoluter Vinyl-Collocteralarm!!! Zwar handelt es sich hier nicht um ein neues 
Album von FRANKY FLAME, sondern hier gibt's es die „Aggrophobia“, „Machine 
Guns’n’Alcohol“ und Bonustracks. Diese sind schon länger vergriffen, von daher ist diese VÖ 
ein Goldsegen. Das die Londoner saugeile Musik machen, brauche ich nicht zu erwähnen. 
Melodischer Oi mit Klasse, der perfekte Hintergrund für den Pub. Kaufen, bevor es wieder zu 
spät ist. 


10 von 10 Punkten 
Randale 2010 
http://www.myspace.com/superyoblondonuk 


THE UPSESSIONS - Beat you reggae CD/LP 
Oh ja, klassischer traditioneller Reggae/Ska der gehobenen Klasse. Wer seine Vorliebe im 
Skinhead Reggae hat, liegt hier goldrichtig. Die Holländer spielen auf ihrem zweiten Album so 
überzeugend, als ob diese ein Urgestein aus der Vergangenheit wären. Fette Orgel und super 
Gesangsstimme, lässt „Beat you reggae“ zu einem Überflieger werden. 

9 von 10 Punkten 
Grover 2009 


THE LAST RESORT - They’ll never take us CD/LP 


Das Cover lässt Erinnerungen an alte Zeiten wach werden und beim ersten durchhören gibt es 
nur ein Statement: Back to the roots. Richtig geniales Album zaubert Millwall Roi und seine 
Firm, gestaffelt, in 14 Songs. British Oi! strikes back und das in einer Qualität, als ob die Jungs 
Anfang 20 Jahre wären. Sehr gelungen !!! 

9 von 10 Punkten 
Street Justice Records2009 


THE BRUISEHEADS — Wasting away CD 

Hier kommt die nächste Bombe. Wenn ich es nicht besser wüsste, würde ich sagen, dass es sich 
hier bei den 7 Tracks um verschollene CONDEMNED 84 Songs, aus den 80ern handelt. Volle 
Pulle geradeaus mitten in die Fresse. Kein Schnörkel, kein Geschmuse. Von Skins für Skins und 
mit dem Geschmack der Straße. Leider nur auf CD erhältlich, die sich aber lohnt, einmal im CD- 
Player eingelegt, holt man diese nicht mehr so schnell raus. Echte Suchtgefahr. 


8 von 10 Punkten 


en de Rebellion 2009 
http://www.myspace.com/bruiseheads 
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u...) THE VALKYRIANS — The beat of our Street CD/LP 
yalnnaia“ | Sehr untypische Musik für Finnen, wenn wir hier von phantastischem Mix aus Reggae, Ska und 
>  & 2Tone sprechen. Denn genau das machen die Jungs auch auf ihren zweiten Album. „The beat of 
= our Street“ wird nie richtig langweilig, sondern bringt das Lebensgefühl der Musik perfekt rüber. 
Mit Garantie, einer der besten VÖ dieses Jahres aus diesen Genre. 


9 von 10 Punkten 
Grover 2009 
http://www.myspace.com/thevalkyrians 


THE OFFENDERS — Action Reaction CD/LP 

Die Italiener präsentieren uns ihr zweites Album. Musikalisch ganz klar eine Steigerung zum 
ersten. Auch THE OFFENDERS spielen eine Art 2Tone, die keinen ruhig stehen lassen kann. Super 
Sache ist, dass hier schön eine fette Orgel zum Einsatz kommt. Doch leider ist die Aufnahme 
recht mies. Dies törnt ab und versaut einem ein wenig den Spaß an dieser guten Scheibe. 


6 von 10 Punkten 
Grover 2009 


THE RATAZANAS — Ouh la la! CD/LP 

Exotenbonus mit Mega Potenzial. Ratazanas kommen aus Portugal und spielen richtig geilen 
Skinheadreggae der oberen Liga. Nicht umsonst haben sie auch MR. SYMARIP auf Tour begleitet 
und musikalisch unterstützt. Absolut traditionell groovt „Ouh la la“ aus den Boxen und lässt das 
Tanzbein zucken. Richtig gut!!! 


Punkten 8,5 von 10 


in Diele ig! VINDICATE THIS! — Stronger than yesterday CD 

, = Schweden ist ja bekannt für gute Bands und auch VINDICATE THIS! kommen von dort, genauer 
VA uf aus Malmö. Bekannt vom „Chaos in Sweden“-Sampler, folgt jetzt das Album. Die Musik reiht 

sich ein in die new breed der Schwedenbands PERKELE, ON THE JOB etc. Doch der Gesang ist 

recht rau und ruppig, frei nach dem Motto „Whisky sauf ich seit ich zwölf bin“. Dem einem 

gefällt so was, mir sagt es eher weniger zu, reine Geschmackssache. Doch werde ich die Jungs : 

im Auge behalten. 


a 


6 von 10 Punkten 
At The poor House Productions 
http://www.myspace.com/vindicatethis 


RETALIATOR — Complete Singles + Rarities CD/DLP 

Der Name ist hier Programm. Sämtliche Singles und ein paar rare Aufnahmen der Norwich 
Männer. Rauer Sound und sehr patriotisch. Für alle die 7inches meiden oder zu spät kamen eine 
sinnvolle Bereicherung. 


7 von 10 Punkten 
Step1/ 84 Records 


http://www.myspace.com/retaliator_oi 
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a 25 Bea U Zasea 


dale 2009 
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MARTENS ARMY X 


EIN Ol! AUF MEINEM 


TRIBUTE TO ZOPPRESSED 


1 


%> 


FUCK FASCISM 
BEFORE IT FUCKS YOU. 
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EVIL CONDUCT - Rule O.K. CD/LP 
12 Tracks out soon 
Kann nur gut sein- wird blind gekauft. Pflicht! 


Punkte: ??? 
Randale Records 
http://www.myspace.com/oievilconduct 


THE BROADSIDERS - Pressed to kill 10inch 
Ein gutes Brett liefern hier die Texaner aus Dallas ab. Schnörkelloser Ami-Oi der gehobenen 
Klasse. Viel Dampf steckt in dieser 10inch. Ein wenig TEMPLARS gedopt mit mehr Testosteron 
und einem Schuss Rock’n’Roll. Et voilä! Here are the BROADSIDERS. Vinyl kommt in 3 Farben. 
Lohnt sich. 

8 von 10 Punkten 
Contra/Longshoot 2010 


WARRIOR KiDs - A la gloire des losers CD/LP 

Eine der dienstältesten Oi/Punk Band Frankreichs machen wieder auf sich aufmerksam. Mit 
großer Freude ließ ich mir den neuen Longplayer über mich rauschen, und war zuerst recht 
enttäuscht. Doch nach mehrmaligem Hören entfaltet das Album seine wahre Kraft. Hier wird mit 
minimalen Mitteln ganz großes Können bewiesen. Nach einigen Hörschleifen wird man in einen 
Bann gesogen, aus dem man sich schwer befreien kann. CD kommt mit zwei Hidden Tracks. 


7 von 10 Punkten 


THE AGGROLITES - IV CD/LP 

Die Pioniere der Gegenwart sind zurück. Die Jungs sind mit ihrem traditionellen 
Reggae/Ska/Soul-Mix absolute Oberliga. Mit diesem Album werden die Kerle das auch bleiben. 
Sauber und mit fetten Sounds, rollt das neue Machwerk über einen hinweg, und nimmt jeden mit 
auf Reise, der ein Ohr hinhält. Der optimale Soundtrack für den Sommer. 


9 von 10 Punkten 
Hellcat 2009 


MARTENS ARMY - Oi! auf meinem Herz CD/LP 
Boar sorry, aber das Cover ist mal richtig scheiße. Ganz klare Anlehnung an einen sehr 
bekannten Film, über diesen kann man geteilter Meinung sein. Musikmäßig geht’s hier Richtung 
GERBENOK, KRAWALLBRÜDER und Konsorten. Wem diese Bands gefallen, liegt hier richtig 
andere sollten sich hier erst mal eine Hörprobe zu gemühte führen. 

5 von 10 Punkten 
Wifebeater Records 


VA-A tribute to THE OPPRESSED-Fuck fascism before it fucks you CD 
THE OPPRESSED gehören eh zu meinen Favoriten und von daher kann die Musik die auf dem 
Silberling ist nur gut sein. Bei der Umsetzung kann man kann man sich streiten. Denn 
normalerweise heißt es: never cover the, master. Doch gelingt es Einigen ganz gut. Vorher 
reinlauschen kann nicht schaden und die Adittüde, die dahinter steht ist, korrekt. Und kann ich 
nur befürworten. 

6 von 10 Punkten 
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Review- 
BIERPATRIOTEN - Berliner Prunkstücke DoLP/CD 
Randale Records hat in der letzten Zeit ein echtes Händchen, was Veröffentlichungen angeht. 
Auch hier hatten sie wieder mal den richtigen Riecher. Sehr schöne Zusammenstellung von 


Singles bzw. besten Tracks, die in keiner Sammlung fehlen sollten. Auch die Covergestaltung 
kann sich sehen lassen. 


8 von 10 Punkten 


Randale 2010 


Sweet Hlıserv Rundum gelungenes Album und da kommt einem der vergleich zu den AGGROLITES auf. Nicht 
ohne Grund, denn THE BULLETS ist ein Nebenprojekt von AGGROLITES-Mitgliedern. Der Sound 
ähnelt sich sehr und weiß damit zu gefallen. Eine Prise mehr Soul und Funk dabei, gemixt mit 
der Hauptgrundlage Reagge und Ska. Nicht der Überflieger aber für einen ruhigen heißen 
Sommerabend genau das richtige. 


The Bullets THE BULLETS — Sweet Misery 


= 
= 


7 von 10 Punkten 


Jump Up 2010 
http://www.myspace.com/losbullets 


THE GONADS - Glorious Bastards CD+LP 

Ein neues Lebenszeichen von Gary Bushell. Die einen lieben GONADS, die anderen können 
damit nichts anfangen. Ich gehöre zu den erstgenannten. Abgesehen von dem klasse 
Coverartwork, brettern hier, sage und schreibe 16 Punk Songs vom Tonträger. Das hier alles 
nicht so ernst genommen wird, ist seit Beginn der Punkx Konzept. Mit Spaß und jeder Menge 
Humor macht die Scheibe richtig Spaß. Kommt leider an die alten Klassiker nicht ganz ran, aber 
LP kommt mit CD, da lohnt sich die Anschaffung auf jeden Fall. 


7 von 10 Punkten 
Contra/Longshot 2009 
Gonads: http://www.myspace.com/thegonads 


PÖBEL UND GESOCKS - Beck’s Pistols CD/LP 

Willi Wucher und seine Jungs melden sich zurück. Zu der Oi Punk Pervers-Combo braucht man 
nicht viel zu erzählen, die kennt eh jeder. Doch sei gesagt das dieses Output mit Sicherheit das 
Beste ist, was sie je veröffentlicht haben. Freunde des deutschen OVPunk werden hiermit voll 
zufrieden sein. Also — zugreifen! 


6 von 10 Punkten 
Sunny Bastards Records 


SKINFULL - Drinking Class Heroes CD 

Wieder mal sind es Briten. Da scheint sich echt was zu tun im Mutterland des Oi! SKINFULL sind 
auch keine Unbekannten, denn vorher fungierten sie unter dem schlecht gewählten Namen THE 
AIDS und sind auch schon etliche Jahre mit von der Partie. Schöne Glatzenmusik, sehr 
patriotisch und recht einfach gehalten. Nach mehrmaligem Hören gewöhnt man sich an den 
ruppigen Sound und weiß zu gefallen. Leider schleppt sich der ein oder andere Song mehr 
durchs Album dennoch sind aber auch echte Highlights drauf. Non PC! Von daher vorher mal 
antesten. 


7 von 10 Punkten 


Pure Impact 
http://www.myspace.com/uptheaids 
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TASTE IN VIBES — What’s going on CD/LP 

Wenn 8 Leute einen Mix aus Reggae und Ska/2Tone machen, kann nur Gutes dabei raus 
kommen. Wie der Schein, so das Ergebnis. Female Voice in Englisch vorgetragen unterlegt mit 
richtig gutem Sound. Die Stimme von Sängerin Sistra Ingrid passt hier wie die Faust aufs Auge. 
Wieder mal ein leuchtender Stern aus Frankreich, der Anhänger dieser Kategorie zum kaufen 
zwingt. 


8,5 von 10 Punkten 
_ Productions Impossible Records 2009 
http://www.myspace.com/tasteinvibes 


VA Chaos in Sweden LP 


Optisch angelehnt an die großartigen „Chaos en France“ Sampler aus den 80ern aus Frankreich, 
kommt hier der erste „Chaos in Sweden“ Teil. Die Platte spiegelt sehr gut die Szene aus dem 
Land wieder. Mit einem guten Querschnitt von bekannteren und unbekannteren Bands geht’s 
hier von Oi über Punk bis zu leichten Streetcore-Liedern zur Sache. 


6 von 10 Punkten 


Iron Rush Records 2009 
http://www.myspace.com/roligafirmanrecords 


UPTEN — Time out CD/LP 

Oh lala, dieses kleine Label hat hier wieder mal eine kleine Perle herausgebracht. Irgendwie 
scheint ein weiblicher Gesang auf Reggae/Ska, in Frankreich schwer angesagt zu sein. Ich kann 
das gut nachvollziehen, denn diese Kombination wirkt sehr gut. Vor allem, wenn die Stimme 
echte Gänsehaut fabriziert. Songs wie „Do the reggae for me“ sind da das beste Beispiel für und 
nach einmal hören, ist der Ohrwurm nicht mehr zu töten. 


er; 


Productions Impossible Records 2009 
http://www.myspace.com/uptenlegroupe 


9,5 von 10 Punkten 


VA Oi! L’album LP 

Ganz klar, ein französische Hommage an Garry Bushell’s legendäres Oi! The Album. Es wird 
eine gute Abwechslung geboten, die aber nie die Grenzen des schlechten Geschmacks 
überschreitet. Ganz im Gegenteil kommen hier richtig klasse Bands zum Vorschein, wie THE 
DALTONZ, GONNA GET YOURS, THE HEADLINERS und SURVETSKINS, gepaart mit bekannten 
Leuten wie HARDTIMES, THE JANITORS und BOMBARDIERS. Mit 13 Songs ist der Sampler gut 
gefüllt und ne echte Anschaffung wert. Gute Infos mit Internetadresse zu den Bands gibt’s im 
Inlay. 


9 von 10 Punkten 
UVPR 2009 
http://www.myspace.com/uvpr 


THE WARRIORS - Unite the Scene CD/LP 
Graham Saxby, ehemaliger früher Sänger bei LAST RESORT und seine Jungs, schütteln hier eine 
echte Granate aus dem Ärmel. UK Oi! in Reinform. Krachende Midtempo-Nummern, die nie 
langweilig werden. Vinyl ist limitiert und gibt es in blau und schwarz. 

9 von 10 Punkten 
Randale 2010 


UNITE THE SCENE 


Onfile Fanzine 3 7 


DROOGIEZ - Glorious Days CD/LP 

Die DROOGIE BOIs sind zurück unter dem neuen Namen DROOGIEZ. Aus Jungs sind echte 
Männer geworden und ihre Musik ist ordentlich gereift. Super Platte für alle, die auf 77er Punk 
mit frühen britischen Oi! stehen. Mehr davon, einer der besten derzeitigen deutschen Bands 
dieses Genres. Pflichtstoff und kaufen. Vinyl kommt im orange/schwarzen Design. 


8 von 10 Punkten 


Sunny Bastards/Contra Records 2010 
http://www.myspace.com/droogiez 


THE UNTUAIVE THE HOTKNIVES — About Time CD/LP 

x Die Briten melden sich zurück und wer hätte daran wirklich noch geglaubt. Nach 10 Jahren 
bringen sie ein Album in Bestform heraus. Ska-Pop der Oberliga. Wer seine Wartezeit auf MR. 
REVIEWS’ angeblich neues Album verkürzen will, sollte hier nicht lange fackeln. 13 Tracks, die 


in Gehör und Tanzbein stecken bleiben. LP kommt im blauen Vinyl. 


ne 
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5 9 von 10 Punkten 
ROT TIME | 


Sunny Bastards/Crazy United 2010 


65 MINES STREET —- Same LP + CD 

Was für ein Debüt!!! Grandios !! Ein modernes Ska Album mit ausgezeichneter Soundqualität. 
Gute Mischung aus TWO TONE CLUB mit MADNESS. Wer offen für neue Klänge ist, sollte hier auf 
jeden Fall mal reinhören. Denn 65 MINES STREET lieben die Abwechslung und beweisen mit 
jenem Tonträger ihr spielerisches Können. Das Label hat echt ein Händchen für gute Bands und 
mit diesem Album haben sie die Messlatte enorm hoch gesetzt. Alle, die der 2Tone-Ära hinterher 
trauern, kaufen! 


10 von 10 Punkten 
Productions de l'impossible records 2010 
Muse Split RED ALERT/PRODUZENTEN DER FROIDE CD/LP 
2 har ner =» " \ RED ALERT nähern sich mit dieser Split ihrer Bestform, absolut gute Songs. PRODUZENTEN DER 


FROIDE machen doch ganz klar eine andere Musik. Deswegen ist diese Split etwas seltsam. Bei 
mir läuft halt RED ALERT, da sie Punk machen, den ich gerne mag, PDF ist mehr eine Art. 
Deutschrock a la KRAWALLBRÜDER. Antesten und entscheiden. 


5 von 10 Punkten 
Red Giants Records 2010 


PARIS VIOLENCE — Temps de Crise DoLP 

Geschmäcker sind bekanntlich unterschiedlich und das ist auch gut so. Die einen können mit den 
Parisern gar nichts anfangen, die anderen mögen sie. Zu letzteren gehöre ich und bin stolzer 
Besitzer der „Temps de Crise“. Rerelease ihres ersten Albums. Wundervolle, mit Liebe zum 
Detail aufgemachtes Artwork gefüllt mit zwei farbigen Vinylplatten. Für Sammler gibt es 
verschiedene Ausgaben zu unterschiedlichen Preisen. Dennoch empfehle ich ranhalten! 
Musikalisch wie immer eine düstere Mischung aus Punk, Wave und leichtem Rock/Metall. 


9 von 10 Punkten 
Joe Pogo Records 2010 


http://www.myspace.com/parisviolence 
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GO JIMMY GO - Same LP 
Hier kommt das 5.Album der Ska/Dub/Reggae Musiker aus Hawaii. Nettes Album, was beim 
hören Wünsche lostritt, dass doch bald der Sommer wieder zurückkommen soll. Wer auf Bands 
wie SLACKERS, AGGROLITES und Konsorten steht, ist hier an der richtigen Adresse. Top Album 
mit 12 Tracks ohne Ausfall. 

7 von 10 Punkten 
VOR 2009 
http://www.myspace.com/gojimmygo 


Split THE MOON INVADERS/CAROLOREGIANS-Hot Blood In Cold 
Weather LP 

Limitiertes US Release mit je 5 raren Tracks der beiden Gruppen. Traditioneller Ska/Reagge mit 
Güteklasse 1A. Die beiden Gruppen haben sich mittlerweile an die Spitze gearbeitet und das 
nicht zu unrecht. Geboten wird hier feinster Retro-Sound. 


8 von 10 Punkten 


TOMMY TORNADO - Sunrise CD/LP 

RUDE RICH-Saxophonist auf Solo-Pfaden feat. ERNEST RANGLIN, RICO, DENNIS ALCPAPONE, 
WINSTON FRANCIS und anderen. Gutes und solides Album ohne extreme Höhen und Tiefen. 
Limitierte Vinylversion auf US-Label. 


6 von 10 Punkten 
Rude Rich Records 2010 


THE ADICTS - Songs of praise CD/LP 

Endlich wieder erhältlich, ursprünglich erblickte „Songs of praise‘“ 1981 das Licht der Welt. Da 
kann man nur von einer sinnvollen Wiederveröffentlichung sprechen. Die Clockwork Punks 
produzierten, ohne es zu wissen, einen Meilenstein. Bester britischer Punk mit viel Gefühl für 
Melodie, der auch nach 30 Jahren nichts an Glanz verloren hat. Für die Neuauflage geizte man 
nicht in Ausführung und Aufmachung, neben farbigem Vinyl, CD und DVD, gibt es „Song of 
praise‘‘ sogar in original sowie neu aufgenommener Version. Da hat man die Qualder Wahl, gut 
sind sie alle. Manege auf für Monkey und seine Droogs! Hier kommen Klassiker wie „England“, 
„Numbers“ und „Viva la revolution“. Empfehlung !!! 


| Songs „ Praist 


2 Punkte 


THE CRACK - in search of ...LP 

Sammler dürfen aufatmen. Mit dieser VÖ sind die Zeiten des Wucherpreises des 89er Link 
Klassikers wohl hoffentlich vorbei. Mit 50 bis 70 Euro lagen die Preise dieser genialen und 
leider einzigen regulären VÖ von THE CRACK. Oi / Punk und Melodic Power Pop, gepaart mit 
einem Schuss Glamrock. Für Nichtkenner und alle die auf COCK SPARRER abfahren, sei dieses 
Album ans Herz gelegt. Schnell zugreifen, oder wieder in die Röhre schauen. 
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Daily 2009 


Euthanasie 2009 
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Moro Moco - Allein LP 

Wiederveröffentlichung eines Franzosen-Punk-Klassikers. Ich bin schon nostalgisch aber hiermit 
kann ich wenig anfangen. Für Sammler ok. Beinhaltet die gesuchte 7inch, aber der Rest sollte 
besser antesten 


1 Punkt 
Euthanasie 2010 


KOMINTERN SECT - Les seigneurs de la guerre LP 

Ein Klassiker aus der „Chaos en France“ Zeit ist wieder erhältlich. Mit Sicherheit waren 
KOMINTERN SECT einer der besten französischen Bands jener Zeit. Bei genauem Hinhören, das 
behaupte ich mal, könnte man vermuten, dass sich hier die BÖHSEN ONKELZ die eine oder andere 
Idee geklaut haben, die sie auf ihren Frühwerken dann umgesetzt haben. Auch das Artwork des 
Covers ist fast identisch mit dem Original. Ein Stück Frankreich, was in keinem Regal fehlen 
darf! 


2 Punkte 


http://www.myspace.com/kominternsect 


2 £ 


Euthanasie 2009 


SurVet skinS 


an 


KOMINTERN SECT - Dernier Combat LP 

1985 kam das zweite Album dieser Ausnahmeband. Prall gefüllt mit 15 Songs. Lange Zeit 
gesucht und schwer zu bekommen, wenn dann nicht unter 40 Euro. Hier hat man die 
Gelegenheit, dieses Prachtstück neu und zum Normalo-Preis zu erwerben. Auf dem Zweitling 
wurde der Druck mit einer zweiten Gitarre erhöht, was den Songs noch mehr Dichte verleiht. 
Hochmelodischer Oi/Punk den man haben muss. 


3 Punkte 


KOMINTERN SECT - Les uns sans les autres LP 

Aller guten Dinge sind drei, sagt man. Dachten sich KOMINTERN SECT damals wohl auch. Denn 
nach dem dritten Album war zum Leidwesen unser aller Schluss. Die Jungs gingen wohl nach 
dem Motto: Wenn es am besten ist, sollte man aufhören. Na wer weiß es schon? Für viele gilt 
dieses Album als beste VÖ von KOMINTERN SECT. Leider enthält dieses Album nur 7 Songs, 
dafür ist jeder aber ein Kracher. Must have!!! 


3 Punkte 


SURVET SKINS - same LP 

Einen echten Kracher liefert hier die Pariser Glatzenformation ab. Dabei ist dieses kein neues 
Album, sondern erschien 2004 nur auf CD. Nun endlich die Vinylauflage und ganz im Stile der 
französischen Oi/Punk Bands mit einen Touch der „Chaos en France“. Lieder, die echt im Ohr 
hängen bleiben und mit ganz klarer Stellung gegen Rassismus. Sehr geil ... Hammer!!! 


3 Punkte 
Euthanasie 2010 
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TULAVIOK - Q-Sec LP 

Wieder einmal ein Stück französischer Punk Geschichte. Das so vielen 
Wiederveröffentlichungen erscheinen, zeigt doch, wie produktiv und begehrt die Sachen aus 
dem Land der Croissant-, Baguette- und Rotweinliebhaber sind (Anm. Chef: Froschenkel nicht 
zu vergessen!). Nicht ohne Grund, denn TULAVIOK spielen Punk, der zum Mitgröhlen animiert. 
Auch das Artwork trumpft mächtig auf. Schönes Artwok im Klappcover und farbiges Vinyl. 


2 Punkte 
Dirty Punk 2010 


CONDEMNED 84 -Oi ain’t dead 7inch EP 

Skinhead Klassiker. 4 Knaller beschert uns dieses Vinyl, limitiert in 4 verschiedenen Farben. 
Original kamen die Songs 1986 auf 7inch und 12inch raus. Jetzt die Gelegenheit wahrnehmen 
und zugreifen 


3 Punkte 
C84 Records 2009 
nn STOMPER 98 - Jetzt erst recht LP 
ar } N >W1 98 Randale Records beschert uns einen deutschen Klassiker. Zu STOMPER 98 braucht man nicht viel 
\ a Br 2: zu sagen, die Jungs sind jetzt schon Kult. Ursprünglich 2002 erschienen, jetzt nach 7 Jahren 
20. wieder auf Vinyl erhältlich. Kommt mit neuem Artwork und ist streng limitiert. 
2 Punkte 


Randale 2009 


STOMPER 98 - Stomping Harmonist LP 
Das erste Album der symphatischen Göttinger Jungs. Hier zeigten sie, noch mit altem Sänger, 
welches Potenzial in ihnen steckte. Schwer zu glauben, aber es ist wohl Tatsache, dass dieses 
Album 2000 erschien. Mann, wie die Zeit vergeht, denn dieses Machwerk bleibt zeitlos. 
Oi!/Punk mit Saxophon , damals wie heute, ganz große Klasse! 

2 Punkte 
Randale 2009 


Die Widerveröffentlichungen werden mit Punkten 1 - 3 bewertet, da es fast nie dazu kommt, dass eine Platte, die 
scheiße war, noch mal auf die Menschheit losgelassen wird. Bewertet werden hier die Musik sowie die Gestaltung 
des Covers. 

l=Gut 2=Sehr gut 3=Königlich = 
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SALVATION CITY ROCKERS - Too young to die, to 
fast to live...Streetpunk is the only way out! DoLP 


Ein fettes Doppelalbum, farbiges Vinyl in verschiedenen Versionen. 
Voll gepackt mit saugeiler Musik und ein sehr gelungenes Artrwork 
macht die Platte zum absoluten Sammlertipp. Inforeiches Inlay mit 
vielen Fotos mit Posterzusatz lässt fast keine Wünsche mehr offen. 
OK, ein Gatefold wäre fast noch die oberste Spitze, aber man kann ja 
nicht wirklich alles haben. Aus der Asche von The HERBERTS, einer 
wirklich guten und weit unterschätze Band aus den Neunzigern und 
anderen begnadigten Musikern, entstand SALVATION CITY 
ROCKERS. 16 französische Songs bohren sich ins Hirn und nisten sich 
dort ein. Bester Oi / Punk, verfeinert mit Reggae- und Ska- 
Elementen, werden hier geboten und vor Experimenten schreckt man 
auch nicht zurück. Selbst diese sind nur eine Bereichung, wirken nie 

äi 2 störend, sondern öffnen neue Horizonte. Hier wird einiges 
kombiniert was gut ist und war, so kommt auch: die „Chaos en France“-Epoche nicht zu kurz. Absoluter Pflichstoff .. 
Kaufen !!! 


3 Punkte 
Joe Pogo Records 2010 
www.myspace.com/salvationcityrockers 


/inch.ep.und. lDinch.ptevie\ 
Vanjevi! 


URBAN REJECTS - State of the nation EP 

Das Borderland schlägt zurück und das gewaltiger als man denkt. Mit einem Gitarrenmann mehr 
in der Truppe, klingt der Sound noch dichter und drückt noch mehr nach vorne. Britischer Oi- 
Sound aus Aachen (und Mönchenglatzbach). Mit dieser VÖ puschen sich die Jungs an die 
deutsche Speerspitze in dieser Kategorie. 3 Tracks + Intro. 


URBAN REJECTS 


9 von 10 Punkten 
Steeltown-Records 2009 


THE CLICHES — Bottom of the barrel 7inch EP 
Die Schweden schenken uns mit dieser EP 4 exklusive Tracks. Musik ist wie gehabt saugut und 
vergleiche mit THE TEMPLARS sind nicht von der Hand zu weisen. 


8 von 20 Punkten 
Pretty Shitty Town 2009 
http://www.myspace.com/officialcliches 


PARIS VIOLENCE - rivages de la tristesse 

Die Ausnahmeband bereichert uns wieder mit einem neuen Output. Wie gewohnt sehr düster, 
nicht wirklich neue Überraschungen. Aber es muss ja nicht immer was neu erfunden werden. 
Von daher für Leute, die PARIS VIOLENCE mögen, freut euch, hier ist das nächste Teil fürs 
Plattenregal. Erhältlich mit 2 verschiedenen Coverdesigns. 


6 von 10 Punkten 
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Sehr ie im ade Sunnystil, das Ding rockt sau gut. Bitte mehr davon. 


Grover 2010 


veröffentlicht. Für Leute die auf alten Oi härtere Gangart stehen a la CONDEMNED 84 und 


Konsorten 
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Control/Marching orders — Stand your ground EP 
Lohnt sich für Vinylsammler. Songs von beiden Bands gehen gut nach vorne mit viel Dampf. 
Vinyl in limitierten Versionen erhältlich, also ran halten. 


8 von 10 Punkten 


SUNNY DOMESTOZ - Personal Nightmare EP 
Limitierte rote 7inch auf 333 Stück. 3 Songs, davon eine Coverversion. 


7,5 von 10 Punkten 


PRESSURE 28 - spirit of 69 7inch 
Absoluter Pflichtkauf! Leider nur 2 Songs. Einen kleinen Bericht gibt es im Heft. Macht 
Geschmack auf mehr. 


9 von 10 Punkten 
Longshot 2010 


ON THE JOB/STAMFORD BRIDGE - 1680 EP 

Schöne 7inch Splitsingle. Auf Seite A OTJ mit zwei guten soliden Songs im typischen 
Schweden-Oi. Kommt knackig rüber. B-Seite von STAMFORD BRIDGE, Nebenprojekt von THE 
TEMPLARS. 2 Songs, wobei der Sound eher schlecht rüber kommt und leichten Modeinschlag 
hat. Nicht schlecht aber auch kein Bam-Gefühl. 


7 von 8 Punkten 


45 ADAPTERS — Don’t trust anyone who doesn’t dance EP 

2. Single von den 45 ADAPTERS. Klasse Songs und ein Mix aus Mod, 77er Punk und Oi! Ein 
Hörgenuss, der runter geht wie Öl. Leider nur 3 Songs, aber echt lohnenswert. Kommt limitiert 
in farbigen Ausgaben mit Inlay. 


8,5 von 10 Punkten 
Longshot/Contra 2010 


BULLDOZER BCN - out of control EP 
Die jungen Spanier melden sich eindrucksvoll zurück. Eine deutliche Steigerung zu ihren letzten 
Veröffentlichungen. Hart, rock’n’rollig gespickt mit Oi und Melodie. Kann was. 

6 von 10 Punkten 
United Kids Records : 


CONTROL - Trouble on the streets EP 
Kracher! Kaufen lohnt sich. B-Seite wird nur auf dieser 7inch 


Arpshle on tie Imeetı 
WERFEN 
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PENNY COcKks - Same 7inch EP 
Hier kommt der totale Pflichtstoff für Anhänger guter Musik. Die 4 Spanier kommen sehr 
unspanisch rüber, denn sie brettern hier 4 Songs aller erster Sahne daher. Sehr britisch, mit 
sehr viel 77er Punkrock, Skinhead-Rock’n’Roll und einer Prise Mod. Der Sound erinnert 
sehr stark an eine scheiß Band, die 1977 ein großartiges Album hervorgebracht hat. Auf den 
Werdegang der scheiß Band gehe ich nicht weiter ein, denn mehr Aufmerksamkeit sollte 
diese hier nicht bekommen. Dennoch, wer Bands wie THE JANITORS oder auch die SOUL 
BoYs mag, sollte hier auf jeden Fall ein Ohr drauf werfen. Auch die Aufmachung kann sich 
S sehen lassen, super Artwork, Single in Schutzülle und kleines Inlay mit Texten und lustigen 
Malereien. Wer hier nicht zugreift, soll sich nicht beschweren, dass keiner darauf aufmerksam gemacht hätte. Pflicht 


10 von 10 Punkten 
Common people/Lleida Records 2010 
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Visit the Label and Mailorder Step-1l Music 
Classic Punk Rock and Oı on ED and limited Edition Vinyl Colour 


WWW.STEP1MUSIC.COM 


ON THE JOB 
Rock’n’Oi! 


(2010) 


Aus Schweden 
kommt diese 
Anfang 2009 

gegründete 
Band, die sich 
semäß dem Album-Titel eine Mischung aus 
Rock und Oi! auf die gelb-blaue Fahne 
geschrieben hat. Und die elf Titel plus eines 
Extra-Songs haben es in sich: Geboten wird 
rau-melodischer Oi!/Streetrock, überwiegend 
ım Midtempo-Bereich angesiedelt, mit einer 
Jazu passenden melodischen Gröhl-Stimme. 
Textlich wird überwiegend, ein wenig 
klischeehaft, das Straßen- und Underdog- 
Leben abgehandelt. Was soll’s, das Rad kann 
ben nicht neu erfunden werden! Aber 
jennoch sind einige Knaller der Güteklasse 
A+ vertreten. Erwähnt werden sollten der 
Titelsong, „Ready To Riot“, „Hopeless‘“ oder 
aber der Oberknaller „My War“. Und auch 
ler Rest weiß zu überzeugen und bekommt 
minimal die Güteklasse A-. So muss Oi! im 
21. Jahrhundert klingen! Die Gestaltung des 
Digipaks (laut Labelinfo auf 500 Exemplare 
limitiert) im grün gehaltenen Tartan-Stil mit 
sämtlichen Texten und zahlreichen Fotos 
rundet den positiven Gesamteindruck ab. Und 
somit lautet das Urteil: 


10 von 10 Punkten 


CD, 
Contra-Records 
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PERKELE _ 

Längtan CD, 
Bandworm 

Records (2009) 


Hier haben wir 
also ein neues 
Machwerk von 

Sveriges 
beliebter Oi- 
Band in Form eines 7-Song-Mini-Albums. 
Und unmittelbar nachdem ich die CD in den 
Spieler einlegte, war ich doch sehr 
überrascht, denn es tönte nicht der 
gewohnte PERKELE-Sound aus den Boxen. 
Der Opener „Längtan“ bietet zwar die 
melodische Gitarrenarbeit, ist aber mit 
gekonnt eingesetzten Bläsern untermalt und 
spiegelt das Sommer-Gefühl wider, worum 
es laut Liner-Notes in dem Lied auch geht. 
Weiter geht es dann mit einer Huldigung an 


einen finnischen Liedermachers (Irwin 
Goodman), wobei das eingesetzte 
Akkordeon dem Ganzen einen 


folkloristischen Anstrich gibt. „Starkare“ ist 
dann ein typischer härterer PERKELE-Titel, 
dem ein in Finnisch gesungener Song 
melodischerer Ausprägung folgt (Ron 
kommt ursprünglich aus Finnland). Und so 
ist es keine Frage, dass o.g. genannter Irwin 
Goodman auch noch gecovert wird. Die 
übrigen beiden Titel (ein eigener und ein 
Cover) sind dann wieder typisch Perkele. 
Insgesamt ein gelungenes, 
abwechslungsreiches Mini-Album, das so 
einige Überraschungen beinhaltet. Mir 
gefälls, nur ist der Huldigungssong 
gewöhnungsbedürftig. Bei der Gestaltung 
des Booklets hat man sich (typisch für die 
Band) kein Bein ausgerissen, aber die 
Liner-Notes bieten wichtige 
Hintergrundinformationen. 

7 von 10 Punkten 
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BADLANDS - 
When Angels 
Are Crucfied 
CD, Rebellion 
Records 
Holland 


Vor einigen 
Jahren lösten 
| | | sich die 
genialen BADLANDS nach ihrem großartigen 
„Ihe Killing Kind“ aus dem Jahr 2004 so 
mir nichts, dir nichts auf, um sich dann mit 
Jiesem Album zurückzumelden, und dass ın 
neuer Besetzung. Nach dem Knaller vor der 
Auflösung war ich natürlich gespannt, was 
Ja Neues kommen sollte. Und beim 
Anspielen der ersten beiden Titel machte 
sich sofort Enttäuschung breit. Zwar war 
jJer alte Sound noch herauszuhören, vor 
allem Dank Victors unverwechselbarer 
Stimme, aber allein das Schlagzeug mit der 
unsäglich hämmernden Double-Bass verlieh 
jem Ganzen doch einen unüberhörbaren 
Metal-Touch. Zum Glück fing man sich 
Jann ab dem dritten Titel so einigermaßen, 
und die alten BADLANDS waren teilweise 
fast wieder zu 100 Prozent da. Tja, wären da 
nicht die Balladen, die seinerzeit der Band 
zinen gewissen Charme verliehen. Heute 
sind sie einfach nur noch öde, da zu 
verspielt und trocken. Wie bereits in 
vergangenen Tagen geht es  textlich 
ziemlich düster zur Sache, wie sowohl die 
Coverzeichnung als auch der Albumtitel 
verraten. Man muss schon über den 
Di!/Punk-Tellerrand recht weit hinaus 
schauen, um dieses Album zu mögen. Und 
Jie Bookletgestaltung mit weißem Text auf 
schwarzem Grund ist einfach nur 
langweilig. Habe mehr erwartet! 
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5 von 10 Punkten 


STOMPER 98- 
For The Die 
Hards CD, 
Sunny 
Bastards 
(2009) 


Seit ihrem 
Album “Für 
die Ewigkeit” 
geht es bei STOMPER Schlag auf Schlag. 
Allerdings wird uns hier nichts Neues 
geboten, sondern eine Art „Best Of“ ihrer 
Singles und Samplerbeiträge aus den Jahren 
1998 bis 2003. Das Ganze ist jedoch keine 
langweilige Aneinanderreihung der Songs 
sondern wurde als Radioshow inklusive 
Moderatoren- und Anruferbeiträgen 
aufgemacht Keine schlechte Idee! Zur 
Musik, die ein wenig aufgearbeitet wurde, 
muss ich, glaube ich, nicht weiter erwähnen, 
denn Deutschlands beste Skinheadband 
dürfte jedermann kennen (abgesehen von 
den Nasen, die sich am Saxophon stören!). 
Die Gestaltung der Umhüllung darf man als 
sehr gelungen bezeichnen. Von Thorsten 
Dietze (CRUSADERS, früher „Roial“- 
Fanzine) gibt es eine nette Kurzgeschichte 
und darüber hinaus ausführliche Beiträge 
zur Band vom Oi!-The Print und von 
einigen Bandmitgliedern selbst sowie 
zahlreiche Fotos der Band und ihrem 
Umfeld. Einen Abzug in der B-Note gibt es 
für das im Booklet angekündigte aber 
fehlende THE BUSINESS-Cover „Real 
Enemy“ sowie einige Setzfehler bei den 
schriftlichen Beiträgen. 
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Onfile Fanzine 
ON FILE - Breaking Rules CD, 84 
Records (2010) 


Kollege Evil hat 
hierzu seinen 
Beitrag bereits 

geschrieben, 
aber auch ich 
möchte meinen 
Senf zum neuen 
ON FILE-Album 
abgeben. Sage 
und schreibe 9 lange Jahre hat es gedauert, 
bis die Schotten um Sänger Hedgy einen 
neuen Longplayer zustande gebracht haben 
und der kann sich sehen lassen. Zwar ist es 
nicht mehr der gewohnte ON FILE-Sound 
mit den leicht quietschigen Gitarren, aber 
ansonsten hat sich glücklicherweise nicht 
viel gändert. Traditioneller Oi! britischer 
Prägung, wie ihn eben nur, von einigen 
Ausnahmen abgesehen, eben nur britische 
Bands zustande bekommen. Textlich ist 
auch alles beim Alten geblieben. So blickt 
man gerne auf die glorreiche Jugend vor ca. 
30 Jahren zurück, hält nach wie vor die 
Skinheadfahne hoch und kann sich kleine 


politisch unkorrekte Seitenhiebe nicht 
verkneifen, ohne dabei ins unterirdische 
abzugleiten. Mit der Cover- und 


Bookletgestaltung hat man sich auch Mühe 
gegeben, was den positiven Gesamteindruck 
abrundet. Ich frage mich allerdings, warum 
ler Titelsong „Breaking Rules“ vom ersten 
Album noch mal neu eingespielt wurde. Das 
Original war doch gut genug! Naj, eine 
Antwort darauf hätte es geben können, 
wenn sie das Interview beantwortet hätten. 
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PERKELE - Perkele Forever! CD, 


Bandworm Records (2010) 
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Nach der etwas 
eigenwilligen 
„Längtän“ 
bescheren uns 
PERKELE mit 
einem neuen 
Album. Die 10 
Titel sind 
überwiegend 
wieder am bekannten und bewährten 
PERKELE-Sound angelehnt, jedoch ist man 
insgesamt melodischer und 
experimentierfreudiger geworden. So gibt 
es bei „Waste Of Time“ Psychoanleihen zu 
hören uns „What have I done“ befindet sich 
musikalisch jenseits des Punkrocka. Keine 
Ahnung, was für eine Stil das ist und mir 
gefällt dieses Stück auch nicht wirklich. Das 
Digipak ist von außen schön gestaltet, aber 
das Beiheft kann man in der Pfeife rauchen. 
Und ich frage mich, warum neben dem 
PERKELE-Aufkleber auch noch einer von 
„Everlast‘‘ mit dabei ist. 
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Great Britain Part 1 

London - Camden Town 

England, das Mutterland unserer Bewegung, ist 
immer eine Reise wert. Mich zieht es regelmäßig 
auf die Insel. Zum einen besuche ich meine 
Verwandtschaft, was den Vorteil der Unterkunft 
hat, zum anderen fühle ich mich dort wohl, da ich 
als Skinhead ein Teil der britischen Kultur bin. 
England ist für uns nicht gerade kostengünstig, da 
das Pfund eine harte Währung ist. Zurzeit liegt der 
Umtausch bei 1 Euro zu 0,81 Penny. Dennoch ist 
gerade London ein Paradies für Kurzhaarige, 


Punks und alles was aus der Norm springt. England ist vielfältiger als es man bei uns erzählt bekommt und auch 
das Wetter ist meistens besser als man es von hören sagen kennt. Von daher befasse ich mich in diesen Abschnitt 


(Parti) mit dem Stadtteil Camden Town. 


Der Londoner Stadtteil Camden Town liegt im Norden der 
Millionenmetropole. Tagsüber erreicht man Camden am 
besten mit der Tube (Underground), Londons U-Bahn. 
Mit der Northern-Line (schwarze Linie auf dem Tube- 
Fahrkartenplan) kommt man ins Herz von Camden Town. 
Es reicht wenn man an dieser Station aussteigt und den 
Rest zu Fuß erkundet. Wenn man mit dem Menschstrom 
Richtung Ausgang schwimmt, steht man schon auf der 


Chalk Farm und spürt wie lebendig dieser Stadtteil ist. 
Sofort springen einen die Kette an Shops, Händler und 
Anwerber auf der Straße entgegen. Die ganze Camden 
High Street besteht aus Läden, Kaffees, Fressbuden, 
Tattoshops... Man muss, wenn man das erste mal dort ist, 
sich erst orientieren, damit man nicht den Überblick 
verliert. Auf dieser Straße ist unter anderem der legendäre 
Club „Electric Ballroom“, welcher schon Bands wie 
MADNESS, U2, Sıp Vıcıous, IGGY PoP und andere 
auftraten oder welches sie besuchten. Suggs von 
MADNESS wohnt schon lange Zeit in Camden und da ist er 
als bekannte Persönlichkeit nicht der Einzige. Denn 
Camden besitzt auch ein gutes Nightlife. Die Seitenstraße 
Inverness Street von der der Camden High Street, im 
Südwesten, ist bestückt mit zahlreichen Pubs und Bars 
und hier kann man sich das Bier sehr gut schmecken 
lassen. 

Doch das ist nicht alles, denn die Shops haben 7 Tage die 
Woche geöffnet. Richtung Norden erreicht man die Chalk 
Farm. Auch hier Shops, Bars etc. soweit das Auge reicht 
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und wesentlicher Bestandteil sind hier die Märkte. Auf 
diesen wird alles angeboten was verkauft werden kann 
bzw. wonach die Nachfrage steht. Auf den verschiedenen 
Märkten kann man sich durchwühlen. Diese sind nicht 
zusammenhängend, sondern durch die Chalk Farm zu 
erreichen. 

Inverness Street Market, Camden Canal Market oder 
Stables Market sind nur einige die zu erwähnen wären. 
Wobei letztgenannter wohl der größte von den Märkten 
ist. Hier werden hauptsächlich Kleidung, Möbel und 
Fressalien angeboten. Hier wird reichlich erweitert und 
zurzeit 
schwer 
gebaut. 
Doch dies 
hindert 
niemanden 
daran, dass 
der Markt 
weiterbetrie 
ben wird. 
Egal was 
man sucht, —_ 
irgendwas wird man hier schon finden, egal ob Skin, 
Punk, Gothic, Emo oder Vintagefetischist. Die Fläche 
vom Stables Market ist in Freifläche und Indoor aufgeteilt. 
Viele Do It Yourself bieten ihre Ware an, Vinylfreunde 
können hier ein paar Schätzchen finden. Hier ist alles 
möglich. 

Pro Woche besuchen schätzungsweise 500.000 Leute die 
Gegend in Camden Town. Camden Lock Market wurde 
1974 eröffnet und seit dem reißt der Anbau nicht ab. Vor 
ein paar Jahren waren die Märkte nur am Wochende 
geöffnet. Die Beliebtheit und der enorme 
Besucherandrang brachten die Märkte zum Konzept 
Umdenken, und so wurde beschlossen, die Märkte und die 
anliegenden Shops die ganze Woche, den kompletten 
Monat, zu öffnen. Nicht immer stand der Stern gut für die 
Einkaufs- und Vergnügungsmeile von Camden Town. Im 
Oktober 1980 und ein verheerender Brand im Febuar 2008 
zerstörten einen großen Teil der Märkte. Mittlerweile ist 
alles wieder im Aufbau oder schon fertig. Im Mai 2009, 
über ein Jahr nach dem verheerenden Brand, öffnete der 
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Camden Market mit über einhundert neuen Geschäften 
unter dem neuen Namen Camden Lock Village wieder 
seine Pforten. 


Camden Town Märkte 


Gerade der Stables Markt sprüht nur von der Working 
Class-Vergangenheit. Überall sind große Bronzestatuen 
platziert und der Arbeiterklasse wird hier ganz großen 
Tribut gezollt. Auch große Medienunternehmen haben 
sich in Camden Town niedergelassen. Zwischen MTV und 
der Nachrichtenagentur AP hat sich auch der deutsche 
Sender RTL hier breit gemacht. Dies alles spiegelt die 
Größe und die unvorstellbare Dimension dieser Meile 
wieder. Ein Tag reicht wahrlich nicht aus, um alles zu 
sehen und kennen zu lernen. Ein Trip, den ich jedem nur 
empfehlen kann. Einen Shop, der etwas ganz besonderes 


ist, möchte ich in einem eigenen Kapitel vorstellen. Man 
findet diesen wenn man die Tube auf der Camden High 
Street verlässt, links geht und in die Kentish Town Road 
einbiegt. Man kann auch direkt dort raus gehen und in die 
Kentish Road einlaufen. 
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Fortsetzung 
in Part 2 


puNK ONCE PUNK 

ONE punk 4 DNCE py, Au € Py 
y5 Lw Nx ALWAYS PUNK ONCE PUNK war. NK 
N Ays $ PYN ALWAYS PUNK $ PUNK 
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Churchill NOISE AGENTS 


Be DEMOB/OKUBCHILL 
SPLIT 7* ei SOME 
FIRST SERVE 
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DR ra Yang 


Was haben die drei Bands DEMOB, CHURCHILL und NOISE AGENTS gemeinsam? Kurz gesagt 
Punk. Alle drei Bands machen richtig guten old school Punk. Des Weiteren werden alle Bands 
durch die gewaltige Stimme von Frontman Andy Kanonik getragen. Bei 32 Jahren Punk 
Musikgeschichte von Andy Kanonik, kann man hier von einen alten Haudegen sprechen. Doch 
über die Bezeichnung ‚alt‘ kann man streiten. Denn alt klingt nichts, obwohl es ganz klarer Oi!, 
Punkrock der alten Schule ist. Egal in welcher Band Andy das Mikrophon in die Hand nahm oder 
nimmt, verleiht er mit seiner Kehle jedem Song eine Frische, die manchen Newcomer ganz schön 
alt aussehen lässt. Sagen wir es mal so: Andy Kanonik ist Punk, er wurde quasi dafür geboren ... 


DEMOB in aller Munde. Durch die Presseberichte wurde 
das damalige lokale Plattenlabel Round Ear Records auf 
die sechs jungen Männer aufmerksam. 


Begonnen hatte alles, als Gitarist Terry Elcock und 
Schlagzeuger Johnny Melfah Ende 1978 DEMOB 
gründeten. Schnell verstärkte sich DEMOB mit Mike 


Howes (vocals), Tony Wakefield (bass) and Chris Rush 
(guitar). Als sechstes Mitglied stieß Andy Kanonik 
(vocals), ein ex Army Skinhead Freund von Mike Howes, 
zu DEMOB. In dieser Formation gab es die ersten richtigen 
Proben und die ersten Gigs folgten in und um ihre 
Heimatstadt Gloucester. Zu einem Treffpunkt der 


damaligen Punkszene entwickelte sich der Tracy's Night 


Im Laufe der Geschichte von DEMOB gab es zahlreiche 
Umbesetzungen und Austiege, zum einen wurde Mike 
Howes gekickt, zum anderen saß Andy Kanonik 
kurzweilig in der Kiste. Dies erklärt wohl unter anderem 
auch, warum Andy in der Zeit von 1980-1983 wohl nicht 
mehr bei DEMOB war. Wohlgemerkt, nur in dieser 
Zeitspanne fehlte Andy. In dieser Zeit übernahm Mark 


Club und hier war auch 1978 der erste Auftritt von 
Demob. Tracy's Night Club war der Laden wo sich die 
Punkbands die Klinke in die Hand gaben und die hiesigen 
Punks sich aufhielten und ihre Abende verbrachten. 


Von Beginn an hatte DEMOB immer eine sehr gute lokale 
Unterstützung, die ständig anstieg. Ihren ersten 
Durchbruch hatten DEMOoB 1979 durch einen 
Massenaufruhr zwischen Punks und Bikern. Diese 
Aufruhr wurde von der Presse wahrgenommen und so war 
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"Miff" Smith den Gesang. Andere hängten ihre 
Instrumente an den Nagel oder spielten in anderen Bands 
und Melfah stieg 1983 aus und wurde ein Erfolgreicher 
Boxer und eröffnete einen Boxclub in Gloucester. 


1980 spielten DEMOB die Single "Anti-Police" für das 
Independent Label Round Ear Records ein und keine 
geringeren Leute als Gary Bushell und John Peel 
unterstützten und förderten die Band sowie ihre erste 
Veröffentlichung. Die Single erreichte 1981 Platz 34 der 
britischen Independent Charts und hielt sich über zwei 
Monate. Nicht schlecht für die erste Veröffentlichung 
einer Punkband. Der zweite Streich folgte gleich. Kurze 
Zeit später schoben DEMOB ihre zweite Single „No room 
for you“ auf gleichem Label nach. Durch ihren schnell 
immer weiter steigenden Bekanntheitsgrad tourten und 
teilten sie sich die Bühne mit U2, U.K. SuBS, THE 
ANGELIC UPSTARTS, DISCHARGE und THE BEAT. 

Die meisten Konzerte endeten mit einen großen 
Polizeiaufgebot bzw. Ausschreitungen zwischen jenen und 
den DEMOB Anhängern, der damals sehr berüchtigten 
„Demob Riot Squad“. Da die Band multikultureller 
Herkunft war, wurden DEMOB öfters auf Konzerten von 
Boneheads / Nazi-Glatzen attackiert. Dies blieb nicht ohne 
Gegenwehr und die „Demob Riot Crew“ schonten ihre 
Fäuste nicht. Auch die Band machte mobil gegen 
Boneheads und den Rechtsgerichteten, indem sie an 
stlichen Konzerten teilnahmen, die gegen die braune 
Suppe kochten. 

1983 kam leider das erste viel zu schnelle Aus für DEMOB. 
Wie viele Punkbands in dieser Zeit gab es etliche 
Missverständnisse und musikalische Differenzen 


ROUND EAR RECORDS 


MONMOUTH . BSH. 
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2001 reformierte einziger ursprünglicher Bandgründer und 
Gitarist Terry Elcock DEMOB. Mit ins Boot holte er 
Ursänger Andy Kanonik und Schlagzeuger Tim Howkin, 
sowie Bassist Richy Baldwin. 2002 erschien die CD 
„Better late than never“ auf dem englischen Label Amber. 
Diese enthielt die Singles und ein paar neue Aufnahmen. 
DEMOB startete einige Touren durch die Vereinigten 
Staaten, Japan und Europa. 
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2004 erschien wiederum eine CD auf Amber-Records, die 
auf den Namen „, If It Ain't Punk It Don't Rock“ getauft 
wurde. Im selben Jahr kam die streng limitierte DVD 
„Live in Japan“ auf Sanctuary Release UK auf den Markt. 
Auch wurde das Label Grand Theft Audio auf DEMOB 
aufmerksam. Grand Theft Audio, ansässig in Kalifornien 
USA, hatte sich seit ihrer Gründung auf 
Wiederveröffentlichungen von altem Punk- und Hardcore- 
Bands aus der Zeit der Endsiebziger bis Mitte/Ende 
Achtziger einen Namen gemacht. So veröffentlichte 
Grand Theft die CD „Contractual Obligations“. Die CD 
enthielt Studiotracks von 1981/1982 und 2002, sowie 
Live-Aufnahmen von 1982. Der bekannteste Release war 
wohl die 1995er AGNOSTIC FRONT „Raw Unleashed“ auf 
Grand Theft Audio. Bemerkenswert ist, dass Labelgründer 
und Mastermind Brian Sheklian fast alles im Alleingang 
durchführt. 

2005 zerbrach DEMOB wieder, doch im selben Jahr fanden 


sie sich mit Andy, Terry, Rich Baldwin und zwei neuen 
Er 25 TH 2 5 mar ß : 173 2 : 


Enu ihn nad 


Musikern wieder zusammen. So spielten DEMOB in 
diesem Jahr neben ARGY BARGY, ANTIDOTE, SKEPTIX 
und weiteren anderen auf dem Berliner Festival „Punk and 
Disorderly‘“ und gingen weltweit auf Tour. 

Im Oktober 2007 war es wieder einmal soweit, DEMOB 
splitterte War hier Ende? War DEMOB ab jetzt nur noch 
Punk-Historie? Nicht ganz. Andy trommelte ein paar 
Musiker zusammen und gab unter dem Namen DEMOB 


einen Gig. Nicht sonderlich erfreut über Andys Tätigkeit 
war Terry Elcock. Für Terry war DEMOB jetzt nur eine 
Tribut-Band, da kein einziger in der aktuellen Formation 
ein Gründungsmitglied war. Auch sonst scheint es 
zwischen Andy und Terry zu knistern. Hier scheint es 
einige Streitereien bzw. Diskussionen über Andy zu 
geben, die von Starallüren von Andy bis zur totalen 
Aufopferung seinerseits her gehen. Aber das ist ein 
Thema, was doch mehr privat sein sollte. Wer dennoch 
vor Neugier platzen sollte, wird mit Sicherheit im Internet 
fündig. 

Nichtsdestotrotz erschien endlich mal ein DEMOB-Vinyl. 
2007 erscheint „Crime through time“ in auf 100 
Exemplare limitiertem orangenem Vinyl und schwarz- 
weiß Cover mit roten Blutspritzern. Die zweite Version 
dieser Platte war auf 1000 Exemplare limitiertes Vinyl mit 
schwarzem Artwork. 

Das vorerst letzte Lebenszeichen von DEMOB war die 
Split inch Single mit CHURCHILL im Jahr 2000. Diese 
erschien in clear Vinyl, limitiert auf 300 Exemplare im 
schwarzen neutralen Lochcover. Seite A ist der geniale 
Song von DEMOB „Once Punk — Always Punk“ Und wen 


DEMOB/CHURCHILL 
SPLIT 7" FIRST COME 
FIRST SERVE)D 


LIMITED EDITION OF 300 
CLEAR VINYL 


£4 Inclusive of PNP 
demob_punk@yahoo.co.uk 


wunderst schon, wenn ich sage, dass hier auf Seite AA für 
die Band CHURCHILL kein geringerer als Andy den 
Gesangspart übernimmt. Der Titel „One 4 the Skins“ ist 
ein echter Knaller. Leider ist dies auch die einzigste 
reguläre Veröffentlichung von CHURCHILL, abgesehen 
von ihrem 8 Track Demo „Hated And Proud“, welches 
auch eine Coverversion von THE 4 SKINS’ „Chaos“ 
enthält. Kennengelernt hatten sich die 4 Jungs beim 
Fußball und bei der Arbeit und beschlossen, ihre 
musikalischen Geschmäcker selber in Musik zu fassen. 
Leider blieb es bis jetzt dabei und da kann man nur hoffen, 
dass hoffentlich die ein oder andere Single oder ein 
Album erscheint. Denn bei einem Interview wurde 
erwähnt, dass CHURCHILL zu diesem Zeitpunkt rund 25 
Lieder geschrieben hätten und es wäre ein fataler Verlust, 
wenn diese Songs auf irgendwelchen Bändern, Festplatten 
oder sonstwo verrotten würden. 

Andy Kanonik, ist Punk und kann auch nicht untätig 
bleiben. So ist Andy auch seit 2009 in der Band NOIsE 
AGENT als Sänger aktiv. 
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NOISE AGENT 

NOISE AGENT machen sauguten Punkrock, natürlich alte 
Schule, und ist zurzeit (August/September 2010) in 
England auf Tour. Die Jungs sind auch schon recht gut um 
den Globus gekommen und es ist nur eine Frage der Zeit, 
bis der erste Output auf CD oder hoffentlich auf Vinyl 
erscheint. Eine CD gab es schon, soweit ich weiß hatte die 
Band diese selbst vertrieben, die auf den Namen 
„Indestructible‘“ hört. Wie es sich für Engländer gehört, 
natürlich eine Fußballsache. 

Demob Discography: 

Single Anti-Police 1981 

Single No room for you 1981 

CD Better late than never 2002 

CD [f it ain’t Punk it don’t rock 2004 

CD Contractual Obligations 2004 

LP Crime trough time lim. 100 orange vinyl 2007 

Lp Crime trough time lim. 1000 orange vinyl 2007 

Single Split with Churchill 2009 lim. Clear vinyl 


Churchill discography: 
Demo CD 
Split with Demob Tinch clear vinyl 2009 


I5LE 
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Noise Agent Discography: 
Demo + Indestructible CD 2009 


http://www.myspace.com/demobpunk 
http://www.myspace.com/oichurchill 
http://www.myspace.com/noiseagents 


A VOICE @F_A 
GENERATION TOUR 
31.10.2016 
IN DORTMUND 

KAKTUSFARM 


Konzertbericht Teil I 


Oh, meine Freunde, wie hat sich euer kleiner Chef auf 
diesen Abend gefreut. Seit Ende Mai 2010 bin ich 
aufgrund akuten Geldmangels zwangsläufig Konzerten 
und Festivals ferngeblieben (Tja, ist schon dumm, 
wenn man seinen Lebensunterhalt mit Arbeit verdient 
und dafür sehr unregelmäßig bezahlt wird. Zum Glück 
ist das Elend vorbei... Umso größer waren die 
Erwartungen, einen äußerst gelungenen Konzertabend 
zu erleben, spielten doch mit VOLXSTURM und 
STOMPER 98 die meines Erachtens besten 
deutschsprachigen Oi!-Bands. Aber leider kam dann 
doch durch ein gehöriges Maß an Unvernunft alles 
ganz anders... 


Leider fanden sich mal 
wieder nur Kollege Evil 
und meine Wenigkeit 
am Dürener 
Hauptbahnhof ein, um 
diesen würdigen Abend 
zu feiern. Mit ein wenig 
Wegzehrung in Form 
von Flaschenbier 
machten wir uns also 
auf den Weg in die 
Ruhrpottmetropole. Die 
Fahrt war nicht weiter 
spannend und somit 
auch nicht der Rede 
wert. Auf irgendeinem Bahnhof habe ich dann noch einem 
Jungskin zugewunken, auf das er sich mit seiner 
Begleitung zu uns gesellt. Leider ohne Erfolg. Vielleicht 
hielt er uns für alternde Vertreter der rosa Skinheadfront. 

In Dortmund angekommen, sah das Bild auf dem Vorplatz 
des Hauptbahnhofes doch schon um einiges spannender 
aus. Einige kurzhaarige Menschen hielten sich dort schon 
auf, ein paar bunthaarige Vertreter waren auch am Start 
und aus einem Ghettoblaster dröhnte schrammelige 
Gitarrenmusik. In dessen Nähe gesellte ich mich, da dort 
auch ein Bierkasten vorhanden war (Okay, „Oettinger 
Export“, aber immer noch besser als die „Pils?“-Variante 
dieses unsäglichen bayerischen Gebräus). Ich fasste ein 
Bier ab und man kam mit den Leuten ins Gespräch und 
alsbald machte sich ein Trupp aus alt (Evil), noch nicht 
ganz so alt (ich) mittelalt/-jung und ziemlich jung auf den 
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Weg Richtung „Kaktusfarm“ und das anfangs unter den 
wachsamen Augen unserer uniformierten Freunde. 

An der „Kaktusfarm“ zahlten wir unseren Unkostenbeitrag 
und man gewährte uns Einlass, mit dem freundlichen 
Hinweis, dass wir bei Verlassen des Ladens auch nicht 
wieder reinkommen würden (trotz Stempels!!!). Es war im 
Vergleich zu anderen Veranstaltungsorten noch sehr früh, 
so dass die Zeit mit Labern und Bier überbrückt wurde. 
Letzteres fiel auch nicht schwer bei den wohlbebrüsteten 
Bedienungen in ihren Poloshirts. 

Man erblickte dann auch das ein oder andere bekannte 
Gesicht und so quatschte ich z.B. mit Spiller (Danke für 
die Fotos vom WARRIOR KIDs-Gig!). Evil entdeckte Lars 
von STOMPER 98 und den DROOGIEZ, kam mit ihm ins 
Gespräch und ich durfte Fotos machen. 

Dann fing die erste Band aus Dortmund an zu spielen. 
Naja, nicht so mein Fall, aber für eine Vorband okay. Hier 
dann noch rum gelaufen, mal auf den Lokus 
verschwunden und dann noch ein Bier... 

Leider tat so langsam dann das Bier vorschnell seine 
Wirkung und ich laberte eine Tussi von unserer 
Begleitung Richtung „Kaktusfarm“ an, ohne zu bemerken, 
dass diese vergeben war. Das gefiel ihrem Partner nun 
überhaupt nicht, so dass es zu einem Handgemenge kam. 
Das bemerkten auch die Türsteheraffen und beförderten 
mich nach draußen. In dem Gerangel verlor ich dann 
meine Brille, was mich ziemlich ungemütlich stimmte. 
Kostet nun mal ein bisschen was, so ein Nasenfahrrad. Da 
ich meiner Ansicht nach nicht wirklich etwas Böses getan 
hatte, bat ich darum, wieder rein zu dürfen, mit dem 
Versprechen, ruhig zu bleiben. War nix zu machen, ganz 
im Gegenteil: Man drohte mir mit den Cops, falls ich nicht 
verschwinden würde. Sah ich nicht ein und vor allem 
wollte ich meine Bille wiederhaben. Die bekam ich auch, 
aber leider völlig im Eimer (zum Glück versichert!). 

Kurz darauf rückten die Blauen (ehemals „Die Grünen“) 
an. Sebi von STOMPER 98, der wohl auch ein wenig Stress 
hatte, kam gerade längs und fragte, was ich denn wieder 
gemacht hätte (hatte da mal 'nen grandiosen Aussetzer auf 
dem Oi!-The Meeting 2007). Ich sagte:“Nix!“. Egal, die 
Cops sackten mich gegen gewissen Widerstand ein und es 
ging auf die Wache. 

Dort wollte man mich in die Zelle werfen, was ich nun 
überhaupt nicht verstand. Ich leistete Widergewalt gegen 
den Staatsverstand, so dass ich festgekettet wurde. Nur 
dumm, dass ich kurz darauf pissen musste. Ich fand aber 
eine Lösung, mich nicht einzusauen (Trick 17). 

Gegen 4 Uhr durfte ich dann wieder in die Freiheit, bekam 
all mein Zeug zurück, drohte dem „Wachhabenden“ noch 
mit juristischen Konsequenzen und machte mich auf in 
Richtung Bahnhof. 

Die Rückfahrt war dann öde, mich nervten die 
Heimkehrer von diversen „Helloween“-Parties und ich 
war froh, gegen 7 Uhr morgens meine Haustür davon zu 
überzeugen, mir Einlass zu gewähren. Zum eigentlichen 
Konzert hat dann Evil etwas zu erzählen... 


Chef 


A_ VOR ©F A 
GENERATION TOUR 
31.,10,2010 
IN DORTMUND KAKTUS- _ 
FARM 


MAN. TOURBEGKING PRESENTS 


„A VOICE OF A GENERATION“ 2010 


Konzertbericht Teil II 


Haha, sorry für meinen lachenden Start. Doch mein 
Gelächter gilt keinesfalls dem Konzert sondern der 
Tatsache, dass ich für meinen Kumpel und Mitstreiter 
quasi eine Fortsetzung des Konzertes schreiben muss. 


Die Umstände werden dem aufmerksamen Leser nicht . 


entgangen sein, aber noch mal, um es ins Gedächtnis 
zu rufen: Chef musste mit den Grünen ab in die 
Ausnüchterungszelle, haha. Mittlerweile kann ich gut 
drüber lachen, da außer Brillenextrembruch auch 
nichts weiteres Schlimmes passiert aus. Doch nun 


genug geschnackt. Jetzt geht’s ums Konzi: 

Wie gesagt; und Chef schon geschrieben hatte, eröffnete 
die lokale Band DÖRPMS aus Dortmund den Abend. 
Leider konnte ich die Klänge der Band nur als 
Hintergrundmusik wahrnehmen, da ich doch noch zu 
diesem Zeitpunkt damit beschäftigt war, bekannten 
Gesichtern und Freunden „Hallo“ zu sagen und das ein 
oder andere Bier zu trinken. Dennoch nervte es nicht und 
bei Gelegenheit werde ich meine Zeit nutzen, DÖRPMS 
mal genauer unter die Lupe zu nehmen. Zumindest hatte 
ich das Gefühl, dass sie ein guter Opener waren. 

Als nächstes betraten MELANIE & THE SECRET ARMY die 
Bühne. Mit ihrer Verbundenheit zum Ruhrgebiet 
eröffneten sie ihre Show. Für mich ist die Frontfrau schon 
eine Klasse für sich. Gute Stimme und sehr gute 
Bühnenpräsens gepaart mit Bühnen- und Liveerfahrung 
machen MELANIE & THE SECRET ARMY immer zu einem 
Hör- und Sehgenuss. Gespielt wurden einige Songs des 


aktuellen Albums „Wahre Lügen“ und natürlich, wie 
sollte es anders sein, ein paar COCK SPARRER-Songs. 
„MSA“ oder „Freitag Abend“ waren die Songs, die das 
Publikum auflockerten und man merkte deutlich, wie 
Stimmung in Wallung kam. Bei der COCK SPARRER- 
Coverversion „Riot Squad“ gab es den ersten 
Adrenalinausbruch und die Leute im Saal fingen langsam 
Feuer. Der Bann war gebrochen und das Gedrängel an der 
Theke war zum Kotzen. So verzichtete ich erstmal auf ein 
Bier und wurde schnell durch einen Freund erlöst, der 
zufälligerweise ein zweites frisch gezapftes Bier in der 
linken Hand hielt und dieses mir freundlicherweise 
übergab (Danke Marcel hehe). Es gibt doch einen Gott 
und dieser meinte es heute Abend gut mit mir, dachte ich 
mir und nahm gern das Bier an. Mit einem Smalltalk 
bedankte ich mich und machte mich wieder zur Bühne wo 
ich die Pariser Gruppe HARDTIMES erwartete. HARDTIMES 
hatte ich schon des öfter gesehen und war bisher immer 
von ihrer energiegeladenen Show angetan. Das neue 
Album der französischen Glatzen fand ich um längen 
besser als den Vorgänger und war gespannt, wie ein 
Flitzebogen, wie die neuen Songs Live rüberkommen. Ich 
oder wir alle wurden nicht enttäuscht, Avichai, Sänger und 
Frontmann tobte wie ein wilder Orkan über die Bühne. 
Eine Ladung geballter Testosteron-Überschuss muss 
dieser Kerl in sich haben. Denn selbst Avichai auf der 
Bühne zu fotografieren ist fast unmöglich, denn Stillhalten 
für eine Sekunde ist für ihn ein absolutes Fremdwort. Für 
mich war das gespielte Cover „Chaos“ von den 4-Skins 
mit einer der Highlights. HARDTIMES kamen auch, wegen 
ihrer kraftvollen Show, bei den Besuchern sehr gut an und 
die Luft vor der Bühne wurde dünner und die Temperatur 
im Saal wurde spürbar wärmer. Die Stimmung war gut das 
Publikum war angeheizt. Merklich daran gemessen, dass 
die ersten aus dem Pogo leicht angeschwitzt, die Theken 
stürmten um den begehrten Gerstensaft zu bestellen. 

So langsam wurde es mir seltsam, dass ich meinen 
Kumpel Chef nicht mehr gesehen hatte. So nutzte ich die 
Pause nach HARDTIMES und machte ein paar Runden 
durch die gesamte Kaktusfarm um Chef zu finden. Die 
Suche war erfolglos. Auch die Frage ob andere Chef 
gesehen hatten wurde verneint. Mmmh vielleicht war er in 
ein interessantes Gespräch verwickelt, dass er für das 
OnFile nutzen wird. Zu diesem Zeitpunkt war ich noch 
optimistisch dass alles seinen normalen Weg geht. Ich war 
ahnungslos. 

Auf der Suche nach Chef begegnete ich den Jungs von 
HARDTIMES und nutze dies für einen kleinen Plausch und 
Foto. Schnell noch ein frisches Bier geholt und ab in die 
Nähe der Bühne. Denn jetzt sollten VOLXSTURM kommen, 
eine der besten deutschsprachigen Oi/Streetpunk-Bands. 
Die Entwicklung dieser Band ist gigantisch. Wer 
VOLXSTURM einmal live erlebt hat, ist nie enttäuscht 
worden. Als die Jungs die Bühne betreten, wurde es 
richtig voll vor der Bühne und beim Betrachten wie die 
Menge nach vorne drückt ist das schon imponierend. Mit 
den ersten Klängen von VOLXSTURM platzt die Bombe 
und die Kaktusfarm explodiert. Pogo vor der Bühne, 
nackte Oberkörper, Bierlachen auf dem Boden. Die Meute 
reißt die Hände nach oben und singt ihre Lieder mit. 


Stimmung pur und ich kann euch sagen, ab diesem 
Moment dachte ich, das Konzert würde in Dubai 
stattfinden. Hitze wie in der Wüste. Auch wenn man nicht 
ins Balzverhalten der vordersten Front einstieg, die 
Hemdärmel wurden hochgekrempelt und die Knöpfe 
leicht geöffnet um die Saalhitze ein wenig auszuhalten. 
VOLXSTURM spielten die Songs die das Volk hören wollte 
und das gaben sie zum Besten. Ein sehr gelungener 
Auftritt der Jungs und mit „Auf Wiedersehen“ wurde sich 
freundich und spielerisch verabschiedet. „Auf 
wiedersehen, wir werden uns wieder sehen ...“ 

Im Saal stand 
die Luft und 


die Pause 
wollten 
natürlich alle 
nutzen. Bier 
holen heißt 
hier 
Ellenbogen 


ausfahren oder 
ine 
Weiblichkeit 
schicken. Ich nutzte die zweite Variante und missbrauchte 
eine gute Bekannte für meinen Biergenuss. Dies ist leider 
das Schicksal der Kaktusfarm in Dortmund und auch 
wenn ich gerne in die Kaktusfarm gehe, sind bei hohen 
Besucherzahl, die zwei Theken extrem überlastet. Die 
machen echt ihr bestes und geben alles um den Leuten 
schnellen Biernachschub zu bringen, doch wenn eine 
Riesenmenge von Glatzen die Theken stürmen ist es fast 
nicht zu schaffen. Vielleicht sollte man ganz einfach noch 
sine Theke aufbauen, hehe. 

Jetzt war es soweit und STOMPER 98 leiteten das letzte 
Kapitel der „A voice of a generation“-Tour in Dortmund 
ein. Mit einem Intro eröffneten STOMPER 98 ihren Auftritt 
und jetzt war wohl der Zeitpunkt gekommen wo niemand 
mehr stillhielt. Bier und Schweiß flossen in Strömen oder 
der Kopf oder der Fuß klopfte im Takt. Es war so als ob 
alle die Songs von Sebi und Co. auswendig gelernt hatten, 
um sich mit ihrem lauten Gesang als Zweitsänger für 
STOMPER 98 zu bewerben. Immer wieder gern gehört ist 
auch die Coverversion „Was kann ich denn dafür“ 
(BOEHSE ONKELZ), da kommen mir als alter Sack schöne 
Erinnerungen in den Kopf geschossen. Danke STOMPER 
dafür. Zum guten Schluss hatte man die Allstars noch mal 
auf der Bühne. Absolut geniale Tour mit erstklassigen 
Bands. Wer sich so was freiwillig entgehen lässt, ist selber 
Schuld. Solange mich meine Beine noch tragen und meine 
Zeit es zulässt, werde ich meinen Arsch immer dafür 
bewegen. 

Ursprünglich sollte Phil Templars noch nach dem Konzert 
unsere Ohren mit Reagge, Soul und Ska vollrieseln, doch 
daraus wurde nichts. Ich hatte mich im Vorfeld riesig 
darauf gefreut, doch nach unserem Eintreffen in der 
Kaktusfarm und einem kleinen Gespräch mit Lars (Bassist 
von STOMPER 98 und DROOGIEZ) wurde mir gesagt dass 
Phil seinen Flieger nach Amerika noch bekommen musste. 
Von daher fiel dies ins Wasser. 
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Das Konzert war jetzt zu Ende und von Chef immer noch 
keine Spur. Ich hatte während dem Konzert ihn schon mal 
eine sms geschickt, doch keine Antwort. Nun ja, nach 
einem Gespräch mit Matze wurde mir einiges Klarer. Er 
erzählte mir von einer kleinen Rangelei und das die 
Monkey Mans meinen Kumpel vor die Tür gesetzt haben. 
OK, dachte ich, dann steht er draußen und wartet. Draußen 
angekommen hielt ich Ausschau nach Chef — keine Spur. 
Man traf sich zwangsläufig vor der Tür mit Kumpels und 
es dauerte nicht lange bis wir von den Türstehern darauf 
hingewiesen wurden den Platz zu verlassen. Hört sich 
blöde an, ist aber schon immer so, da die Anwohner 
immer wieder Stress machen wegen nächtlicher 
Ruhestörung. Von daher vollstes Verständnis und wir 
ziehen ab Richtung Bahnhof. Meine Hoffnung war, Chef 
am Bahnhof zu treffen, denn schließlich hatte ich das 
Bahnticket. Am Bahnhof angekommen wurde der Mc 
Donalds gestürmt und man stopfte sich die Wampe voll, 
schnell noch ein paar Dosenbier geholt, ja ich hatte die 
Wahl zwischen Beck’s und Paderborner und nahm 
natürlich ein Paderborner Pils. Von Chef weit und breit 
keine Spur so versuchte ich ihn per Handy zu erreichen, 
seins war aus. Nun machte ich mir echt Gedanken, denn 
dies alles empfand ich als nicht normal. Klar, man verliert 
sich schon mal im Suff und so? Handy aus war mehr als 
fragwürdig. Doch was sollte ich machen? Ich wusste es 
nicht und hoffte noch, dass ich ihn am Bahngleis anfinden 
würde. Mein Zug fuhr um 00:51 Uhr zurück und von Chef 
war weit und breit keine Spur. Einerseits machte ich mir 
Gedanken und Vorwürfe anderseits spürte ich wie 
stinksauer ich wurde. Ich dachte mir, wenn er mir keine 
vernünftige Erklärung bringt trete ich ihn in den Arsch. 
Man verstehe auch meine Situation, denn ich war ja noch 
vollkommen ahnungslos was seine anging. 

Mit unserem Dosenbier sprangen wir in den Zug und ich 
heftete mich an vier Kölner Glatzen die ich schon näher 
kenne, denn 2 Stunden Zugfahrt alleine kann echt eintönig 
werden. Und so war ich froh und man konnte sich gesund 
die Zeit vertreiben. Während der Zugfahrt gab es ein 
kleines Handgemenge und ein paar Fäuste flogen. Warum 
und weshalb weiß ich auch nicht richtig. Doch nichts 
weiter passiert man beruhigte sich wieder. Und die Jungs, 
mit denen ich zurück fuhr, wie sollte es anders sein, 
stiegen in Köln aus. Nach einer halben Stunde war ich 
auch endlich angekommen und ein paar alkoholisiert Kidz 
randalierten am Bahnhof. Endlich zu Hause, dachte ich. 
Vor meiner Haustür versuchte ich Chef noch mal zu 
erreichen -— Handy aus — also sms. Morgens um vier Uhr 
rief mich dann Chef an und ich erfuhr die ganze Story. 
Naja Skinhead Life halt oder? 

Fazit dieses Abends: Gute Hinfahrt, klasse Konzert und 
ein richtig guter Abend mit einer seltsamen Rückfahrt mit 
Überraschungseffekt. Dann hoffe ich mal, dass die 
nächsten Ausflüge ein besseres und ruhigeres Ende haben. 


In diesem Sinne 
Cheers! 


Evil 


Wenn deutsche Bands in die Kerbe britischen 
Punkrock schlagen, dann bin ich meist etwas 
vorsichtig. Einige Labels machen einem die Schnauze 
wässrig, mit lobenden Worten, beim Kauf der Platte 
kommt dann das böse Erwachen. Bei den DROOGIEZ 
war es ein wenig anders. Zum einen bin ich Clockwork 
Orange angefixt, dass heißt: Es macht mich extrem 
neugierig und so wartete ich gespannt auf den 
aktuellen Tonträger der DROOGIEZ. Auf ihrer 
Myspace Seite konnte ich mir den ersten Eindruck 
holen und ich bin ganz ehrlich: Umgehauen hatte es 
mich nicht. Aber was dann geschah, ist viel 
beeindruckender und ist schwer zu beschreiben. 

Nach den ersten Hörproben hatte ich einen inneren 
Drang die Songs noch mal zu hören. Und noch mal, 
immer wieder, so lange bis ich fest davon überzeugt 
war, das Fulltime-Album ‚„Glorious Days“, zu kaufen. 
Seit dem Kauf liegt die schwarz / orange Scheibe 
immer wieder auf meinen Plattenteller und das nicht 
ohne Grund. Einfach klasse, das Ding rockt einfach 
und birgt absolute Suchtgefahr. Ich würde es 
beschreiben wie eine Art Liebe auf den zweiten Blick. 
Um ein wenig mehr von dem Trio zu erfahren, 
beschloss ich an ihrer virtuellen Türe zu klopfen um 
nach ein Interview zu fragen. Aus Erfahrung zögerte 
ich nicht lange. Denn meistens wartet man unendlich 
lange auf eine Antwort dieser oder jener Band. Doch 
da hatte ich die Rechnung ohne die DROOGIEZ 
gemacht. So fix ging es selten. Nach einem Tag kam 
prompt die Zusage. Auch dies: macht mir die Jungs 
sehr sympathisch. 


OnFile: Zuerst einmal vielen Dank für dieses 
Interview. Viele Leute werden euch jetzt erst unter den 
Namen DROOGIEZ kennen lernen. Aber Newcomer 
seid ihr überhaupt nicht, schließlich habt ihr Anfang 
der Neunziger mit den DROOGIE BOIS auf euch 
aufmerksam gemacht. Wie und warum kam es bei den 
DROOGIE BOIS zum Bruch, und was war der 


ausschlaggebende Punkt unter den DROOGIEZ 
durchzustarten? 

Arne: Ich sage mal so ... Anfang bis Mitte der 90iger 
Jahre war eine wilde Zeit mit völlig anderen 


Lebensumständen, unglaublich viel Alkohol usw. und den 
daraus resultierenden Schwierigkeiten und Problematiken. 
Wir hatten ab Ende 1993 ja auch eine andere Besetzung 
als heute, und parallel spielte ich noch bei THE HINKS 
und später bei den größer werdenden OXYMORON, 
dadurch wurde es zeittechnisch auch immer enger. Am 
Ende kamen zu viele negative Zutaten in den DROOGIE 
Boıs-Topf, die das Gericht dann verdorben haben. 
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Lars: Ich bin ja Ende 1993 als erster bei den DROOGIE 
BOIS ausgestiegen. Wie Arne schon angedeutet hat, war 
es damals wirklich eine heftige Zeit, und ich musste zu 
einem bestimmten Zeitpunkt einfach die Reißleine ziehen. 
Als Tom, Arne und ich uns 2008 entschlossen, es noch 
mal zu versuchen, waren die Vorzeichen völlig anders; die 
15 Jahre Pause haben den jetzigen DROOGIEZ auf jeden 
Fall gut getan, denn besser könnte es jetzt eigentlich nicht 
laufen. 

Tom: Kann mich dem nur anschließen. Die Umstände 
damals vor 15 Jahren waren echt krass, und wenn man 
dann nach so langer Zeit die Möglichkeit bekommt, es 
besser zu machen, dann ist das ein Geschenk des 
Himmels. 


OnFile: Was habt ihr in der Zeit zwischen den 
DROOGIE BOIS und den DROOGIEZ gemacht? 

Arne: Wie schon bei (1) erwähnt, spielte ich bis 2000 
noch bei THE HINKS und bis Herbst 1998 bei 
OXYMORON. Speziell mit den Oxys waren wir natürlich 
sehr viel unterwegs, im Studio oder im Übungsraum, da 
blieb neben dem Job nicht mehr so viel Zeit. Nach 2000 
hab ich mich musikalisch erstmal zurückgezogen und 
mein Leben neu geordnet, eine Umschulung gemacht und 
bin in eine andere Stadt gezogen. Privat hab ich für mich 
fast immer Musik gemacht und auch zahlreiche Songs 
geschrieben. Vor den DROOGIEZ bin ich dann durch 
befreundete Bands (DIE PERLEN & SHARK SOUP) 
wieder zur Musik zurückgekehrt, denen ich song- oder 


produktionstechnisch helfen konnte. 
Lars: Ca. drei Jahre nach meinem Ausstieg bei den 
DROOGIE BOIS begann ich als Organist und Sänger bei 
den DEADBEATS. Das Ganze ging eher in die 
Sixties/Garagepunk-Richtung, und blieb auch recht 
regional beschränkt. 1999 schließlich hatte ich erstmal die 
Nase voll von dem Zirkus, und (wie Arne) hab auch ich 


mein Leben neu geordnet, mich beruflich fortgebildet und 
mich mehr um die Familie gekümmert, und wieder 
angefangen, an meinen Rollern zu basteln. Aber die 
Leidenschaft für die Musik lässt einen einfach nie wirklich 
los, hehe. Nach eigentlich unglaublichen neun Jahren 
Pause vom aktiven Musikmachen ging es dann 2008 
Schlag auf Schlag: die Wiedergründung der DROOGIEZ, 
das Angebot, bei STOMPER 98 den Bass zu übernehmen 
und die Gründung der Nürnberger Oi-Punkband FAT 
TONIES, all das passierte fast zur gleichen Zeit. Tja, so 
kann’s gehen ... 

Tom: Für mich war dann freie Bahn für die große 
Horrorshow, und ich arbeitete fleißig an einer Karriere, 
die einen direkt hinter Gitter bringt für über 2 Jahre. 
Danach hab ich dann mein Glück im Hardcorebereich 
gesucht und bei FALLING DOWN als Bassist gefunden. 
2002 kam’s in einer Metalkneipe zur Gründung von 
SPITE! Da fing ich wieder mit dem Schlagzeug spielen 
an. (spite-hardcore.de) 


OnfFile: Diese Frage ist an Arne gerichtet. Du hattest 
mal kurzzeitig das Label „Rough Beat Records“ in 
der Zeit als du noch bei OXYMORON aktiv warst. Die 
Single „Crisis Identity‘ wurde 1996 auf genanntem 
Label veröffentlicht. Warum war „Rough Beat 
Records‘ so kurzlebig, und welche Gründe trugen 
dazu bei, dass du OXYMORON verlassen hattest? 
Arne: Hinter ‚Rough Beat Records’ stand ja der D.l.Y.- 
Gedanke, die eigene Musik auch zu produzieren und zu 
vertreiben. Leider hatten wir damals zu wenig Ahnung 
von der Materie und vor allen Dingen nicht genug Geld, 
um das Ganze größer aufzuziehen. Ich bin aber durchaus 
stolz auf diese Produktion, so dass die Oxy-Songs, die da 
zu hören sind, bis heute zu meinen Lieblingssongs von 
OXYMORON gehören. Dass ich mich von der Band 
getrennt habe, ist eine sehr lange Geschichte und geht 
auch weit in den privaten Bereich hinein, und da würde 
ich es auch gerne lassen. Eines kann ich Dir versichern: 
Das war eine sehr, sehr schwierige und langwierige 
Entscheidung, die mein Leben stark verändert hat. 


OnFile: Kommen wir doch jetzt mal zu eurem 
neuesten Release der DROOGIEZ. Das Frontcover 
der „Glorious Days‘ zeigt einen Raum, eine Couch 
und eure Musikinstrumente. An der Wand hängen 
eingerahmte Bilder von COCK SPARRER, THE 
CLASH, SPECIALS und andere Größen. Wer oder 
wie kamt ihr auf die Idee, und welche Message steht 
hinter eurem Plattencover? 

Arne: Die Idee mit den Bilden und der Couch kam von 
Jessy, meiner Freundin und Co-Autorin vieler unserer 
Texte ... Das Cover soll ein wenig das zweischneidige 
Schwert der 70er Jahre zeigen ... einerseits die Entstehung 
des Punkrock und andererseits aber auch der spießige 
Mief der 70er, in dem wir aufgewachsen sind. Messages 
hinter den Covern tja die Platten sind einfach 
Meilensteine der Punkrockgeschichte, bzw. Meilensteile 
in unserem musikalischen Leben. Für mich waren THE 
CLASH die erste Punkband die mich musikalisch und 
auch vom Styling und der ganzen Einstellung komplett 
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umgehauen hat! Als ich zum ersten Mal von THE 
SPECIALS gehört habe, das war im Fernsehen eine 
Sendung mit Thomas Gottschalk ... Szene 79 oder so - 
mir blieb schier der Mund offen stehen, als ich 
„Gangsters‘ hörte. Ich denke jeder von uns hat da so seine 
Erinnerungen. 

Lars: Uns ist natürlich bewusst, dass dieses Cover für 
eine Punkrockband eher ungewöhnlich ist. Die fünf Alben 
in den hässlichen Bilderrahmen (die aber eben typisch für 
die 70er sind) symbolisieren für uns sowas wie einen 
gemeinsamen Nenner für die Musik, die wir mit den 
DROOGIEZ machen. Auf den anderen beiden Bildern 
sind wir selbst in jungen Jahren, als wir 1993 im TWH in 
Berlin gespielt haben. Also spannen Couch und Tapete, 
die Cover, die Bilder und die Instrumente einen Bogen 
und stehen für das, was wir als Band heute sind. 

Tom: Back to the Roots! 


OnFile: Titeltrack Nummer 6 auf eurem Album ist 
die Coverversioen ,TV Personality‘ von BILLY 
KARLOFF BAND von dem Album ,„The Maniac“ aus 
dem Jahr 1978. Ich persönlich finde es eine sehr 
gelungene Version, die sich sehr gut ins Album 
einreiht. Dennoch, warum habt ihr gerade diesen Song 
ausgesucht? 

Arne: Danke, mmh ... es ist einfach ein großartiger Song 


J Warum haben wir den Song genommen ... es sollte 
einfach ein Coversong sein, der noch nicht so bekannt und 
abgenudelt war. 

Lars: Und außerdem macht es tierisch Spaß, den Song 
live zu spielen. Hin und wieder spielen wir auch sein 
„Backstreet Billy“ live, und man könnte noch mehr 
großartigen Billy Karloff-Songs ausbuddeln, aber 
irgendwann ist ja auch mal Schluss. 

Tom: Ich hab’s mir nicht ausgesucht, mein Modus stand 
ja noch auf Hardcore :-) 


OnFile: Eure CD ist auf Sunny Bastards und die LP 
Version auf Contra Records erschienen. Wie ist der 
Kontakt mit den Labels zustande gekommen, und wie 
zufrieden seid ihr mit jenen? 

Arne: Die Frage übergebe ich mal an unseren Mann für 


die Öffentlichkeitsarbeit J_ Lars. 
Lars: Nun, Vitamin B und ein Haufen Kohle, was sonst” 
Nein, im Ernst, Christian von Sunny Bastards kannte 
damals nur unseren Coversong „TV Personality“, der 
(noch vor der Veröffentlichung unserer 4-Track-MCD 
„Do It Yourself“) auf der ersten Oi! The Print-CD-Beilage 
erschien, und hat mich gefragt, ob wir ein Album bei 
Sunny Bastards machen wollen. Ein Glückstreffer 
sozusagen. Und als Hechti von Contra Records mitbekam, 
dass wir bei SB die CD rausbringen wollen, sagte er nur 
zu mir: „Aber Vinyl macht ihr bei uns!“ Soviel zum 
Thema „langwierige Vertragsverhandlungen“. Mit beiden 
Labels könnte ich zufriedener nicht sein, keine Abzocke, 
keinerlei Verpflichtungen, wir haben absolut freie Hand 
was Musik, Artwork, etc., angeht, und denen scheint ja 
auch noch zu gefallen, was wir so fabrizieren. 


OnFile: Mit 14 Songs ist euer Album prall gefüllt. 
Wie kommt man bei einem Debüt-Album an so eine 
Menge Songs? Und/oder gehen euch neue Songs so 
locker von der Hand? 

Arne: Früher haben die Bands 10-12 Songs auf eine LP 
gepackt, heute findet man auf einer CD schon mal 14-18 
Songs ... ich denke wir sind mit den 14 Liedern gut dabei, 
so dass die Leute einen guten Eindruck von unserer Musik 
bekommen können. Songwriting ist immer so eine Sache, 
du kannst es nicht erzwingen, und so gibt es immer 
Phasen, wo in einer Woche mal drei Songs entstehen und 
dafür die nächsten 2 Monate kein einziges Lied, und 
andersrum. 


Droogie Bois 1993 


OnFile: Das komplette Album ist durchweg in 
Englisch gesungen. Das finde ich persönlich sehr gut, 
da es vollkommen zur Musik passt und auch mehr 
mein Ding ist. Doch warum singt ihr auf Englisch 
und/oder habt ihr vielleicht auch einen 
deutschsprachigen Song im Setup oder in Planung? 
Arne: Wie Du es schon gesagt hast ... zu dieser Art von 
Musik passt englisch für meine Ohren einfach besser. 
Nichts gegen deutsche Texte, aber ich denke wir werden 
wohl auch dabei bleiben. 


OnFile: Ihr spielt noch in diversen anderen Bands. 
Wie bekommt ihr das zeitlich alles geregelt und geht 
man nicht die Gefahr ein, dass ein Teil oder Einfluss 
der anderen Band, absichtlich bzw. unabsichtlich bei 
den DROOGIEZ mit einfließen kann? 

Lars: Zeitlich ist es für mich kein Problem, sowohl bei 
den DROOGIEZ als auch bei STOMPER 98 zu spielen. 
Weil bei STOMPER die Gigs, Bandproben, 
Studiotermine, etc., ja sehr langfristig geplant werden, 
weiß ich recht lange im Voraus, wann wir DROOGIEZ 
Konzerte spielen können. Und da wir drei DROOGIEZ ja 
alle in Nürnberg leben, können wir auch ohne allzu großen 


57 


Aufwand regelmäßig proben. Wenn wir Konzertangebote 
absagen müssen (was wir in der letzten Zeit leider des 
öfteren machen müssen), dann liegt das vor allem an 
unseren Jobs, und die Arbeit geht nun mal vor. Ohnehin 
geht mein Jahresurlaub mittlerweile fast komplett für 
diverse Konzerte drauf, aber ich hab’s ja nicht anders 
gewollt ;). Und bei meiner dritten Band, den FAT 
TONIES, bin ich vor ein paar Monaten wieder 
ausgestiegen, weil ich die Bandproben einfach zu oft 
absagen musste, weil ich am Wochenende mal wieder 
irgendwo unterwegs war. 

Tom: Ok, für SPITE! war dann erstmal wenig bis gar 
keine Zeit. 


OnFile: Wenn man eure Myspace-Seite und auch die 
Homepage ansieht, wird man feststellen, dass ihr euch 
viel Mühe gebt. Unter anderem wird sogar Angy 
Iversen als Internet und Merchandise Person erwähnt, 
und auch die Merchandise Maschine läuft bei Euch auf 
Hochtouren. Polos, T-Shirts, Buttons etc. War das alles 
geplant? Quasi nach dem Motto, wenn wir noch mal 
als Band starten, dann richtig! 

Arne: Nein, ganz im Gegenteil — es war nicht geplant. 
Wir haben uns einfach im Proberaum getroffen und haben 
geschaut was geht ... und es ging einiges. Irgendwann 
macht man sich halt Gedanken wie man das Package 
„DROOGIEZ“ eben auch optisch umsetzen kann, und 
eigene Shirts & Buttons gehören zum Punkrock eben auch 
dazu wie ich finde. 

Lars: Streng genommen wird ja nicht nur Angy (meine 
Frau) erwähnt, sondern auch Arnes Freundin Jessy, die 
(wie gesagt) beim Songwriting beteiligt ist (und obendrein 
Arnes größte Kritikerin ist ;)). Angy kennt sich mit diesem 
ganzen Internet-Krams ganz gut aus und ist uns eine große 
Hilfe. Überhaupt: unsere Frauen gehören für uns zur Band 
dazu, wenn’s möglich ist, fahren sie auch zu unseren Gigs 
mit, und das will ich auch nicht anders haben. 

Und von einer „Merchandise-Maschine“ würde ich nicht 
gerade sprechen, wir machen ja immer nur recht kleine 
Stückzahlen an Shirts, wo wir, wenn wir Glück haben, 
nicht drauf zahlen müssen. Und unsere Poloshirts z.B. 
haben wir eigentlich nur gemacht, weil wir selber so 
welche tragen wollen. Die sehen einfach echt stylish aus, 
also haben wir gleich ein paar mehr gemacht. 


OnFile: Wie seht ihr das Thema Internet generell? Ist 
das Netz mehr Fluch oder Segen für Musik und Szene? 
Arne: Genau wie Du es sagst — Fluch und Segen! Die 
‚Szene’ und das Musikgeschäft im Allgemeinen hat sich 
in den letzten 10 Jahren komplett verändert. Bands 
verdienen ihr Geld hauptsächlich durch Live-Konzerte 
und Merchandise und weniger durch Plattenverkäufe — da 
ist natürlich das Internet stark dran beteiligt. Auf der 
anderen Seite erreicht man mit einer Myspace-Seite die 
ganze Welt und hat dadurch kostenlose Werbung, was 
früher nie möglich gewesen wäre. Das Ganze ist 
transparenter, Öffentlicher, internationaler geworden und 
ist auch ein Stück weit aus dieser Subkulturecke raus. 
Jeder kann heute alles hören und muss es sich nicht mehr 
mühsam in England oder in ausgesuchten Plattenläden 


erjagen, wie das vor 25 Jahren noch war. Wir versuchen, 
die Vorteile der heutigen Zeit zu nutzen ohne den ‚Spirit’ 
von früher zu vergessen, deswegen gibt es auf Contra 
Records unsere Platte auch als LP zu kaufen — und die 


kann man definitiv nicht aus dem Netz laden J 

Lars: Genau, Vinyl-Freaks wird es zum Glück immer 
geben, das merk ich immer wieder aufs Neue. Wir selber 
sind ja da nicht anders, und wir werden auch in Zukunft 
unser Zeugs immer auch auf Vinyl veröffentlichen. Aber 
Oldschool-Nostalgie hin oder her: das Internet ist nun mal 
da (auch wenn ich persönlich noch nicht sicher bin, ob 
sich dieses ‚Internet‘ durchsetzen wird), und wir nutzen 
es halt, so gut es geht. Natürlich kann man auf diesem 
Weg auf einen Schlag unheimlich viele Leute erreichen, 
aber das können tausend andere Bands natürlich auch, was 
den Vorteil des Internets wieder ein Stück weit relativiert. 


OnFile: Bei dem Namen DROOGIEZ verbindet man 
euch sofort mit Clockwork Orange bzw. Clockwork 
Punk. Auf dem Inlay sieht man Euch auch teilweise in 
typischem Clockwork-Style. Ist das noch immer 
aktuell bei euch, und welche Bedeutung und Einfluss 
hatte der Film Clockwork Orange auf Euch? 

Arne: Clockwork Orange ist ein absoluter Klassiker, den 
ich immer wieder gerne mal aus dem Schrank hole und 
ansehe. Der Inhalt ist absolut zeitlos und ist somit auch 
heute noch aktuell. Das Styling wird mir wohl immer 
gefallen, auch wenn ich mich selbst nicht so kleide. 

Lars: Tom und ich sind früher bei den DROOGIE BOIS 
fast immer in weiß mit Melone aufgetreten, aber das 
machen wir heutzutage nicht mehr. Die ADICTS können 
das besser, und wir wollen ja nicht als billige Kopie 
rüberkommen. Ich selber trage immer noch ab und zu die 
Melone auf der Bühne, für mich ist das eine Art 
Verbeugung vor diesem großartigen Film und seiner 
Bedeutung für die Punk/Skinhead-Subkultur. Die 
Thematik des Buches und des Films findet sich auch 
immer mal wieder in unseren Texten wieder. 


OnFile: Kurz vor Schluss weiche ich jetzt mal ein 
wenig ab. Laut eurem Slogan „Punkrock Nürnberg“ 
gehe ich davon aus, dass Ihr aus Nürnberg bzw. aus 
der Ecke von dort kommt. München liegt ca. 2 
Stunden Autofahrt von euch entfernt. Wie schaut es 
mit dem weltbekannten Oktoberfest aus? Ist das ein 
Muss für euch oder boykottiert ihr es bzw. juckt euch 
das gar nicht? 

Arne: Gut kombiniert, Watson J Wir kommen aus dem 
Zentrum des schönen Frankenlandes, aus Nürnberg. 
München ist ca. 180km südlich von Nürnberg und liegt in 
Bayern, und natürlich war ich auch schon mal in der 
bayerischen Hauptstadt — auf dem Oktoberfest wirst Du 
mich allerdings nie entdecken, da ich 1) Menschenmassen 
meide, 2) Menschenmassen, die Trachten und Lederhosen 
tragen noch mehr meide, und 3) Touristische 
Menschenmassen in Trachten und Lederhosen, die 
besoffen sind, extrem meide. 

Lars: Das Oktoberfest hat mich persönlich auch noch nie 
interessiert, aber wem’s gefällt ... Ich gehe auch nicht 
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auf’s Nürnberger Volksfest, da liegen mir die etwas 
kleineren „Massenvergnügungs-und-Beutelschneiderei“- 
Veranstaltungen schon eher. Wer Anfang Oktober in 
Frankens „Metropolregion“ weil, dem kann ich 
persönlich die Fürther Kärwa empfehlen (,„Kärwa‘“ meint 
im Fränkischen das, was in Westdeutschland die Kirmes 
ist), da kann man wenigstens einigermaßen in Ruhe was 
leckeres essen und wirklich gutes Bier und Federweißen 
trinken. 

Tom: Les ich da richtig, Oktoberfest? Schickimicki 
Mutantenstadel für Reiche und "Schöne"! Reinste 
Abzocke. Nix für mich. 


OnfFile: Ich danke euch für das ausführliche Interview 
und wünsche euch viel Glück und Erfolg mit dem was 
ihr macht und hoffe, dass „Glorious Days‘ nicht das 
letzte war, sondern der Anfang von einer Reihe 
sroßartiger Tonträger. Die letzten Worte gehören, wie 
es sich gehört, natürlich euch. Cheers !!! 

Arne: Danke Dir für das Interview und alles Gute für 
Dein Fanzine! 

Lars: Danke für Dein Interesse an unserer Band, hoffe 
man sieht sich mal wieder auf 'nem Gig. Und bei Arnes 
Song-Output hab ich keinen Zweifel daran, dass es noch 
einige DROOGIEZ-Tonträger geben wird. Wie großartig 
die dann sind, darfst Du dann gerne beurteilen. Keep the 
faith! 

Tom: Danke fürs Interview. Sorry, daß du wegen mir so 
lange warten mußtest. 


Discography: 


== 2009 CD 
#. 4 Tracks Do it yourself 
DIY 


2010 14 Tracks Glorious Days 
CD Sunny Bastard 


14 Tracks Glorious Days 
LP Contra Records lim. 333 St. 
Schwarz/orange 


Info: 
http://www.myspace.com/droogiez 
http://droogiez.de/ 


THE DuMm Dum Boys 


New Zealand verbinden wir 
eher mit leckeren Kiwis. 
Ansonsten gilt New Zealand 
eher als das unbekannte 
schöne Land. Dennoch gibt 
und gab es mehr als die 
srünen Früchte — PUNK. ??? 
Ja richtig gelesen, Punk war 
in den 80ern in New Zealand 


gut vertreten. Über die 
Qualität der einzelnen Bands, 
kann man bekanntlich 


streiten. THE DUM DUM Boys 
waren mit Sicherheit einer 
der Gruppen, die musikalisch 
weit vorne schwammen und 
Punk auch lebten. In ihrer 
musikalischen Laufbahn ist 
die Band später unter 


anderen Namen um den halben Globus gezogen und schafften es nie richtig, einen 
Durchbruch zu erreichen. Ihre Platten sind durchaus zu erwerben, doch meist über das 
Internet und wo wohl ??? Richtig... Das Vinyl kommt meist aus New Zealand... 


Alles begann in den späten 70er Jahren. Die Musik 
zu dieser Zeit hatte seinen Glanz verloren. Die Rock 
und Heavy Bands dieser Zeit sprachen viele 
Teenager nicht mehr an. Sie waren gelangweilt von 
dem Dümpel-Rock. Auch Anthony Norman und 
Tony Collins, zwei Kids aus Auckland, New 
Zealand, waren von der öden Musik genervt. Dann 
kamen sie an Sachen von IGGY, THE NEW YORK 
DOLLS und SEX PISTOLS. Das war aufregend, dass 
war Musik die sie wieder mit Energie füllte. Der 
Punk, der auf sie rüber schwappte, zog sie in den 
Bann und genau so wollten die zwei auch sein. Sie 
gründeten eine Band und es dauerte nicht lange, bis 
die zwei ihre Band THE DUM DUM BOYS nach einem 
Songtitel von Iggy Pop benannten. Tony Collins 
übernahm das Mikrophon, Anthony Norman 
bearbeitet die Gitarre und Roy Muir nahm die zweite 
Gitarre. 

Zuerst spielten die Jungs ausschließlich Coversongs. 
Darunter waren Lieder wie „Borstal Breakout“ von 
SHAM 69, „Sonic Reducer“ von THE Boys und 
„Teenage Lobotomy“ von THE RAMONES. Später 
kam Mike Stininski, ein Freund von Collins, dazu 
und übernahm die Drumsticks. Von nun an wurde an 
eigenen Songs gewerkelt. 

Ca. um 1980 hatten die Dum DuMm Boys einen 
Auftritt in einen Pub, was nicht ohne Folgen blieb. 
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Denn das Glück hatte die Band nie gepachtet. Der 
Soundcheck war ein Desaster, der Gig war ein 
Reinfall. Nach drei Songs war dieser Auftritt erstmal 
beendet, nachdem ein Vorverstärker von den Jungs 
den Geist aufgab. Leider war oder wollte niemand 
der Bands einen Vorverstärker leihen, dann war es 
das ... leider. Vorher ging noch ein Wortgefecht los, 
was zu Handgreiflichkeiten führte, aber auch das war 
bei den Jungs keine Seltenheit. 

Die Freunde nahmen erstmal ein Demo auf und 
versuchten sich mit diesen bei einigen Leuten 
vorzustellen. 

Noch 1980 gingen DUM DuM Boys ins Harlequin 
Studio und spielten ihr erstes und letztes Album „Let 
there be noise“ ein. Ein klasse Album, absolut 
rough’n’punk. 

Dieses Album finanzierten sie komplett selbst. Doch 
meistens kommt es anders als man denkt. Denn 
Probleme gab es im Umfeld der Band immer. 
Collins prügelte seinem Drummer die Fresse dick, 
nachdem dieser die Kohle, die für die 
Studioaufnahmen vorgesehen war, in einen 
Japanischen Sportwagen tauschte. So stieg Joz 
Hodzelmanns an die Drums und Dean wurde 
gegangen. 

„Let there be noise‘ war das erste Fulltime-Album 
einer Punkband aus New Zealand. Da Punk dort 
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angesagt war und sich auch eine kleine gute Szene 
gebildet hatte, waren schnell 500 von der 1000er 
Auflage verkauft. Selbst Collins und Norman 
nisteten sich an einer Bushaltestelle ein und wollten 
ihre Platte an den Mann bringen. Leider ohne großen 
Erfolg, dafür lernten sie neue Leute kennen, die sie 
wieder weiter brachten. 

Ihr Album ging zum zweiten Mal in die Presse und 
erschien zum zweiten Mal. Nicht wie die 
Erstveröffentlichung mit weißem Cover, sondern mit 
schwarzem. 

Um das Album zu promoten, buchte Tony Stooge 
und ein Manager Namens Robyn Vamp, einige 
Hallen für Konzerte in der Gegend von Auckland. 
Auch diese Veranstaltungen blieben nicht ohne 
folgen. Schlägerei und Bulleneinsatz waren die 
Folge. So hatten THE DUM DuM Boys wieder mal 
kein Glück. 

Die Aufnahmen für das zweite Album „Death or 
Glory“ wurde unter dem Namen THE DUM DUM 
Boys nie veröffentlich. Einige Songs kamen mit 
anderen oder leicht veränderten Texten auf dem 
Album „We come to play“ raus, das sie aber schon 
unter dem Namen HENCHMEN auf den Markt 
brachten. Das Ende der Dum Dum Boys war 


vollzogen, denn auf dem letzten Konzert kam es zu 
Auseinandersetzungen mit einer Gruppe Skinheads, 
welches vom Soundman hervorgerufen wurde, da er 
seinen Job nicht beherrschte. Das eskalierte dann 
alles. Als Tony das Mikrophon nahm, stürmten die 
Skins die Bühne und wollten Tony schwerstens an 
die Wäsche. THE DUM DUM Boys waren am Ende. 


THE HENCHMEN - Do the maelstorm 12inch 


HENCHMEN war die Folgeband der DUM DUM Boys. 
Bei weitem die gleiche Qualität, was die Musik 
angeht. STOOGES-Coversongs zeigten an, welchen 
Weg man verfolgte und das Album „We come to 
play“ war ihr erstes Output unter neuem Namen. 
Wie schon erwähnt stammten viele Songs aus der 
Dum DuMm Boys-Zeit. Die Band HENCHMEN 
brachten die Jungs nach Australien. Dort kam auch 
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der Kontakt mit dem Label New Rose zustande, 
welches in Frankreich seinen Sitz hatte. 

1986 war Schluss mit HENCHMEN und die nächste 
Band „Reptiles at dawn“ ging an den Start, aber dies 
ist eine andere Story. 

Die Platten von THE DUM DUM BoYS und HECHMEN 
sind echte Sammlerstücke. Die Wahrscheinlichkeit, 
dass die eine oder jene Platte irgendwo auftaucht, ist 
nicht groß. Von daher sind Preise zwischen 20 und 
60 Dollar plus Versandkosten durchaus 
gerechtfertigt. 


MEN 


THE HENCHMEN - Lust for Glory CD 


Discoraphy 

DUM DUM Boys: 

Let There Be Noise LP (1982) 

GrimRelics LP DuM DuM BoYS + HENCHMEN 1989 


HENCHMEN : 

I Got A Right/R 'n' R Attack 7" (1982) 

Death Machine/Bitch Goddess 7" (1983) 

We've Come To Play LP (1983) 

Lust for Glory LP (2000) [1.7", 12" and unreleased] 
Lust for Glory CD (2002) [7", 12" and live tracks] 


HENCHMEN 


Onfile Fanzine 


Foreian Kegion 


Es gibt Punkbands die kommen und gehen. Das 
war schon immer so. Manchmal reißen sie eine 
Lücke auf und manchmal bemerkt man gar nicht, 
dass sie einfach von der Bildfläche verschwunden 
sind. FOREIGN LEGION aus Wales sind da 
irgendwie eine Ausnahmeerscheinung. Denn Sie 
waren mal kurz verschwunden, sind seit Jahren 
wieder da, bringen erstklassige Scheiben raus und 
man merkt weder, dass sie da sind, noch dass sie 
weg waren. Das ist schon ein wenig seltsam. Ich 
würde sagen, ein klares Indiz für eine 


| Hoareigun Legion 
streetpunk sounds since 1984 


unbeachtete, unterbewertete und stark unterschätzte Band. Dabei sind die Jungs schon seit 1984 aktiv. 


Begonnen hatten die damaligen Youngster schon 
1983 unter dem Namen DEAD ON ARRIVAL, 
womit sie es auch schafften mit einen Track auf 
einen Punksampler zu kommen. Da der 
Bandname jedoch schon von einer kanadischen 
Band (D.O.A.) benutzt wurde, musste ein neuer 
Name her und FOREIGN LEGION waren geboren. 
Mit über 100 Liveauftritten spielten sie schon mit 
wahren Größe auf der Bühne zusammen. Zu 
nennen wären da unter anderen: MAJOR 


ACCIDENT, U.K. SUBS, MISFITS, THE ADICTS, 
SLF, DROPKICK MURPHYS, THE CLASH und viele 
mehr. 


HURRICANE 


1991 war dann 
erst mal Schluss. 
Aus persönlichen 
Gründen kam es 
hier zum Split 
der Band. Bis zu 


June 30th BTURE-TR dieser Zeit 
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ae arms u schafften 

212.500 ‚sur - BLONDES FOREIGN LEGION 

Ds ® es auf ein paar 

ae nn Demotapes, ein 
paar Tinch, 
Samplerbeiträge 


und ein fulltime 
Album, was auf 
den seltsamen 
Namen „Welcome to Fort Zinderneuf“ getauft 
wurde. Dieses Album erschien 1990 unter der 
Lizenz von Link Records (1987) und ist heute 
eine absolute Rarität. Das Vinyl zu finden ist wie 
die berühmte Nadel im Heuhaufen. Deswegen 
kann ich zum Preis des Sammlerwertes nicht viel 
sagen, da, wie gesagt, die Scheibe fast nirgends 
auftaucht. Das kann ich gut nachvollziehen, denn 
auch ich würde mein Exemplar nicht hergeben. 
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Geboten wird auf dem ersten Album klassischer 
Punkrock, der mit viel Melodie vorgetragen wird. 

Durch die Verwendung von leichten Rock 
Elementen wirkt es schön abwechslungsreich. Die 
Klangqualität ist sehr gewöhnungsbedürftig, da 
die leicht schwammige Produktion leider nicht zu 
überhören ist. Dennoch weiß es durchweg zu 
gefallen. Mit diesem Album und den 7inch E.P.’s 


kam leider erstmal nichts mehr von den Walisern. 
Im Jahre 2000 das Comeback: Eine Split LP/CD 
mit MAJOR ACCIDENT — “Cry of the legion“. Ein 
totaler Pflichtstoff für Punk- und Oi!-Freaks 

klassischer Schule. A wie B Seite sind ein 
absoluter Hörgenuss. Auch die Produktion und die 
Klangqualität sind durchweg gut. Mit dem Deal 
von DSS Records lief es sehr gut für FL. Einige 
E.P.’s und das Album „What goes around, comes 
around“ erschien, welches von Mick Jones 
produziert wurde. Mick Jones war Mastermind 
der frühen Punkband „London SS“. Bekannter ist 


Onfile Fanzine 
Mick Jones durch THE CLASH, wo er Gitarrist, www.myspace.com/ 
Komponist und gelegentlicher Sänger war. 
Auftritte und Festivals auf der ganzen Welt 
folgten und das letzte Album „Death Valley“ 
erschien 2007 bei Duty Mike Records, welches 
wiederum neues Material beherbergte. Als 
besondere Überraschung wurde „Message von 
nowhere“ neu aufgenommen. 
Es sah aus, als wären FOREIGN LEGION nicht zu 
stoppen und im Jahr 2007 und 2008 erschienen 
wieder einige EPs. 
Nun ist es wieder still um FOREIGN LEGION 
geworden und keiner hat es vernommen. Keiner 
beklagt den Verlust einer Punkband von 
historischem Wert und qualitativem Obermaß. 
Seltsam aber wahr .... 


THE TEMPLARS gpo 


Fr. 15.12.00 Göttingen/Möbios* Einiaß: 20.00 Uhr 
Sa. 16.12.00 Freiburg/Crash** Einloß: 21.00 Uhr 


STYET IE EM + Parso/kiachnahme 7 Teketeder: i 
* ABK: 23 0M STOHPER 98 i 
* Kartenbegrenzung für 250 Gäste Banttach 33 34 ! 


37023 Göttingen 
“TUR SO DM + Fortofhlschnehme | sier 


I" ABK. 28 DM | 


! Tal: wirr ar An Fa 


Hari 
undar Dinge 
CEHS 


Bars Furl 


Varshes-. 


ren Death Vally 2007 Trenchline ep 1986 


EB kaynnassz 


DEMO 1987 


Discography: 

Demo : On brecon road 

Trenchline ep 1986 

Demo 1987 

Demo Episode 1+2+3 

Surf city 1989 ep 

Welcome to fort Zinderneuf LP 1990 

The years gone by 2000 ep 

There ain’t no punks ep split with THE DISTRICT 
2000 

Punk rock jukebox ep 2001 

Cry of the legion split with MAJOR ACCIDENT 
LP/CD 2001 

Split with PARIS VIOLENCE ep 2007 

Split with SUBURBAN LOCKERS 2007 


Info: 
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ENSLAND MY ENGLAND «REAT BRITAIN PART 2 


Wie versprochen hier der zweite Teil des England - 
London/Camden Town-Reports. Einige werden sich 
jetzt vielleicht fragen, warum der Report in zwei Teile 
unterteilt worden ist. Die Antwort ist recht einfach: 
Zum Ersten wusste ich nicht, ob ich die Zeit und auch 
den Platz finden werden, beide Artikel in der OnFile 
Ausgabe Nr.l unterzubringen. Und zum Zweiten 
wollte ich die Artikel so gestalten, dass man beide 
unabhängig voneinander lesen kann und dieser Shop 
verdient es in allen Ehren, als ein eigenständiger 
Artikel zu erscheinen. 

1851 ist die Geburtsstunde von British Boot Company. Zu 
Beginn wurden hobnail work boots (Arbeitschuhe) 
hergestellt und verkauf. Die Qualität und das 
professionelle Arbeiten machte die Runde und kein 
geringer als Dr. Martens wurde auf British Boot 
aufmerksam. 

1958 wurde British Boot Company der erste Laden, der 
Dr. Martens Schuhe vertreibt und verkauft. Schnell 
folgten andere britische Hersteller. 1965 folgten die 
Marken Solovair und Grinders. Grinders sind neben Dr. 
Martens in Deutschland wohl durch ihren damaligen 
Vertrieb hier, am bekanntesten. Dabei sollte sich jeder, der 
auf alte Dr. Martens schwört, sich die Solovair zur Brust 
nehmen. Solovair ist die Marke, die eigentlich heute Dr. 
Martens ist. Wie -— Wo — Was.??? Im Prinzip sehr einfach: 
Dr. Martens produziert seine Schuhe schon seit etlichen 
Jahren in Fernost wie z.B. Taiwan, Vietnam etc. Das war 
nicht immer so, denn als Dr. Martens ihre Schuhe/Boots 
noch in England produzierten, stellte kein anderer die 
Schuhe her, als die Leute, die heute die Solovair 


herstellen. So ist auch die Auswahl von Solovair enorm 
und die Marke hat nie vergessen, wer die Boots so populär 
machte. Solovair stellt immer noch Boots in schwarz, 


cherry red und oxblood, mit gelber Naht ohne Naht, mit 
Stahlkappe sowie ohne, 8- ‚10- ‚12-Loch her und das alles 
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British Boot Company 
5 Kentish Town Road 

Camden Town 

London NW1 8NH 

020 7485 8505 Open every day: 
10am to 7pm 


www.britboot.co.uk 


„Made in England“ Das hatte Dr. Martens doch die letzten 
Jahre vergessen und so war und ist British Boot Company 
schon immer die erste Adresse für Skinheads, Punks und 
alle anderen, die diese Boots lieben und tragen. So wurde 
British Boot Company ein Mecca für alle Dr. Martens und 
Bootsliebhaber aus der ganzen Welt. Erst eine Woche vor 
mir war ein Skinhead aus den USA angereist und kaufte 
10 Paar Boots aus der Hawkins Line, absoluter Wahnsinn. 
Ich hoffe mal, dass er am Zoll gut vorbei gekommen ist, 
ansonsten wird es sehr teuer da Amerika bekanntlich nicht 
zum Europäischen Binnenmarkt gehört. Viel Glück von 
mir an ihn. 

Ende der 70er Jahre hatte der damalige, äußerst 
sympathische Besitzer, Alan Roumana, eine enge 
Beziehung zu der damaligen Musikband NORTH LONDON 
INVADERS. Wen verblüfft es schon, wenn ich sage, dass 
aus den NORTH LONDON INVADERS später die Kult-Ska- 
Band MADNESS hervorging. Durch diese Beziehung kam 
es dazu, dass die Band MADNESS ihre Schuhe und Boots 
natürlich im British Boot Company kauften und diese 
natürlich auch aus Überzeugung trugen. Den Shop sieht 
man in etlichen Musikvideos von MADNESS und auch von 
anderen Bands. Es gibt sogar eine rare Filmdokumentation 
Namens „Soul of the nation“, in dem der Laden gezeigt 
wird. Von außen wie auch von innen wird der Shop 
gezeigt und Szenen, sowie ein Interview, mit dem 
damaligen Schuster. Diese Dokumentation ist jetzt wieder 
auf einer DIY DVD „Skinhead Moonstomp“ aufgetaucht, 
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welche ich noch in diesem Heft besprechen werde. 
Nachdem die Jungs von MADNESS ihr Schuhwerk bei 
British Boot Company kauften, explodierte die Nachfrage 
von bekannten Größen der Musikszene. Hier nur ein paar 


British 8 Boot Sompany N 
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ORIGINAL 
DOC SHOP 


Gesellen, die regelmäßig im Shop auftauchen und kaufen, 
falls sie noch nicht gestorben sind. Kurz erwähnt seien, 
wie schon erwähnt, MADNESS, THE CLASH, MORRISSEY; 
THE BUSINESS, THE UNDERTONES, UK SUBS ... 

British Boot Company hat sich 
im Laufe der Zeit zu dem 
Shop, mit der größten Auswahl 
an Boots und Schuhen der 
Marken Grinders, Solovair, 
George Cox brothel, Creepers, 
Gladiators und Dr. Martens 
entwickelt. Hier bekommst du 
alles, egal was. Ranger Boots, Martens, Solovair Boots 
mit Naht, ohne, mit Air Sohle oder harter Commando 
Sohle, Loafers, Mary Jane’s, Brogues. Hier stehen die 
Schuhe und warten darauf das sie gekauft werden. Dies 
kann ich nur bestätigen, denn die Auswahl ist 
phantastisch. Egal was man sucht und wonach das Herz 
schlägt, wenn du es hier nicht findest, wirst du es 
nirgendwo in einen anderen Shop auf der Welt finden. 
Und genau mit diesem Spruch wirbt British Boot: If we 
haven't got it, it doesn't exist Doch allzu lange darf man 
nicht warten, denn viele Schuhe sind limitiert. Das heißt, 
dass eine bestimmte Stückzahl hergestellt wird und dann, 
eventuell, wenn die Nachfrage es verlangt, nochmals 
produziert werden. Wenn man Pech hat, können da schon 
mal ein paar Jahre ins Land ziehen. Bei meinem letzten 
Besuch hatte British Boot gerade die neueste Collection 
von Solovair, den Hawkins Boot herausgebracht. Diesen 
gibt es in schwarz und oxblood in 10 Loch, mit und ohne 
Stahlkappe, sowie in 8 Loch ohne Stahl. Absolutes 
Oldschool-Design, welches den damaligen Arbeitschuhen 
nachgeahmt wird. Vollkommen authentisch. Die Nähte an 
den Schuhen im Lederbereich sind teilweise reine 
Handproduktion bzw. wurden für einen Teil eine neue 
Maschine herbeigeschafft. Extrem smart sind die 8 Loch 
in einem geriffelten Leder, die fast wie eine Mischung aus 
8-Loch und Monkeyboots wirken. Mit Sta-Prest oder 
Tonic mehr als Smart. Auf diese Kollektion war Nick, von 
Britisch Boot, besonders stolz. Kein Wunder, denn in 


allen Schuhen ist Herzblut mit verarbeitet. Warum auch 
immer, nennt mich Fashionschlampe, doch jedes Jahr 
muss ich mich mindestens einmal Im Jahr dort blicken 
lassen. Und ob ihr es glaubt oder nicht, mit einem Paar 
Schuhen gehe ich dort immer raus. 
Auch wenn du wissen möchtest 
was in London abgeht, schau 
einfach im Shop vorbei und du 
bist soweit es geht auf dem 
Laufenden. Denn wenn was 
steigt, wie ein Ska Konzert etc., 
hängt dort als erstes ein Plakat 
aus. Abgesehen davon sind die 
Leute im Shop  allerbestens 
drauf und sagen dir sofort, wo 
du das findest, wonach du suchst, egal w was. 

Ich freue mich jetzt schon auf meinen nächsten Besuch im 
British Boot Company und weiß, oder ahne, dass ich 
wieder mit ein Paar Boots den Laden verlassen werde. 
Wenn ein Laden das Prädikat Kult verdient, dann ist es 
dieser. Ein Geschäft, welches all die Jahre überlebt hat, an 
derselben Stelle, in demselben Ort mit allen Höhen und 
Tiefen. 
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Was Opa heut’ noch zu erzählen weiß ... 


& 
F: 


Unter der Rubrik Was Opa heut’ noch zu erzählen 
weiß ...““ werde ich Leute zu Wort kommen lassen, die 
auf Grund ihres Alters, Musik und Szeneerfahrung 
(Wenn ich das so nennen darf!?) einiges zu erzählen 
haben. Oft kreuzen sich hier Szenen und Musikstile, 
was aber dennoch nicht vom Gesamtpunkt abweicht. 
Den Anfang macht Gussi, ein sehr guter Freund und 
gefühlt für mich wie ein Bruder. Dieser alte Fuchs hat 
so einiges erlebt und selbst mir hat es beim Interview 
das ein oder andere Grinsen aus meinem Gesicht 
gelockt. Doch genug Gelabere - auf geht’s: 


Du bist 
durch und 
durch 
Psycho, wie 
bist du 
Psychobilly 
geworden 


und wie und 
wann bist du 
mit der 
Szene in 
Kontakt 
gekommen? 
Oh, da muß 
ich gleich bei 
der ersten 
Frage 
ziemlich weit 
ausholen. Ich 
wurde schon ° 
als Kind sehr früh durch meinen Vater musikalisch 
„geimpft“. Der war in den späten 50’s ein „Halbstarker“ 
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rn N oder anders gesagt, was und wie war es früher. 


Wie war es Ende der 70er und wie verliefen wirklich die 80er. 
Natürlich gibt es bei verschiedenen Aussagen unterschiedliche 
Versionen, was wohl auch am Ort lag, wo man sich aufhielt bzw. 
mehr oder weniger verweilen musste. Dass es in einer größeren 
Stadt anders war, als auf einem kleinen Dorf, glaube ich, brauche 
ich nicht zu erwähnen. 
Freundeskreis und die stadtinterne Szene, falls vorhanden, war 
mit Sicherheit von Bedeutung. In diesem Abschnitt werden alte 
Hasen zu Wort kommen und ein wenig von sich, 
Erlebnissen und ihrer Vergangenheit preisgeben ... 


Auch das Umfeld, wie auch der 


ihren 


und liebt bis heute den Rock’n Roll. Als Jugendlicher 
lernte ich Gleichgesinnte kennen, wir gründeten die DIXIE 
REBELS DÜREN und so kam ich zunächst mal in die 
Rockabilly-Szene, das muss so ca. 1985 gewesen sein. 
Wir waren damals jedes Wochenende unterwegs auf 
Konzerte oder Rock’n Roll Clubs, meistens irgendwo im 
Ruhrpott, aber auch beispielsweise in Düsseldorf und 
Köln. Da habe ich dann auch irgendwann die ersten 
Psychobillies gesehen, die ich zunächst für Punks hielt. 
Einer der älteren Dixie Rebels klärte mich dann auf. Bald 
hörte ich dann die METEORS und kurz darauf DEMENTED 
ARE GO und dieser Sound hat mich dann umgehauen. Da 
ich auch schon immer ein Faible für Horror hatte, war 
gegen Ende 1987 dann klar das Psychobilly genau die 
richtige Szene für mich ist und ich legte mir mein erstes 
Flat und meine Martens zu. 

Wie hast du den Punk erlebt, wann hast du die 
Punkwelle und auch den Oi! bemerkt bzw. registriert? 
Das lief quasi parallel. Zum einen gab es in Aachen das 
„Make up“ in dem ich schon seit meiner Rockabilly-Tage 
oft rum hing. Das war eine Kneipe in der Leute aus den 
unterschiedlichsten Szenen verkehrten. Dort feierten 
Skins, Punks, Psychos, Teds, Metalheads und Grufties 
friedlich miteinander und dementsprechend war dort auch 
die Musikauswahl. Zum zweiten war 1988 die Dürener 
Rock’n Roll Szene so ziemlich auseinander gebrochen, 
eine Psychoszene quasi nicht existent und so hing ich in 
Düren hauptsächlich mit Punks rum, mit denen ich 
zusammen in einem verlassenen Fabrikgelände wohnte. 
Von daher hab ich ziemlich früh neben Psycho/Rockabilly 
auch Punkrock und Oi! gehört. 

Hausbesetzung. Ich glaube das war früher doch etwas 
mehr verbreitet als heute, oder? Hast du Erfahrung 
damit gemacht? 
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Meine persönlichen Erfahrungen als „Hausbesetzer“ 
beschränken sich ausschließlich auf Düren und hier war 
immer alles ein bisschen anders als anderswo. Es schien 
hier nicht klug zu sein, eine Hausbesetzung offiziell zu 
machen, so mit Bettlaken raushängen usw., dazu standen 
die Punks zu sehr im Blickpunkt der hiesigen Polizei. Also 
richteten wir uns drinnen ein ohne das jeweilige Haus 
nach außen zu kennzeichnen. Die Behörde wusste genau 
wo wir steckten aber waren wohl so froh uns aus der 
Innenstadt und Parks zu haben, dass sie uns mehr oder 
weniger in Ruhe ließen. Aber du hast recht, damals gab es 
in jeder größeren Stadt offiziell besetzte Häuser , teilweise 
mit eigenen Kneipen wie z.B. Das Cafe „Murks“ in 
Aachen. Da ich damals viel in anderen Städten unterwegs 
war, kannte ich auch einige Leute in und aus besetzten 
Häusern und hab in so manchem schon Tage und Nächte 
verbracht. | 
Wie haben sich die 
Szenen (Psycho, 
Skinhead, Punk 
etc.) verändert im 
Gegensatz zu 
heute? 
Hm... ich bin mir 
gar nicht sicher ob es 
da große 
Veränderung gibt. 
Natürlich haben es 
die Kids dank 
Internet heute viel 
einfacher, Zugang 
und Infos zu allen 
Szenen zu erhalten. 
Vielleicht gibt es 
dadurch mehr Zulauf 
als früher. Speziell in 
der Psychoszene 
kann man in den 
letzten Jahren einen 
regelrechten Boom 
beobachten. Es gibt 
wirklich viele junge 
Psychobillies und 
—— | Bands, die es 
schaffen, den Spirit, Sound und vor allen den Spaß der 
80er bzw. zurück zu bringen. Ansonsten hab ich 
persönlich den Eindruck, dass alle Szenen untereinander 
toleranter geworden sind. Man feiert auch mal gerne mit 
Leuten aus anderen Szenen und schaut auch musikalisch 
mehr über den Tellerrand. Ausnahmen bestätigen 
natürlich auch hier (und heute) die Regel. 


Gussi beim 
Abhotten 
(WARRIOR 
Kıps, Aachen 
03/2010) 


Aus Erzählungen, Filmen und Berichten hörte und 
sieht man immer die unterschiedlichsten Szene 
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Übergriffe. Von Massenschlägereien bis zu den 
skurrilsten Hetzjagten. Mods, Skins, Hippies, Rocker, 
Psychos, Teds und Billys usw. Was ist dran an den 
Geschichten bzw. hast du selber diesen 
Subkulturenkrieg mit bekommen? 

Hab ich! Es gab zwar Oasen, wie das schon erwähnte 
Make up oder auch andere „neutrale Zonen“ bzw. Städte. 
Aber je nach dem in welcher Stadt/Gegend oder auf 
welcher Veranstaltung du ‚mit dem falschen Outfit“ 
aufgetaucht bist, konnte das echt fatale Folgen und 
Konsequenzen haben. Ich möchte hier nur mal ein paar 
Beispiele aus meiner persönlichen Erfahrung erwähnen: 
Ich war als Teenager selbst an Auseinandersetzungen 
zwischen Teds und Mods beteiligt. Ebenso an einer 
Schlägerei zwischen Rockabillys und Psychobillies, durch 
die der Verkehr auf einer stark befahrenen Kreuzung zum 
erliegen kam. Als ich später dann in die Psychoszene 
wechselte, hatte ich Stress mit Rock’n Rollern, mit denen 
ich über Jahre hinweg jedes Wochenede gefeiert hatte. 
Auf einen Psychofestival, irgendwo in Belgien, hab ich 
gesehen wie ein Skinhead unter lauten „We are Psychos“ 
Gegröhle in einen Graben geworfen wurde. Auch kann ich 
mich an so manchen Punk oder Langhaarigen erinnern, 
der bei den Versuch im Wreckin Pit mitzuhalten, böse zu 
Boden ging. Also ja, es hat diese Übergriffe gegeben. 
Mittlerweile scheint so etwas aber glücklicherweise die 
Ausnahme zu sein. 

Kleidung ist und war ein wichtiges Thema. Ich meine, 
über Kleidung bringt man das zum Ausdruck was oder 
wer man ist. Wie war das damals? Woher oder wie 
kamt ihr an Klamotten ran, bzw. woher nahmt ihr die 
Inspirationen für den Kleidungstil, den man für sich 
bevorzugte? 

Klar, Kleidung war immer wichtig. Es wird vielleicht 
viele überraschen, aber ich denke, dass die Anzahl 
(zumindest bei bestimmten Kleidungsstücken) größer war 
als heute. Im Nachhinein würde ich sogar behaupte, dass 
es mehr Einkaufsmöglichkeiten an sich gab, OK, lassen 
wir das Internet mal außen vor. Alleine in Köln gab’s 
gleich mehrere Läden, wo man sich Rock’n’Roller, 
Punkrocker oder Gruftie komplett einkleiden konnte und 
ich denke, das dürfte in jeder größeren Stadt ähnlich 
gewesen sein. Es gab auch schon mehrere 
Versandkataloge über die man Szenekleidung bestellen 
konnte. Was die Inspiration anbelangt, so war es in den 
frühen Psychobillyzene so, dass man sich an 
Plattencovers orientiert hat und natürlich haben sich 
Szene-Neulinge auch den Stil der älteren beeinflussen 
lassen. 

Wie kam man damals an Tonträger ran, wie und wo 
bekam man Infos über Bands, denn Internet gab es ja 
nicht. 

Das war Anfangs schon mit einiger Forschungsarbeit 
verbunden. Es gab zwar sogar in Düren einen Plattenladen 
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bei dem man manches aus allen Szenen erstehen konnte, 
aber das war alles unter „Independent“ einsortiert. Da 
stand METEORS zwischen THE SMITH und SKREWDRIVER 
usw. Da hat man sich in viel Schrott reingehört bis man 
was gefunden hatte. Wenn man aber erst mal die Labels 
kannte, die teilweise auch selbst Versand machten, war es 
eigentlich kein Problem mehr. Es gab ja für jedes Genre 
höchstens eine handvoll Labels, was die Sache ziemlich 
übersichtlich machte. Im Kölner Saturn gab es z.B. für 
jedes kleinste Label eigene Regale, also brauchte man nur 
unter Link-Records oder Nervous zu schauen und schon 
hatte man alle Neuerscheinungen der Szene auf einen 
Blick 

Heute haben wir eine recht gute Flut und Auswahl an 
Konzerten. Wie war es in den 80ern? Gab es genug 
Konzerte, wie seid ihr dort hingekommen und gab es 
auch manchmal böse Überraschungen? 

Einzelne Konzerte gab es schon recht häufig, da es im 
Aachener — Kölner Raum Läden gab wo regelmäßig 
Psycho-/ Punk und andere Bands spielten. Mit größeren 
Veranstaltungen, also Festivals, sah das etwas anders aus. 
Diese fanden ausschließlich in Holland oder Belgien statt, 
und man musste stundenlang quer durchs Land fahren. 
Irgendwie gab’s aber fast immer jemanden mit Auto der 
einen mitnahm. Böse Überraschungen gab's manchmal 
insofern, dass angekündigte Bands, wegen denen man 
etliche Kilometer weit fuhr, dann doch nicht spielten. 
Speziell in Belgien bereitete die Polizei einem oft böse 
Überraschungen, indem sie während oder nach einem 
Konzert grundlos auf Psychobillies einschlug, wenn man 
sich aus der Halle wagte. 

Ich weiß, dass du auch eine kleine musikalische 
Karriere hinter dir hast. Mit deiner letzten Band hast 
du mich richtig umgehauen. Deine Stimme passte da 
super rein. Die ist leider wieder Geschichte. Geht 
momentan was? 

Karriere, haha das ist gut. Stimmt schon, ich hab seit 
Anfang der 90er immer mal wieder in verschiedenen 
Bands gesungen. Davon ist aber keine wirklich je über 
einen lokalen Bekanntheitsgrad hinausgekommen. Die 
letzte Band hat leider auch nicht lange bestanden und seit 
ca. einem Jahr bin ich nicht mehr aktiv in einer Band. 

Du hattest auch mal ein BLITZ-Cover im Programm. 
Wie kam es dazu? Juckt es dir nicht in den Fingern, 
wieder was zu machen und in welche Richtung würde 
es gehen? 

Ja stimmt. BLITZ gehört schon immer zu meinen Faves 
was Punk und Oi! betrifft und so hab ich der letzten Band 
angeregt „Nation on fire“ zu covern. Da der Bassist aber 
das lange Bass — Intro nicht spielen wollte oder konnte, 
haben wir uns dann für „Warriors“ entschieden. Es juckt 
mich schon manchmal aber man muss auch realistisch 
bleiben. Ersteres lässt mir mein Job kaum Zeit für solche 
Aktivitäten und zweitens ist es auch sehr schwer in meiner 
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Gegend die richtigen Musiker zu finden, zumal ich selber 
kein Instrument beherrsche. Wenn ich es mir aussuchen 
könnte würde meine Wahl auf eine klassische 
Psychobilly-Band fallen. 

Welche Musik hörst du sonst so? 

Meine große Liebe ist Psychobilly und der Rock’nRoll 
(im Allgemeinen) aber ich höre auch einige andere 
Stilrichtungen, wie z.B.: 60’s Garage, Trash, Punk + Oi, 
Ska, Reggae, Western Swing, Hillbilly, Surf usw. 

Kann man dich als Sammler bezeichnen? Lieber Vinyl 
oder Cd? 

Na ja; ist wahrscheinlich ein Definitions-Sache. Ich denke 
schon, dass man mich als Sammler bezeichnen kann, da 
ich regelmäßig immer möglichst viel neue Musik kaufe. 
Allerdings hole ich mir nicht mehr die zwanzigste 
Compilation von “ner Band deren regulären Alben eh 
schon alle in meinem Besitz sind, oder jage irgendwelchen 
raren , ultrateuren Orginal-Singles nach. Prinzipiell stehe 
ich schon eher auf Vinyl aber ich fürchte ich bin auch ein 
bisschen faul geworden. CD’s sind manchmal leichter zu 
beschaffen und man muß sie nicht mittendrin umdrehen. 
Von daher hält sich die Anzahl meiner Platten und CD’s 
mittlerweile die Waage. 

Weißt du noch was deine erste selbstgekaufte 
Schallplatte war? Und welche die letzte zu diesem 
Zeitpunkt? 

Mein erstes Album müsste der „Rockabilly Dynamite“- 
Sampler gewesen sein und das letzte war gerade die neue 
LUNA VEGAS-Scheibe. 

Gussi, ich danke dir das du dir Zeit für uns genommen 
hast, die letzten Zeilen gehören Dir: sag was du immer 
mal sagen wolltest. | 


Eigentlich 

möchte ich 
mich nur 
bedanken. 

Erstmal für & 


Euer Interesse 
an mir altem 


Sack bzw. 
meiner 
Geschichte. 


Zum anderen 
dafür das ihr 
dieses Fanzine 
auf die Beine 
gestellt habt. 
Ich wünsche 


euch viel 
Glück und 
Erfolg damit. 


Gussi heute 


AHATEFULX 


EST - 2002 


HATEFUL 


Schottland ist nicht unbedingt die Hochburg, wenn es um Street- oder Punkrock 
geht. Umso erstaunlicher ist es, sobald es eine Combo schafft, sich aus den tiefen 
Highlands auf sich aufmerksam zu machen. Dann bekommen die Hörer den 
Mund nicht mehr zu, denn hier treffen Punkrockmelodien, mit 77er Punk auf 
gesunde Härte. HATEFUL schaffen es immer, das man ihre Lieder in allen 
Situationen hören kann und das schaffen wahrlich nicht viele Bands. So 
verdienen es die 4 Männer, sich in die Reihe von COCK SPARRER, THE CRACK, 


GUITAR GANGSTERS und anderer Bands dieser Liga, einzureihen. Denn dort 


gehören HATEFUL hin! 


Begonnen hatte alles im Jahr 2002 als sich Alex — Vocals/ 
Guitar, Kev — Drummer/Vocals und Monty — The Bass 
zusammen trafen, um HATEFUL zu gründen. Damals hätte 
wohl keiner geahnt, welchen Stellenwert HATEFUL 8 Jahre 
später einnehmen werden. Nach nur 2 Gigs und sage und 
schreibe nur 9 Monaten später, kündigte das holländische 
Label Rebellion großes Interesse an und schnappten sich 
HATEFUL. Das Rebellion ein glückliches Händchen hatten, 
haben sie schon öfters bewiesen. 
L So veröffentlich Rebellion das 

nal et erste Album „Reasons to be 

: I hateful“. Schade, dass es davon 
nur eine CD Version gibt. Der 
Vinylsammler schaut hier leider 
in die Röhre, aber vielleicht gibt 
sich hier ein Label die Ehre, das 
Teil auf Vinyl zu veröffentlichen. 
Auch der zweite Longplayer 
„Diamond among the coal“ 
wurde bei Rebellion Records 
veröffentlicht. Hier durfte sich 
der Vinyl-Freak freuen, denn 
diese wurde sogar auch im clear 
Vinyl auf den Markt geworfen. 
12 Knaller durchziehen dieses 
Album ohne jeglichen Ausfall. Hier konnte man schon 
sagen: Du magst COCK SPARRER? Dann höre dir HATEFUL 
an. 
Mittlerweile werden HATEFUL von Brian unterstützt, der 
schon bei den U.K. SuBs aktiv war. Aber selbst der 
Schlagzeuger Kev ist kein Neuling. Denn vielleicht kennt 
oder kann sich noch jemand an die schottische Punkband 
DISTORTED TRUTH erinnern. Diese hatten in den späten 
80ern bei den legendären Link-Records gesignt und einige 
Veröffentlichungen herausgebracht. 
Nach ihrem zweiten Album erschien die 7inch e.p. „Stars 
and Stencil“. Zum ersten Mal kam ein HATEFUL-Release 
auf einem anderen Label heraus. Die 7inch e.p. wurde von 
Dirty Punk veröffentlich. Sehr schönes Sammlerteil im 
farbigen Vinyl mit exklusiven Stücken. Kann ich nur 
empfehlen. 
2009 startete HATEFUL voll durch. Mit neuem Label im 
Nacken, erscheint auf Contra/Longshot das dritte Album 
„Killbowie Road“. Das ganze Album ist ein Meisterwerk. 
Hier kommen auch mal Pipes und andere Instrumente zum 
Einsatz, welches dem HATEFUL-Sound den letzten Schliff 
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gibt. Mit Contra gibt es hier eine ganz 


% 


besondere Vinyl- 
Auflage, eine . 
in orange/rot, 
eine schwarze 
und eine mit 
den 
schottischen 
Farben 
weiß/blau. 
Obendrauf ist 
die CD in der 
Vinylversion 
mit enthalten. 
Dieses 
Konzept liebe 
ich, Vinyl für 
die 
Heimanlage — 
CD fürs Auto. 
Auch Live 
sind HATEFUL 
Leckerbissen, was man sich nicht entgehen lassen sollte. 
Erprobt und solide sind sie alle male, nicht umsonst 
spielten sie schon an den Seiten von UK SUBS, 
BUZZCOCKS, DEAD KENNEDYS. THE RUCKERS, 
THE DAMNED, SLF, THE BUSINESS und vielen 
anderen. Thanks Kev for the infos. 


MER: 


Discography: 
Reasons to be 
reason CD 
Diamond among the 
coal CD/LP 
Stars and Stencil 
7inch EP 
Killbowie Road 
LP+CD 
Info: 
www.myspace/com/hat 
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Kane & Lynch 2 - Dog Days PS3 / XBox 360 / PC 
Spielt die Rolle zweier der berühmtesten und berüchtigtsten Kriminellen: 
Lynch - ein unkontrollierbarer Psychopath - und Kane - ein desillusionierter 
Ex-Söldner - in diesem brutalen Verbrechens-Shooter von IO Interactive. Kane 
und Lynch müssen Sie den Konsequenzen ihrer Aktionen stellen, als ein 
augenscheinlich simpler Auftrag im Chaos endet und die beiden sich fortan auf 
der Flucht befinden. Erleben Sie diese Hetzjagd durch die Straßenschluchten 
und über den Häuserdächern von Shanghais dunkler Unterwelt. 
Trauen Sie niemandem, nicht einmal sich gegenseitig, denn Lynchs Verstand 
und Kanes Standfestigkeit werden hier auf eine schwere Probe gestellt. 
Non-Stop Action im Einzelspielermodus, online & offline Koop-Modus und 
Mehrspielermodus. Neue und einzigartige 'Fragile Alliance’ Mehrspielermodi 
wird für alle kriminellen Geister einiges zu bieten haben. 
Fazit: Wesentliche Steigerung in Grafik und Steuerung. Steuerung läuft sauber 
‘ und auch der Split-Modus macht eine menge Spaß. Leider ist der Spaß nicht 
von allzu langer Dauer, denn nach ca. 8 Stunden werden die meisten wohl durch sein. Aber super Story und für Freaks 
in verschiedenen Versionen wie uncut und limitierte uncut sowie usk gekürzte Version erhältlich. Preis ca. zwischen 39 
- 59 Euro Keine Abgabe an Jugendliche! 


Deadrising 2 PS3 / XBox 360 / PC 


Dead Rising 2 spielt fünf Jahre nach der Zombie-Invasion in Willamette. 

Die Plage breitet sich weiter über die ganzen Vereinigten Staaten aus. 

Chuck Greene, ein nationaler Motocross Champion, findet sich plötzlich in 
dieser Zombie-Apokalypse wieder. Er muss nun alles tun um zu überleben und 
um seine Tochter zu finden. 

Fazit: Wer auf Zombie abschlachten steht ist hier goldrichtig. Für meinen 
Geschmack viel zu viele und dies nimmt mir den Spielspaß enorm. Sehr 
eintönige Zombies die man mit allerlei Waffen a la Baseballschläger, Hammer 
etc. zertrümmern kann. Ganz nett ist der Waffenselbstbau, wo man sich z.B. 
Nägel durch den Schläger hämmern kann oder andere nette Waffen zusammen 
basteln kann. Die Grafik ist guter Durchschnitt, die Steuerung soweit OK, 
dennoch bei so massig Zombies wäre eine schnellere Kampfsteuerung 
angebracht. Achtung! Deadrising 2 ist in Deutschland nicht veröffentlich 
worden und von daher nur in englischer Sprache zu erhalten. Preis ca. 59 — 69 
Euro. Keine Abgabe an Ju endliche: 


Silent Hill - Homecoming PS3 / XBox 360 / PC 


Folgt den Erlebnissen von Alex Shepherd, einem Kriegsveteranen, der von 
einer Auslandsreise heimkehrt. Zuhause in Shepherd's Glen steht er vor einer 
zerrütteten Familie: Sein Vater ist verschwunden, seine Mutter nicht 
ansprechbar, und auch sein jüngerer Bruder Joshua scheint wie vom Erdboden 
verschluckt. Die Suche nach Joshua beginnt für Alex Shepherd in seiner 
abgelegenen Heimatgemeinde und führt ihn schließlich in die nebelverhangenen 
und scheinbar verlassenen Strassen von Silent Hill... 
Nach und nach enthüllt sich die geheimnisvolle Geschichte und wirft ein neues 
Licht auf das Böse in jener Stadt, deren Name seit 1998 für beispiellosen Horror 
steht. Silent Hill offenbart den Spielern eine neue, beängstigende Erfahrung und 
baut auf jene Elemente auf, die zum Markenzeichen der Serie wurden - 
Atmosphäre, Abenteuer und eine dichte Story. Auch die Rätsel, für welche die 
Serie bekannt und berühmt ist, wurden erweitert. Und während sich der 
| klaustrophobische und nervenaufreibende Horror entwickelt, treibt Silent Hill 
die Spannung auch dank des neuen, vom gefeierten Komponisten Akira Yamaoka entworfenen Soundtracks in nie 
gekannte Höhen. Fazit: Wirklich klasse Spiel, sehr gute Grafik, tolle Story doch leider ist der Kampfmodus gegen 
manche Monster einfach zu schwer und lässt schnell die gute Laune verfliegen. Echt nur was für Kampfschweine mit 
Ausdauer. Auch mit Schrotflinte und Pistole wird die ganze Sache nicht leichter. Silent Hill ist kein Shooter im üblichen 


Sinn wie FEAR kann aber viel Spaß machen. Preis ca. 29 —- 49 Euro Abgabe ab 18+ 
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„No Future‘; mit diesen zwei Wörtern 
verbindet man einiges. Als erstes denkt 
man sowohl an Punk und seine 
Bewegung. Sofort bilden sich Bilder im 
Kopf wie riesige Iros, angepisste Punks 
mit Sicherheitsnadeln, die durch die 
Haut gestochen wurden und mit 
Stinkefinger böse in eine Pressekamera schauen. 
Natürlich kann man ‚No Future“ auch mit den Sex Pistols und ihrem Song ‚God save 
the Queen“ verbinden und das wohl mit Recht. Durchaus denkt man an die 80er Jahre 
und genau hier begann eine der Geschichten eines Labels mit Kultstatus — Das ‚‚No 
Future‘“-Label. 


AONRDER Ju THE Glsway LAN | © _ 
Die erste Punkwelle fing langsam an abzuschwellen. eines Kredits von nur 1000 englischen Pfund, das 
Die bekannten Bands hatten teilweise Deals bei „No Future“. Mit einer Anzeige im „Sounds“- 
großen Majorlabels, doch diese ließen die Bands Magazin suchten Chris und Richard nach neuen 
mehr und mehr hängen oder setzten diese unter unbekannten Punk- und Skinheadbands, mit der 
Druck, so dass sie ihren Sound und Stil änderten. Aufforderung, ihnen ihre Demos zukommen zu 
Die Medien hatten Punk für tot erklärt, doch zu lassen. Mit dieser Menge an Post hatten die Zwei 
dieser Zeit saß der Frust der Jugendlichen tief und nicht gerechnet und so kam es schnell zu den ersten 
viele suchten ihr Ventil in einer Band. Punk war bei Signs. Von da an ging alles recht fix und Bands wie 
den Kids immer noch genau das Richtige und hier BLITZ, THE PARTISANS, PETER AND THE TEST TUBE 
ließen sie ihren Dampf ab. Nicht verwunderlich, das BABIES und RED ALERT fanden sich bei „No Future“ 
es ab dem Jahr 1980 in Britain, eine Menge neuer ein und wurden schnell zum Aushängeschild des 
Punkbands gab. Labels und etablierten sich an der Speerspitze der 
So entstanden einige neue kleine, so genannte zweiten Punkwelle. Zu den „No Future“-Bands 
Independent Labels. Unter anderen gründeten sich kamen schnell Bands wie BLITZKRIEG und auch THE 
das Secret, Riot City Records und das No Future INSANE, die schon vor der Zeit bei „No Future“ auch 
Label. bei anderen Labels aufgenommen hatten und reihten 
sich perfekt ein. Gerüchten zufolge sollten damals 
Chris Berry und Richard Jones gründeten mit Hilfe auch G.B.H. und SKREWDRIVER kurz davor gewesen 
m nn SEE miLgeN sein, bei „No Future“ zu unterschreiben (Anmerk.: 


Zu dieser Zeit wusste noch keiner, in welche 
Richtung 
SKREWDRIVER 
sich entwickeln 
würden. 
Natürlich war 
das erste Album 
von jenen, „All 
Skrewed Up“, 
1977 erschienen, 
doch war dieses | 
ein Punk-Album | — — — — — — — 
Zen Re a 


* | irgendwelchen 
we „Blut und Ehre“- 


’ 


ORDER 
ROUCH TRAD 
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noch sonst was in diese Richtung-Scheiß). 

Der erste Release von „No Future“ war 1981 die 
E.P. „All on Attack“ von BLITZ. Mit einer Auflage 
von 1000 Stück war das Teil ruckzuck ausverkauft. 
Die Meisten wurden ganz einfach über ihren 
Mailorder an den Mann und die Frau gebracht. 
Durch den enormen Verkauf, wurde die Single E.P. 
nachgepresst und ist mit 25.000 verkauften Single 
E.P’s. die meistverkaufte Veröffentlichung vom „No 
Future“-Label. Die E.P. trug die Labelnummer 
„Oil“. Weitere Releases von RED ALERT, PETER 
AnD THE TEST TUBE BABIES, THE PARTISANS, 
VIOLATORS etc. führten die Katalognummerierung 
„Oi 2,3,4...“ fort. Die einzige Ausnahme war die 
Band THE WALL. Das Album „Day Tripper“ hatten 
die Bootboys nach einen Song von THE BEATLES 
genannt und noch viel schlimmer: sie hatten „Day 
Tripper‘ auch noch gecovert. Die BEATLES wollten 
nicht mit den Begriff Oi in Verbindung gebracht 
werden. So zögerte man nicht lange und gab dem 
Album von THE WALL die Katalogisierung „O2“. 
Irgendwie hätten die Beatles keine Aufmerksamkeit 
von THE WALL, geschweige ne echt klasse 
Coverversion, verdient, aber scheißt der Hund drauf. 
Ist wohl so passiert. Fuck THE BEATLES und Rest in 
Peace. Anmerkung Chef: Laut Booklet zur „No 
Future“-Singles Collection CD Vol. 1, erschienen 
auf „Anagram Records‘(1993) heißt es, dass The 
Wall zwar die Ideen des Labels, aber den „Oi“-Tag 
(Abkürzung/Bezeichnung) der Katalognummer nicht 
mochten und deshalb die Single unter „O2 21“ 
veröffentlichen ließen. Die BEATLES gab es ja 
damals schon lange nicht mehr und John Lennon 
hatte bereits das Zeitliche gesegnet. Ich glaube nicht, 
dass die restlichen drei der ehemals „Fab Four“ 
überhaupt Kenntnis von dieser Single (oder 
E.P.)hatten. 

Das erste Album, das „No Future“ veröffentlichte, 
war BLITZ’ Knaller „Voice Of A Generation“. Die 
Erstauflage erschien in grünem Vinyl und verkaufte 
sich in der ersten Woche unglaubliche 15.000 Mal. 
Das war für ein solch kleines Label ein absoluter 
Überflieger, obwohl „No Future“ keine größere 
Werbung machte. Dieser Erfolg verhalf der Band 
BLITZ zu einer Vielfalt an Auftritten, Konzerten und 
einem enormen Bekanntheitsgrad. Die erste Platte, 
die auch über Plattendealer/shops zu kaufen war, war 
das Album von der Band CHANNEL 3 — „[ve got a 
gun“. Dies war, soweit ich weiß, auch die einzige 
nicht britische Band auf dem „No Future“-Label . 
Weitere Alben folgten, wie PETER AND THE TEST 


—_ —... IUBE BABES „Pissed 
BLITZ And Proud“ (Erstauflage 
a s ' wieder in grün), RED 


> | ALERT - „We’ve Got The 
d | Power“, ATTAK _ 
„Zombies“ und weiteren. 
Die Katalogisierung der 
LP’s war mit „Punk“ und 


der fortlaufenden Nummer betitelt. Somit war 
„Voice Of A Generation“ „Punkl“. 

Das Album hielt sich drei 
Wochen in den nationalen 
Charts und stieg bis auf 
Platz 27 vor. 

1984 war für „No Future“ 
ihr Name zum Verhängnis 
geworden, denn das Label 
brach ein und starb leider. 
Die wechselnden Musikstile 
und das Nachlassen am Punkinteresse ließ die 
Verkaufszahlen sinken und ließ dem Record-Label 
keine Luft mehr zum Atmen. Nach 29 Singles/E.P.- 
Singles und 9 Alben war Schluss. Es erschienen 
zwar noch der Sampler „A Country Fits For 
Heroes“, der auf einen kleinen Teil zugeschickter 
Demos aufbaute und mittlerweile einen sehr hohen 
Stellenwert in jeder Sammlung einnimmt. Diese 
Veröffentlichung war quasi eine Art Dankeschön. 
1982 erschien ein Fanzine namens „Rising Free“, 
entworfen und geschrieben von Gez Lowry. „No 
Future“ zahlte damals die Unkosten für die fünfte 
== dieses Magazins 
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„Rising Free“ Nr.5 enthielt ein „No Future“-Special, 
wo Bands von jenem Label interviewt bzw. 
vorgestellt wurden. 


RETARE 


Neben „No Future“ wurde auch das Nebenlabel 
Future-Records 1983 gegründet, welches mehr 
kommerzielles Material veröffentlitche (Anmerkung 
Chef: Man könnte auch sagen, „poppiges“ Material, 
denn den kommerziellen Erfolg von den z.B. 
unsäglichen BLITZ-Veröffentlichungen nach dem 
Ausstieg von Nidge Miller und Mackie Mc Lennan 
zweifle ich doch stark an). Doch auch dieses konnte 
den Zerfall von „No Future“ nicht stoppen. 


A Country Fit torHerges 013 
Ren gr - THE VIOLATORS 


Die with Dignity. 
recently Sigmef to Nofutun 
Yes New Mi is Band aa 

De rolengi, N aanyle Sügp 


Er ie eis-i 


From allgood 
5 WNDIESNOPS 
ER 2Igr iaas 


CHaOtCic Yorıch” 


PRRLRt- Bass 
Drums 


wWnOSe bomb 7 


-$ $ An Size 
Farin Sazliete 
€ SBUEO SRRISES 


DR: s ade Brerzterig 
itzkrieg 


KRRNTRRR 


ni th Sal ni. 
se a Ins. " ann A =” ul | 


2 


No Future war ein Beispiel, wie gut ein 
unabhängiges Label funktionieren kann. Es zerbrach 
nicht an Unfähigkeit etc, sondern, an die 
ausbleibende Nachfrage. Ein absoluter Verlust, eines 
großartigen Plattenlabels,. R.I.P. 


Discography: 

7 and 12inch: 

Oil Blitz - All Out Attack E.P. 

0i2 The Partisans - Police Story 

013 V/A - A Country Fit For Heroes 

O0i4 Peter And The Test Tube Babies - 


Banned From The Pubs 


Oi5 Red Alert - In Britain 

016 Blitz - Never Surrender 

017 Attak - Today's Generation E.P. 

0i8 Blitzkrieg - Lest We Forget E.P. 

0i9 Violators - Gangland 

Oi10 The Insane - El Salvador 

Oill Channel 3 - I've Got A Gun 

0i12 The Partisans - 17 Years Of Hell 

0113 Red Alert - Take No Prisoners 

0114 The Samples - Dead Hero 

Oil5 Peter And The Test Tube Babies - Run 
Like Hell 

Oi16 Blitz - Warriors 

0117 Attak - Murder In The Subway 

Oi18 Crux/The Crash - Keep On Running E.P. 
0i19 Violators - Summer Of '81 

0120 Red Alert - City Invasion 

02.21 The Wall - Day Tripper 

0122 The Blood - Megalomania 

120123 V/A - A Country Fit For Heroes 
(Volume?) 

0124 Rose Of Victory - Suffragette City 
120125 Screaming Dead - Night Creatures 
120126 Violators - Die With Dignity 

120127 Red Alert - There's A Guitar Burning! 
Skulll Screaming Dead - Valley Of The Dead 
Skull2 Screaming Dead - Paint It Black 

LPs: 

PUNKI _ Blitz - Voice Of A Generation 

PUNK2 Channel 3 - I've Got A Gun 

PUNK3 Peter And The Test Tube Babies - Pissed 
And Proud 


PUNK4 The Partisans - The Partisans 
PUNKS Red Alert - We've Got The Power 
PUNK6 _Attak - Zombies 

PUNK7 Channel 3 - After The Lights Go Out 
MPUNKSB V/A - Angels With Dirty Faces 


PUNK9 WV/A - There is No 


FuturePUNK10Blitz/Violators1stDemo/LiveAt" 
Skunx" 


Onfile Fanszine 


WARRIOR KIDS IM MÄRZ 
2010 IN AACHEN 


WARRIOR Kıps sind eine der 
dienstältesten Oi'/Punkbands aus dem 
Franzosenreich. Mir selbst sind sie bisher 
nur durch die Coverversion „Stadt des 
Todes“ (im Original „Ville de morte‘“) 
von STOMPER 98 bekannt. Dieses gefiel 
mir sofort und machte Lust auf mehr, 
zumal ich mich auch für andere 
Franzosenbands aus der Zeit schwer 
begeistern kann. Also stand es außer 
Frage, dass sich eine kleine Dürener 
Abordnung auf den Weg nach Aachen 
machte. 


Diese Abordnung, die sich wie üblich am Bahnhof traf, 
bestand aus Evil, unserem Psycho-Kollegen Gussi und 
mir. Vor Fahrtantritt holten wir uns noch flüssige 
Wegzehrung, stellten uns ein wenig abseits des 
Bahnsteigs und bemerkten dadurch fast zu spät, dass 
unser verspäteter Zug einrollte. In diesem saß Indra aus 
Kölle, die uns als Quotenfrau begleiten sollte. 
Dummerweise ließ sich die Waggontür nicht öffnen, so 
dass Evil panisch zum Lokführer rannte, damit dieser 
nicht ohne uns abfährt. 


Dürener Reisegruppe nach dem Konzert 
Foto: S. Spiller 


Wir kamen aber doch noch rein und los ging’s! In 
Stolberg erfuhren wir dann eine unangenehme 
Geruchsbelästigung, was aber nicht daran lag, dass 
Indra gerade dem Klo einen Besuch abstattete, sondern 
an der örtlichen Kläranlage. 
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Wir erreichten Aachen und machten uns auf den Weg 
zum Austragungsort, der dieses Mal nicht der 
„Musikbunker“ sein sollte, sondern ein kleiner Laden, 
den es schon seit den 80ern gibt. Wir querten die 
Fußgängerzone, als sich von hinten ein Streifenwagen 
näherte. Evil, der schon einige unschöne Erfahrungen 
mit unseren blauen Freunden in Aachen hatte, 
murmelte: „Fahrt weiter, fahrt weiter, ich mag euch 
nicht!“. Gussi sagte auch noch irgendetwas, was die 
Blauen, die mit offenem Fenster an uns vorbeifuhren, 
dazu veranlasste, anzuhalten. Wir wurden einer 
allgemeinen Personenkontrolle unterzogen und 
mussten unsere Ausweise zücken. Ich hatte meinen 
nicht dabei und wurde belehrt, dass in Deutschland 
Ausweispflicht herrscht. Indra reagierte gereizt und 
wollte wissen, warum ausgerechnet WIR kontrolliert 
wurden. Ich dachte mir bloß: ‚Bleib ruhig, es bringt 
doch nichts. Die fühlen sich am Ende nur provoziert 
und erteilen uns Platzverbot!’. Gut, soweit kam es dann 
nicht, wir wurden noch ausgefragt, warum wi denn aus 
Düren nach Aachen gekommen sind. Evil antwortete 
wahrheitsgemäß und wir durften unseren Weg 
fortsetzen. Später stellte sich heraus, dass die braunen 
Kameraden an jenem Tag mal wieder eine ihrer Demos 
veranstalteten und wir wahrscheinlich, da alle 
bestiefelt, für Sympathisanten gehalten wurden. 


Die Dürener Abordnung hat Spaß 
Foto: S. Spiller 


Am Veranstaltungsort, dem 


„Headquarter“ 
angekommen, erblickten wir einige wenige Leute, die 
auf den Einlass warteten. Wir besorgten uns noch ein 
paar Hopfenkaltschalen, um die Zeit zu überbrücken. 

Irgendwann ging es dann los und der recht kleine 
Laden war gut gefüllt mit bunt gemischtem Publikum 


(Skins, Punks, Metaller, Ökos...). Es herrschte 
aufgrund der „Größe“ des Ladens 
Wohnzimmeratmosphäre und wenn man aufs Klo ging, 
musste man aufpassen, dass man dem Sänger und 
Bassisten nicht den Bass aus den Händen schlug. 


Onfile Fanzine 


Die Stimmung war großartig, die musikalische 
Darbietung grandios, so dass es in den Beinen zuckte. 
Insbesondere bei den Stücken mit Ska-Einfluss steppte 
der Bär. Ich warf zwischendurch einen Blick auf die 
Songliste und war von deren Länge beeindruckt. 
Ebenso wie die Stimmung im Publikum war 
inzwischen die Luft im „Headquarter“ heiß, so dass 
das Wasser in Strömen lief und mit Bier ausgeglichen 
wurde. Auch bei den drei Musikern lief der Schweiß, 
aber an Aufhören war nicht zu denken.Zur 
Ermunterung gab’s vom „Headquarter“ noch ein 
Schnäpschen, was unseren drei Franzosen nicht so 
mundete. Wir waren mittlerweile beim Zugabenteil 
angelangt, aber wir wollten mehr. Nach fast 10 
Zugaben ging dann aber nichts mehr und ein 
gelungener Auftritt war zu Ende. 

Wir ließen noch ein Gruppenfoto von Spiller von uns 
machen und ließen uns vom Taxi zum Bahnhof 
bringen. Der Fahrer osmanischer oder arabischer 
Herkunft entließ uns dann ausgerechnet vor einer 
Disco, vor welcher sich zahlreiche Kiddies mit 
Migrationshintergrund aufhielten, was mich zu einer 
unschönen Äußerung veranlasste. Bin zwar kein 
Rassist, aber gemütlich find ich es nicht, wenn vier 
bestiefelte Menschen, davon zwei Skins vor so einer 


Warrior Kids im „Headquarter“ 
'oto: S. Spiller 


Horde abgesetzt werden. 

Mit Ach und Krach erreichten wir noch rechtzeitig 
unseren Zug und fuhren heim. Ein gelungener Abend 
war somit vorüber. Nach dem Konzert erhielt ich von 
Evil noch einige Aufnahmen dieser hervorragenden 
Band und ich kann nur jedem mit gesundem 
Musikgeschmack empfehlen, nach den Warrior Kids 
Ausschau zu halten und ihnen ein Ohr zu leihen. 


Alvotrelsanteil| eletiiche; 
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NOCH EIN PAAR BILDER 
VON DER „VOICE OF A 
GENERATION“-TOUR 
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HARTIMES 


MSA 


Tobender Pöbel 
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HEAVY MANNERS 


Mit Beginn der 80er kam auch die zweite Welle des Ska ins 
rollen. Bands wie MADNESS, THE SPECIALS, THE BEAT und all die 
anderen Größen, hatten ihre golden Zeit in diesem Jahrzehnt. 
Doch es gab eine Vielzahl mehr an Bands, die zur selben Zeit den 
gleichen Musikstil bevorzugten und klasse spielten. Leider war es 
nur einigen gegönnt, Tonträger in 7inch oder ganz zu schweigen 
in einer LP, zu veröffentlichen. 

HEAVY MANNERS hatten das Glück mit einem Deal ihr Material 
zu veröffentlichen. Dass Vielen die Band weder ein Begriff ist 
noch dass sie vielleicht etwas von ihnen gehört haben, ist nicht zu 
verdenken. Die meisten 2Tone-Sachen kamen natürlich auf 
dessen Label heraus und hatten damit ein Monopol geschaffen, 
das man selten über diesen Tellerrand heraus schaute. Zudem 
schielte man in dieser Zeitepoche nach dem Vereinigten 
Königreich und rechnete nicht unbedingt damit, das eine Band 
aus Chicago USA ihre Instrumente benutzte, bewusst oder 
unbewusst, um 2Tone ähnlich klingenden Sound zu fabrizieren. 
Die Musik kann man locker als einen Mix aus Ska, 2Tone und 
Reggae Pop beschreiben. Sie spielten unter anderem mit THE 
CLASH, THE ENGLISH BEAT, JIMMY CLIFF, THE RAMONES und 
PETER TOSH zusammen. 


Mit letzt genanntem kam es sogar zu einer Doch HEAVY MANNERS begannen weit früher als 
Zusammenarbeit. HEAVY MANNERS spielten in 1983. 
Chicago auf einem Reggaekonzert vor Die erste Single war „Taking the Queen to tea“ 


ausverkauftem Publikum. Der auch anwesende 
PETER TOSH sah die 6-köpfige Band und war 
sofort von ihrer Darbietung, der Performance und 
ihrem Songwriting begeistert. So dauerte es nicht 
lange, dass PETER TOSH sich in einen Flieger 
setzte und von Jamaika nach Chicago flog. Dort 
produzierte er die 7/l2inch „Say it“, die 1983 
erschien. 1996 erschien eine CD 


Zusammenstellung, die den Namen „Heavier than 
now“ trägt. 


und kam 1981 nur als reine 7inch auf den Markt. 
Mit diesem Output konnte man schon erahnen, 
welches Qualitäten in dieser Formation steckten. 
Für den Erwerb dieser Single werden nicht selten 
bis zu 150 Euro hingelegt. Die zweite 
Veröffentlichung war wiederum eine 7inch 
„Flamin first“. Diesen Track fand man dann auch 
wieder auf der 1983 erschienenden I2inch 
„Politics and Pleasure“. 

Diese erschien 1982 auf Disturbing Records und 
war mit 5 Tracks wohl eher eine Mini-LP als ein 
Fulltime Album. Auf Seite A startet dies mit You 
got it “ was sich in ein sehr typisches 2Tone 
Soundgewand einreiht. Gefolgt von „Time bomb“ 
was dann noch mehr die Lauscher spitzen lässt. 
Dieser wird von einem leichten Ska-Shuffle und 
bittersüßem Gesang vorgetragen. Der dritte und 
letzte Song von der Seite ist dann “Blue Beat“. 
Die B Seite ist dann auch die stärkste Seite. Mit 
Beginn von „Flamin’ first “, welches von der 
gleichnamigen Single ist, geht die Sonne auf und 
Vergleiche mit THE SELECTER liegen in der Luft. 
Ein super Stück was wohl keinen 2Tone-Freak 
kalt lässt, gefolgt von „On the way down“ was 
ganz klaren Reggae mit Dub-Struktur besitzt. 


Onfile Fanzine 


Dieses ist auch in zwei Parts unterteilt, welches 
das Hörvergnügen noch erhöht. Dadurch dass die 
B Seite im Grunde genommen nur zwei Stücke 
enthält, ist die Suchtgefahr sehr hoch So das man 
die Nadel nach durchlaufen, wieder auf Anfang 
legen muss. Verantwortlich für Songwriting 
sowie Texte war Sängerin Kate Fagan, welche 

auch fast alle Stücke singt. Ausnahme ist „Blue 
Beat“ wo Frankie Hill diesem seine Stimme 
einverleibt. Kate Fagan war auch Solo nach 
HEAVY MANNERS unterwegs. 


HEAVY MANNERS LIVE! 


Warum nach zwei 7inch und dieser MLP Schluss 
war entzieht sich leider meinem Wissen. Doch 
sollen sich die HEAVY MANNERS im Jahre 2009 
wieder reformiert und eine neue I2inch mit 3 
Stücken produziert haben. Welche Musik, 
Stilrichtung sie heute machen, ist mir unbekannt. 
Die Outputs sind nicht unbedingt leicht zu 
erwerben, dennoch kann man diese mit ein wenig 
Glück auf dem amerikanischen Markt noch gut 
finden. Auch die Preise für die MPL und 7/12inch 
„Say it“ halten sich im Rahmen. Die „Politics and 
Pleasure‘ liegt zwischen 10 — 40 Euro, dank des 
zurzeit tief liegenden Dollars. Das Angebot der 
„Politics and Pleasure“-Platten ist recht gut. Für 
die erste Single „Taking the queen to tea“ kann 
man, wie schon erwähnt, bis zu 150 Euro 
hinlegen. Gleiches gilt für die „Flamin first“ 
Single, welche aber nur mit Glück zu finden sind. 
Eine gute Anlaufadresse ist da natürlich Ebay 
weltweit, was heute mit Paypal wohl kein 
Problem mehr darstellt. Die Portokosten liegen 
zwischen 11 und 18 $, was oft dazu führt, dass 
die Scheibe mindestens genau so viel Kostet wie 
der Versand. Vorsicht vor dem Zoll, der zockt 
auch mal gerne ab. Bei Kontrolle der Lieferung 
kann es sein, dass man hier zur Kasse gebeten 
wird und bei Überschreiten von ca 21 Euro extra 
Steuern auf Produkt wie Versand löhnen muss. 
Discography: 

1981 Tinch Take the queen to tea 

1981 7inch Flamin’ first 

1982 MLP Politics & Pleasure 
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Heavy Manners erste Single 
“Taking the Queen to tea” 1981 


TARING THE QUEEN TO TEA 
ROMETOWN SEA 


Die zweite Single “flaming first’ 


1983 7/12inch Say it 

1996 CD Heavier than now 

Info: 
http://www.myspace.com/heavymannersreunion 


OLDFASHIONED IDEAS 


SWEDISH Oi! / PUNK 


Manchmal ist es schon seltsam, denn OLDFASHIONED IDEAS kommen 
wieder mal aus Schweden. Das überraschende ist, dass die drei 
Männer nicht in die altbekannte PERKELE, THE CLICHES oder 
ähnliche Bands-Richtung gehen, sondern Per (Gesang und Bass), 
Niclas (Gitarre) und Gustaf (Drums) geben ordentlich Gas und sind 
eine ganze Spur rauer als ihre bekannten Landsmänner. Ihre Musik 
ist eher eine gute Mischung aus kanadischen Oi/Punk mit einem 
kleinen Schuss US-Oi, gepaart mit gutem schwedischen Sing a long 


und der Aggressivität einer Band a la CONDEMNED 84. Ihre CD, die sie in Eigenregie aufgenommen und finanziert 
haben, ist über die bekannten Mailorder oder über die Band selber zu beziehen. Mit 14 Tracks, professionell 
aufgenommen und labelwürdigem Booklet, ist der Silberling sein Geld wert. Die Jungs hatten mir ihre CD ‚, we’re 
in this shit togheter‘‘ netterweise zugeschickt. Nach mehrmaligem Durchhören war ich zum Entschluss 
gekommen, das ein CD Review zu wenig ist und so nahm ich Kontakt auf, um ein wenig mehr von OLDFASHIONED 
IDEAS zu erfahren. Da die Zeit uns drückte und ich die Band noch ins Heft aufnehmen wollte, beschloss ich ein 
Blitzinterview vorzunehmen und bat um einen kurzen Überblick ihrer aktuellen Songs von ihrer CD in Form von 
Beschreibung der Lieder in einem Satz. Hier schon mal danke an Niclas, Per und Gustaf. 


OnFile: Wann und aus welchem Grund gründetet ihr 
OLDFASHIONED IDEAS? 

Niclas: Die Band besteht aus mir (Gitarre), Per (Bass and 
Vocals) und Gustaf (Drums). 

Per: Nach dem Rebellion Festival letztes Jahr in 
Blackpool erkannten wir, dass es vielleicht Zeit wäre nach 
langer musikalischer Abstinenz, endlich wieder aktiv zu 
werden. Aber es passierte nichts bis November 2009. 
Gustaf: Wir gründeten die Band im November 2009. Wir 
hatten im Oktober bei ein paar Drinks darüber gesprochen 
und den darauf folgenden Monat trafen wir uns und hatten 
dann mal acht Songs im Probelauf gemacht. Uns gefiel der 
Sound den wir spielten und wir blieben am Ball. 


OnFile: Woher kommt ihr eigentlich? 

Per: Ursprünglich kommen Niclas und ich aus einer 
kleinen Stadt aus der Region von Smäland im südlichen 
Schweden. Doch seit dreizehn Jahren lebe ich in Malmö. 
Gustaf: Per und Niclas kommen aus dem Süden und ich 
komme aus dem hohen Norden von Schweden. 


OnFile: Habt ihr noch Seitenprojekte bzw. spielt ihr 
noch in anderen Bands? 

Niclas: Gustaf ist der einzige, der noch in einer anderen 
Band spielt. Er spielt in der Band VINDICATE THIS! 
Letztes Jahr haben VINDICATE THIS! Ihre Debut CD 
veröffentlich und spielten eine große Rolle auf dem 
großartigen „Chaos in Sweden“ Sampler. 


OnFile: Mit wem oder in welchen Bands habt ihr in 
der Vergangenheit zusammen gespielt? 

Gustaf: Ich habe noch kürzlich mit der Band THE 
SLUGGERS gespielt. 

Per: Ich habe in mehreren verschiedenen Punkbands 
gespielt. Letztere war „Skunks United“ aus Malmö. 
Außerdem spielte ich in einem HC Projekt namens 
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KAAS und davor war ich in verschiedenen Bands, die 
aber nie vor einem größeren Publikum spielten. 

Niclas: Die letzte Band in der ich ernsthaft spielte hieß 
DOUGHNUT OVERCOOK. 


OnFile: Ist “We’re in this shit together” eure erste 
Veröffentlichung oder gab es vorher schon mal ein 
Demo oder sonst was? 

Niclas: Es gab mal eine Art von Demo mit sehr frühen 
Aufnahmen und eine Promo mit Songs von der aktuellen 
CD. Doch diese waren noch ungemastert. 


OnfFile: Du sagtest, das alles DIY (do it yourself) sei. 
Wie und wer vertreibt eure CD? 

Niclas: Wir bezahlten das Studio, das Booklet und die CD 
Pressung haben wir selber gemacht. Jetzt ist es so, dass 
der kleine Gewinn direkt zurück zur Band geht, wovon 
wir T-Shirts machen und so können wir die nächste 
Aufnahme finanzieren. Es ist gut, alle Rechte an der 
eigenen Musik zu haben. Den Vertrieb macht 
hauptsächlich Niclas, aber auch große Mailorder 
verkaufen unsere CD, wie Bandworm, Steeltown Records, 
Norrlands-Shirt, oiaintdead mailorder etc. etc. 


Ok Jungs, euere Debut CD enthält 14 Songs, könnt ihr 
uns die Songs mit einem Satz näher bringen und uns 
die Story bzw. die Message erläutern. 


Oldfashioned Ideas- 

Immer kann man es im Fernseher sehen oder in der 
Zeitung lesen, was jeder angeblich vor hat zu tun. Das 
passt uns überhaupt nicht. 


Hate Patrol- 
Ein Song über Frustration und dem Ventil um deine Wut 
raus zu lassen. 


Disturbing Presence- 

Manche Leute fucken dich im Leben ab, alle von dem 
Typen aus der Kneipe bis zu den Bossen auf der Arbeit, 
die mit ihrer faschistischen Einstellung regieren wollen. 


Forever and Ever- 
Sei du selbst und Niemand oder Irgendwas kann das 
ändern. 


Spirit of 95- 
Der glorreiche Sommer im Jahr 1995. 


Same old story- 
Jeder weiß das manche Scheiße labern, dennoch gibt es 
welche die immer wieder weiter ihre Lügen erzählen. 


V.I.P.- 
Kümmere dich nicht um teure Cocktailpartys und schicke 
Autos, Punks und Skinhead sind sehr wichtige Personen. 


Young and Foolish- 
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Es macht gar nichts ob es heute oder vor 50 Jahre war. Die 
Leute die regieren, werden und haben es nie verstanden, 
warum die Jugend so frustriert ist oder war. 


Day after Day- 

Das Leben geht immer weiter, aber nichts verändert sich. 
Die Arbeiterklasse buckelt sich krumm und die 
Upperclass hat eine Menge Spaß. 


Hey Jenny- 
Was auch immer passiert, geh’ raus mit erhoben Kopf. 


Warriors- 
Nicht alles läuft so wie es laufen soll, doch mach weiter so 
gut wie du es kannst. 


The Anthem- 

Gewidmet allen Freunden, die draußen gute Arbeit 
machen und die es damit schaffen ihr Leben besser zu 
machen. 


Twenty years- 
Wenn du darüber nachdenkst werden wir die Jahre zuviel 
Bier getrunken haben. 


Walking away- 
Durch manche Sachen musst du alleine durch, doch es 
lohnt sicht wenn du weißt, das es die Sache Wert war. 


Discography: 
Year ??? Demo 


Year 2010 CD „We’re in this shit together“ 
Info: 


http://www.myspace.com/oldfashionedideas 
http://www.myspace.com/hdprecordsoi 


u 


kommen aus 
U.S.A. und 
könnten die Tradition 
amerikanischer Bands 
fortführen. Zwar klingen sie 
nicht wie IRON CROSS oder 
OXBLOOD aber unter der 
Kategorie „Antiracist 
Streetpunk‘“, mit 
Workingelass-Attitude, 

ordnen die 4 Jungs ihre 
Musik ein und da passen sie 
rein, wie die Faust aufs 
Auge. Ihre Musik ist eine 


NOI!SE 
Washington 


gekonnte Mischung aus Singalong-Oi mit Rock’n Roll und einer Prise Anders sein, die schwer zu beschreiben ist. 
Aber beim hören fällt dieses Anders sofort angenehm auf. Besonders der Gesang schlägt in diese Ecke, teilweise ist 
dieser sehr rock’n’rollig und in machen Momenten blitzt kurz ein Vergleich mit MisFITS auf und dann ist er 
wieder ein typischer Oi-Shouter. Alles sehr interessant und hört sich richtig gut an. Denn die Band versteht es, 
Songs so umzusetzen, das sie dem Hörer im Ohr hängen bleiben und sich dort einnisten. 


Und davon wollen die Noi!se Männer uns mit ihrer ersten 
inch E.P. überzeugen, die im August bei 
Contra/Longshot erscheinen soll. Die Songs auf ihrer 
Myspace-Seite sind auf jeden Fall schon vielversprechend. 
Das Artwork wurde von keinem geringeren als von Muna 
entworfen und die ersten Bilder von dem Cover lässt 
Sammler wohl wahrscheinlich jetzt schon den Sabber an 
der Wange herabtropfen. Optisch ist das Vinyl schon mal 
ein Leckerbissen und ich denke bei der kleinen Auflage in 
der heutigen Zeit sollte man hier keine Zeit verschwenden, 
sondern schnellstens zuschlagen. 


Die Band NoI!sE setzt sich aus Matt (Vocals), Nate 
(Gitarre), Justin (Gitarre) und Miko (Schlagzeug) 
zusammen und alle sind auch in anderen Bands aktiv. So 
ist Matt bei AIRES AND GRACES, die gerade mit den 
BROADSIDERS ein Split veröffentlich haben, Nate bei 
SHIELD YOUR EYES, Justin spielt noch bei WHISKEY 
DIcks und Miko wirbelt noch bei FORCED LIFE die Sticks. 
Also bringen die Jungs schon genug Erfahrung mit und 
dies kombinieren sie mit Einflüssen namhafter Bands a la 
COCK SPARRER, THE TEMPLARS, ANTI-HEROS, STIFF 
LITTLE FINGERS, MENACE, BLITZ und mehr und heraus 
kommt: NolI!se. 

Begonnen hatte alles im späten Jahr 2009 als Nate und 
Miko sich trafen, um zusammen Musik zu machen. Als 
Matt, der Fallschirmjäger ist, erschöpft von einer Übung 
aus Korea zurück kam, zögerten die zwei nicht, ihn zu 
fragen, ob er nicht Lust hätte, bei ihnen mit einzusteigen. 
Gesagt — getan. 

Auf der Suche nach einem geeigneten Lead-Gitaristen, 
stolperten sie über Justin, den sie durch Zufall in einer 
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ortsinneren Kneipe 
trafen. Nach mehreren 
Proben entschlossen 
sich die drei, Justin, als 
4. festes Bandmitglied 
aufzunehmen. Das 
feste Lineup von 
Noi!se stand. So 
entstanden die ersten 
Songs: „Blame“, 
„Pushing On“, „What 
Happened To The 
Kids“ und auch das 
neue Stück „Living For 
Today“, was ein weiter 
Schritt nach vorne ist. 
Der Song zeigt uns 
allen, dass wir noch einiges von NOI!sE erwarten können. 
Während Matt und Justin bei der US Army ihren 
Lebensunterhalt verdienen, schaffen Nate und Miko ihr 
hart erarbeitest Geld mit Tattoos an. So ist Nate im „Rose 
and Crown“ und Miko im „Tsunamie Tattoo“, in der 
Gegend von Washington, ansässig. 


Tattoos 
by Miko 
Tsunamie 
Tattoo 


Info: 
http://www.myspace.com/destinycitynoise 
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Ska in Zaragoza 


Da es mich dieses Frühjahr für drei Monate nach Spanien, 
genauer nach Zaragoza gezogen hat wars natürlich klar, dass 
ich mal gucken musste was da so Musik- und Szene-technisch 
los ist. Gute Konzis und Leute werden sich ja wohl auch in 
Spanien finden dachte ich mir....und dass das Land nicht nur 
„Rum-tata-Ska“ ala Ska-P, sondern auch einiges an echt guten 
Bands (z.B. Red Soul Community, Granadians, Cabrians,...) 
zu bieten hat war mir auch schon vorher bewusst. Also war 


_ ZARAGOZA REGGAE E INVASION! 


MAXIMUM HARD REGGAE FROM THE TOP 
(BARCELONA) 


ich recht zuversichtlich, da das ein oder andere gute Konzi Viernes 
mitzunehmen... Y.de abril 

| 20301 
Nach langer Zugreise kam ich schließlich am 3. April in meiner ÄRENAROCK | 
neuen Heimat auf Zeit an. Nah am Fußballstadion von Zaragoza Bee | 


(Plaza Unillas, Zarageza) 
gelegen...das konnte ja kein Zufall sein! Aber erstmal hieß es für * 


mich am Wochenende ne geeignete Kneipe zu finden wo ich die 
letzten Spieltage der noch laufenden Bundesliga-Saison gucken 
konnte...gar nicht so einfach da unten! Anscheinend interessiert 
sich da niemand für unseren Fußball. Schließlich ist es mir dann 
doch noch gelungen nen englischen Pub zu finden der auch 
deutschen Fußball zeigte, dafür war also schon mal gesorgt. 


Dann hieß es erstmal: Wo geht hier was an Konzerten?! Dank des 
Internet-Zeitalters war es auch gar nicht so schwierig da was 
aufzutreiben...wofür hat man schließlich MySpace, was mich zu 
ner Ska-Band aus Zaragoza führte, den Magnetophones. Und die ‚ 

Spielten glücklicherweise direkt den nächsten Freitag, "REGGAE & SOUL ırreR parıy os Reggaelever Girl 
anschließend Reggae/Soul Nighter...sauber! ALLNIGHTER Sir Lord Temmant Groovy Grandpa 


Noch mit wenig Orkemainis i in Zaragoza hab ich mich mit nem Bier für den Weg auf zur „Arena Rock“ gemacht, wo 

das ganze stattfinden sollte...hätt ich 
doch mal mehr „Proviant“ 
mitgenommen dachte ich mir nach 
schließlich fast 45 Minuten Fußweg! 
Angekommen war der Laden immer 
noch ziemlich leer und füllte sich 
tatsächlich auch erst sehr spät...die 
Spanier gehen das ganz entspannt an. 
Die Location machte schon nen 
guten Eindruck, ein eher kleinerer 
Veranstaltungsort mit 
Kneipenatmosphäre. Da ich mich mit 
den Jungs und dem Mädel der 
lokalen Kapelle schon vorher über 
MySpace in Kontakt gesetzt hab, 
gings den Abend auch recht schnell 
einige korrekte neue Leute kennen zu 
lernen und die neuen 
Bekanntschaften mit dem ein oder 
anderen Bier (leider nicht mit 
unserem zu vergleichen) zu 
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begießen...schon schwierig sich auf einmal nen ganzen Haufen spanischer Namen zu merken, hehehe...nun gut, bei 
schon guter Musik aus der Konserve kam schon Stimmung für mehr auf. Später am Abend dann gings dann auch endlich 
mit Live-Musik weiter. 


Die Magnteophones aus Zaragoza und die Thorpedians aus Barcelona gaben sich die Ehre. Zwei Bands die man sich 
definitiv merken muss! Zuerst hatten die Magnetophones ihren Auftritt, eine Band die es sich vorgenommen hat 
Coverversionen alter Ska, Rocksteady und Reggae Klassiker zu spielen...und die das auch verdammt gut macht! 
Begonnen mit „Hooligans“ von den Wailers folgten viele grandiose Songs aus alten Zeiten, so dass die Stimmung schon 
von Anfang an ziemlich gut war! Da gabs keine unsichtbare Grenze fünf Meter vor der Bühne, über die sich, wie sonst 
öfters bei Vorbands, vorerst niemand vorbewegt. Naja, die Magnteophones hatten ja auch nen Heimspiel und bei der 
Musik die da gespielt wurde wars auch schwierig da ruhig im Hintergrund rumzustehn...also auf ins Getümmel und 
skanken! Nachdem dann (fast) jeder Klassiker den ich gerne gehört hätte auch gespielt wurde folgten die Thorpedians. 


Eine Skinhead Reggae Band aus Barcelona. Die schafften es den Laden zu rocken obwohl sie ohne Gitarristen angereist 
waren! Nur Gesang, Schlagzeug, Bass und Hammond-Georgel. Mit „Liquidator“ wurde deren Auftritt gestartet und ging 
mit schönen Skinhead Reggae Sounds weiter. Alles Songs die man sich demnächst auch auf Platte anhören kann, da die 
Jungs ihr Album fertig haben, was demnächst auch erscheinen sollte. 


Nach zwei großartigen Auftritten und einigen Ambar Bieren später ging der Abend/die Nacht mit nem ordentlichen 
Nighter weiter. Es wurd getanzt und getrunken bis ich mich schließlich mit dem Taxi auf den Heimweg machte...das war 
doch schon mal nen guter Einstand in Zaragoza, worauf ich mit den da kennengelernten Leuten auch noch des Öfteren 
einen drauf gemacht hab! Von daher, falls ihr das hier lest bzw. überhaupt versteht viele Grüße an Alex, Amalia, Javier, 
Javi, Joseba, Mari, Natalia, Victor und all die die ich vergessen hab! 


Dominik 


Wer die PENNY COCKS bis jetzt noch nicht kennt, 
der hat einiges verpennt. Die vier Herrschaften 
haben vor kurzem ihre erste 4-Track-E.P. 
veröffentlicht. Innerhalb von drei Monaten haben 
ArL sie über 500 Exemplare an den Mann/die Frau 
ELLI gebracht und jetzt ist die E.P. restlos ausverkauft. 


pr il Für die 4 Newcomer ein wahnsinniger Erfolg und 
v für die den Vinylsammler eine absolute 
Bereicherung im Plattenregal. Ihre Musik ist in 

ee 


bester 77er Tradition a la STIFF LITTLE FINGERS, 
THE CLASH, THE BOYS, COCKNEY REJECTS. Aber 
auch TEMPLARS-, JANITORS- und THE CLICHES-Süchtige werden an den PENNY Cocks ihre wahre 
Freude haben. Ich habe die E.P. verschlungen und war hin und weg. Die Jungs haben mich so stark 
überzeugt, dass ich absolut gewillt bin, die Kerle zu supporten, und damit war mir klar, die PENNYS 
müssen ins OnFile-Fanzine. PENNY CockS - that rocks ... 


Wenn man die PENNY Cocks hört, ohne sie zu kennen, 


würde man mit Sicherheit auf eine britische Band tippen. 
Doch weit gefehlt, denn die 4 Männer kommen aus 
Spanien, genauer aus Barcelona und hier hatte alles 
angefangen. 

Im Jahr 2009 hatten sich die vier in Barcelona zusammen 


Bands passten klasse zu den PENNY Cocks, denn diese 
waren fast alle im klassischen 70er Punk angesiedelt, wie 
z.B. VIBRATORS, U.K. SuBs, 999 oder aber auch Bands 
wie SECRET ARMY, THE BITE und andere. 

Über 30 Konzerte absolvierten die PENNYS und hatten 


gefunden. Sie waren davon überzeugt, dass die 
zeitgenössische Musik einige Wünsche offen ließ und dass 
sie die Lücke, mit ihrer musikalischen Ader etwas füllen 
wollten. So entschloss sich die vier ein Projekt mit klarer 
Linie zu gründen. Die Richtung war Punk aus der Epoche 
der 70er. Gesagt — getan. Die PENNY COCKS waren 
geboren. 

Common People und Lleida Rules brachten im März 2010 
ihre erste 4 Track Single E.P. auf den Markt und innerhalb 
von 3 Monaten waren die ersten 500 Stück verkauft. Bei 
einer Auflage von 525 Stück, 25 Stück mit anderen Cover, 
ein bemerkenswerter Start. 


Die Penny Cocks waren vollkommen überrascht, stolz 
aber auch überglücklich mit dem Lauf der E.P. und der 
internationalen Nachfrage und damit waren die ersten 
Livegigs gesichert. Mit zahlreichen lokalen und 
internationalen Bands teilte man sich die Bühnen. Die 
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eine Menge Spaß dabei. Auf ihren Gigs konnten sie dem 
Publikum beweisen, dass sie auch Live mächtig was drauf 
haben. Mit über 45 Minuten waren ihre letzten Gigs nicht 
sehr lange, aber auch nicht zu kurz, wenn man bedenkt, 
das die PENNY Cocks bis jetzt nur eine 4 Track E.P. 
veröffentlich haben. Ihr Repertoire besteht aus einigen 
eigenen Tracks und ausgewählten Coverversionen, die 
jeder kennen muss. Unter anderem covern sie THE 
RAMONES, THE CLASH, STIFF LITTLE FINGERS und THE 
JAM. 


Diese Mischung aus ihren eigenen Liedern und denen die 
sie covern, entsteht eine großartige Atmosphäre und 
Stimmung bei ihren Konzerten. Bei der Möglichkeit die 
PENNY Cocks zu sehen, sollte man diese Gelegenheit 
wahrnehmen, auch wenn am nächsten Tag die Arbeit 
einen rufen sollte. Es wird sich garantiert lohnen. 

Zurzeit sitzen die PENNY COCKS zusammen und nehmen 
neues Material auf, welches sie für ihr erstes Album zur 
Verfügung stellen. Den besten Schritt haben sie schon 
getan, indem sie ihre ersten Songs auf einer 7inch raus 
brachten, da bleibt zu hoffen, dass der erste Longplayer 
auch auf Vinyl erhältlich sein wird. Gehen wir vom 
Besten aus und nicht nach dem Motto die Hoffnung stirbt 
zuletzt. Falls der der Fall der Fälle doch eintritt, es wäre 
für den Vinylfetischisten zu bedauern und ich kaufe mir 
ausnahmsweise auch die CD. Scheiß drauf, denn ihre 
Musik ist einfach 
Hammer Stark. 


Penny Cocks 
- Tinch 4 Track e.p. 


HEY YOU! 


77 CLASSIC PUNK NIGHT 


Voice: Adri Peanut 
Guitar : Ignasi Malas Glorias 
Bass: Marc Hurry 
Drums: Pablo Mö 


A 
W7  Infos: 
DIMARTS 16 DE FEBRIER 10:30h. ALA VENTA A DAULY RECORDS 
ONLINE A WWW.KULTERALIVE COM gi ö htt .// m/th k 
a. ESTEAPERLTD CL DL. BITBR [BARALORA) EN P://wWWwWw.mySpace.co epennyCocks 
WE ESTACHO MONOMT 


SkKinpgean MoongTonp 


Rare TV Programmes-Featuring Skinhead Culture DVD 


Und wieder mal ein 
Mitbringsel aus 
England. Gekauft habe 
ich die DVD mit dem 
Titel „Skinhead 
Moonstomp“ im All 
Ages Records Shop in 
London. Der Laden ist 
soweit OK, hier findet 
man einiges an Punk, 
Hardcore, Oi! und ein 
wenig Ska. Mit einer 
kleinen Vinyl Ecke 
wird hier manchmal ein 
Collector-Herz 
beglückt. Die Preise sind hier mehr als fair. Den Laden 
findet ihr in der Pratt Street Camden London NW1 OBG. 
Aber es geht hier nicht um den Laden, sondern um die 
DVD. Aufgefallen ist mir die DVD schon mal im Internet, 
wusste aber nicht ob ich sie mir kaufen soll oder nicht und 
vergaß sie wieder. Im Grunde suchte ich ein kleines 
Dankeschön für einen guten Freund, bis, sorry ich hab 
seinen Namen vergessen, der Verkäufer im All Ages 
Records sagte. I’ve got some good Skinhead Stuff for you. 
Zeigte etliche Skinhead Vinyl Sachen, die ich schon mein 
eignen nannte und schwups legte er mir die DVD auf die 
Theke. Ach, dachte ich, schaute mir die Rückseite an und 
erkannte sofort dass es eine DIY DVD war. Man weiß nie 
welche Qualität so was hat und so fragte ich mal nach dem 
Preis. 5 englische Pfund war seine Antwort und ich sagte 
ich nehme zwei. Eine für mich — eine für meinen Freund. 
So genug gelabert jetzt zur DVD. Auf der Rückseite 
stehen etliche Titel drauf, was auf den ersten Blick etwas 
verwirrt. So ist jemand, der die Dokumentationen nicht 
kennt, durchaus im Glauben das es sich hier um 7 oder 8 
Filmchen handelt. Gut, 3 Teile davon kannte ich und so 
dachte ich mir, egal, so hast du die immer auf DVD. Im 
Übrigen sind 6 Filmchen auf der DVD. Den Anfang macht 
„World of Skinhead“. Eine nette kleine Dokumentation 
über Skinheads. Hier kommen sehr viele Skinheads und 
Skingirls aus aller Welt zu Wort und geben ihr Statement 
dazu ab, was sie denken, was Skinhead ist, bzw. warum 
sie Skins sind und welche Problematik auftauchen kann, 
wenn du den Way of Life lebst. Ich glaube „World of 
Skinhead“ ist durch das Internet recht bekannt und die 
Qualität auf der DVD ist OK. Unterlegt mit guter alter 
traditioneller Ska/Rocksteady-Musik kann man sich das 
Teil immer gerne mal reinziehen. Abgesehen davon hätte 
man sich die Kommentare von Paul (NO REMORSE) sparen 
können. 
Den zweiten Abschnitt heißt „Skinhead Farewell“ und 
beginnt sofort mit der Einblendung des „Holts“, dem 
heutigen „British Boot Company“. Diesem habe ich in 


_SKINHEAD MOONSTOMP 


RARE TV PROGRAMMES 
ATURING SKINHEAD CULTURE 
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dieser Ausgabe einen ganzen Artikel gewidmet. Im 
zweiten Part geht's um alles Mögliche: Dr. Martens, Joe 
Hawkins, Bücher, Steve Kelly kommt zu Wort. 
Hauptsächlich geht’s hier um Skinhead Stories, ganz 
interessant. Eine Menge alter Aufnahmen bekommt man 
zu sehen. Am Ende geht’s ein wenig in die Biker Ecke, so 
ist diese Dokumentation ganz OK. 

Sole of the Nation ist dritter Teil des Silberling und ist 
recht interessant. Wie der Name es schon sagt, geht es hier 
um die Docs. Richtig gute alte Filmschnipsel rund um Dr. 
Martens und Musik mit THE SPECIALS, MADNESS, THE 
UNDERTONES und anderen macht diesen Teil zu einem 
absoluten Genuss. Auch wird hier gezeigt, wie die Marke 
Dr. Martens in den 80er explodierte und nicht nur so 
genannte Subkulturen an Docs interessiert waren. 

Der 4. Teil ist für mich Fragwürdig und hat auch nicht viel 
mit Skinhead zu tun, wie ich ihn sehe. Auf dem Cover 
steht nur OC Skinheads, aber der Titel lautet Ross Cemp 
on Gangs. Hier geht es um die Kalifornische White Racist 
Gangs, kotz, langweilt total und hat, wie gesagt nichts mit 
meinem Kult zu tun. Fazit: hätte man sich sparen können. 
Skinhead Soul ist der Ste Abschnitt und dieser ist dann 
doch wieder was fürs Auge und Ohr. Hier geht man bis in 
die Mod-Zeit zurück und zur Entstehung der Skinheads. 
Gary Bushell, Jim Cox, Brian Kelson und Roy Shirley 
werden hier interviewt und geben mal richtig gute 
Aussagen zum Thema Skinhead ab. Auch hier ist das 
Bildmaterial richtig rar. Dieser Abschnitt ist ein absoluter 
Tipp, für alle die sich für traditionellen Skinheadkult 
interessieren. 

Sechster und letzter Teil ist eine Doku über die Glamer 
SLADE. Sehr interessant und für alle die es nicht wussten, 
wird hier klar gemacht, was Skinhead für einen 
kommerziellen Stellenwert damals hatte. Zwar für eine 
kurze Zeit-aber es gab sie. Fazit: Für ein paar Pfund oder 
Euro sollte man hier zuschlagen. Für alle die sich mit 


Skinhead 

beschäftigen oder 
nach dieser 
Lebensweise leben, 


sollten diese DVD 
im Regal zu stehen 
haben oder 
zumindest mal 
gesehen haben. 
Skinhead 
Moonstomp 


DIY 

Laufzeit: 

Nicht angegeben 
Preis: 5-10 Pfund 


PRESSURE 28 kommen 
aus England und 
machen Oi! der oberen 
Klasse. Inspiriert durch 
Bands wie 4SKINS und 
LAST RESORT spielen 
die Jungs tadellosen 
britischen Sound ohne 
Schnörkel und ohne 
irgendwelche 
Experimente. Einfach 
geradeaus. Ihren Namen entliehen sie sich von 
einem Scooter-Club aus ihrer Heimatstadt... 


Mit ihrer neuen 7inch melden sich die Engländer 
zurück und diese hat es in sich. Alleine das 
Artwork und die Aufmachung lässt jeden Vinyl- 
Sammler sich alle zehn Finger lecken. Dabei 
nicht genug, denn wer die Wahl hat, hat die Qual. 
Als extra gibt es die Single in verschiedenen 
Farben, vom Splatter, black Vinyl und in den 
Union Jack-Farben blau, weiß, rot. Da hat das 
Label Longshot mal keine Kosten und Mühen 
gescheut um unser Herz höher schlagen zu lassen. 
Die zwei Songs sind Güteklasse A. Seite 1 mit 
„Spirit of 69° geht absolut nach vorne wobei die 
B Seite mit „Pull no punches“ etwas langsamer, 
mit Midtempo anschlägt. 

Dabei sind PRESSURE 28 absolut keine Neulinge, 
Newcomer or what else. Ihren ersten alleinigen 
Output hatten sie schon 1993 mit ihrer 7inch „Get 
ready“ auf dem Label Helen of Oi! Die Single 
schlug ein wie eine kleine Bombe. So das das 
Label PRESSURE 28 einen Deal für ein Fulltime- 
Album anbot, was aber leider nie entstand. Zuvor 
waren sie auf den legendären Sampler ‚„ BRITISH 
Ol! WORKING CLASS ANTHEMS“ vertreten. 
Auch live waren die Jungs immer fleißig, 
wahrscheinlich eifriger als im Studio. So spielten 
sie schon mit ARGY BARGY, THE LAST RESORT, 
BLANK GENERATION, BOISTEROUS und vielen 
anderen zusammen auf der Bühne. Nach der 
Single und ein paar Beiträgen, kam der Bruch von 
PRESSURE 28. Es sollte bis zum Jahr 2009 dauern, 
bis die Jungs es nicht mehr aushielten und sich 
auf die Hinterbeine stellten und noch mal 


Onfile Fanzine 
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durchstarten. Vorher erschienen noch 2 CDs, die 
einige der alten Tracks beinhaltet Dann folgte 
endlich 2010 neues Material in Form der genialen 
Single „Spirit of 69“. Da kann man einiges 
hoffen, erstens das man PRESSURE 28 live in 
Deutschland sehen könnte und zweitens, dass sie 
es vielleicht diesmal schaffen, ein ganzes Album 
ein zu spielen. Denn nach über 18 Jahren 
Bandgeschichte, wäre das mal nicht schlecht. Da 
kann man sich guten Glaubens sein, denn diese 
Jahre machen doch etwas reifer und weise. 


Discography 

ANFUMS-4 track demo 

BRITISH OI! WORKING CLASS ANTHEMS- 
comp Ip 

GET READY-7inch 1993 Helen of Oi 

Ol! THE NEW BREED-comp cd 

Ol! THE NEXT GENERATION-comp cd 
SKINHEAD TIMES-comp single 

Ol! ITS STREETPUNK-comp cd 

VOICE OF THE STREETS-comp cd 

MORE WORKING CLASS ANTHEMS-comp Ip 
CD 

THE Ol! COLLECTION - cd 

BEST OF - CD Big Dog records 2007 

SPIRIT OF 69 - 7inch 2010 Longshot 


Info: 
http://www.myspace.com/oioipressure28 


WVIJUur Yansıne 


Portugal’s boss reggae sensation 


rätazanası 


Von dem seltsamen Namen ‚THE RATAZANAS“ sollte 
man sich auf keinen Fall abschrecken lassen und man 
sollte sich auch nicht verwirren lassen. Denn, wie der 
Name vielleicht fälschlicherweise vermuten lassen 
könnte, mit Ska/Punk-Mischmasch-Scheiß haben die 5 
jungen Lissaboner nichts am Hut. THE RATAZANAS 
grooven nämlich einen Early Reggae, dass man glaubt, 
dass der aktuelle Longplayer „Ouh la la“ aus der 
Blütezeit des Skinhead-Reggae sein könnte. 
Traditioneller Reggae mit wuchtiger Hammond und 
klassischen Drums, Gitarre, Bass, Sax, Piano und 
Gesang. Produziert wurde das großartige Debut von 
CAROLOREGIANS Mastermind Nico Leonard. Alleine 
dafür muss ich hier den Hut vor den Jungs ziehen. 
Live durfte ich die RATAZANAS auch schon erleben 
und war begeistert von ihrer Frische und Spielfreude. 
Auch dass sie Roy ELLIS alias MR. SYMARIP 
musikalisch auf seiner Tour 2009 begleiteten, zeigt die 
Klasse der Potugiesen. Nicht umsonst werden THE 
RATAZANAS mit „Portugal’s boss reggae sensation“ 
beschrieben. Das lasse ich mal so gelten. 

Man kann sagen, dass das Jahr 2005 die Geburtsstunde für 
THE RATAZANAS war. Denn Andre (Schlagzeug) und sein 
Freund Luis (Keyboard) experimentierten zu Hause und 
versuchten sich an jamaikanischen Klängen. Zu Beginn 
war es ein Zeitvertreib, ein lustiges Jammen in der 
Sommerzeit. Doch nach den ersten Gehversuchen hatten 
die zwei Blut geleckt und sie wollten ihren Sound 
professioneller gestalten. So nannten sie sich THE 
RATAZANAS und waren ab diesem Moment eine Band. 
Um noch näher an den jamaikanischen Style zu kommen, 
den sie so lieben, wurden neue und erfahrene 
Bandmitglieder gesucht. So stießen Edu, Petrov und 
Rosicky am Ende des Jahres 2005 zu den RATAZANAS. 
Joäo Morais übernimmt das Piano und das Saxophon und 
ist Gastmusiker in der Band. Um nichts dem Zufall zu 
überlassen und ihren Wunsch, Roots-Reggae zu machen, 
verkrochen sich die Jungs erstmal und studierten den 
Jamaika-Reggae der ersten Stunde. 

Am Ende das Jahres 2007 hatten die Portugiesen endlich 
die Chance ihre Musik einem größeren Publikum 
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Zum ersten 
spielten sie mit THE 
AGGROLITES auf den 
Bekannten „All Reggae to 
the People“ Festival in 
Lissabon und Granada, zum 
zweiten nahmen sie die 
Gelegenheit beim Schopf 
und teilten sich im März 
2008 die Bühne mit THE 
SLACKERS. Durch diese 
Gigs und den Zuspruch des 
Publikums waren die 
Reggae-Neulinge 
schwerstens motiviert und arbeiteten noch härter. All ihre 
Energie stecken sie in ihre Musik und fingen an, Songs für 
ein Album zu schreiben. 

Im Sommer 2008 fragten die RATAZANAS Nicolas 
Leonard und Sergio Raimundo, beide von THE MOON 
INVADERS, ob sie Lust hätten ihr Debut zu produzieren. 
Sie schickten den beiden ihre Songs zu und beide waren 
von dem Sound der RATAZANAS angetan, das sie 
zustimmten. 

Aufgenommen wurde im privaten Studio Freddy Loco. 
Die Aufnahmen zogen sich bis Ende September 2008 und 
das Album „Ouh lala“ erblickte das Licht der Welt im 
April 2004 auf dem deutschen Label „Grover“. Mit 


vorzustellen. 


Grover haben die Jungs es gold richtig getroffen und 
anschließend erhielten sie zwei Gigs mit Diva Susan 
Cadogan und begleitete noch 
etliche Größen. So glaube ich, 
dass man von THE RATAZANAS 
hoffentlich noch etliches hören 
wird. 


The Ratazanas Ouh la la 
CD/LP 


Info:http://www.myspace.com/theratazanas 


Skinhead Cross Culture 


A Documentary by Bryan Davis 
DVD Skinhead Cross Culture FSK 12 


4 Mal nominiert für den Maverick Movie Awards 


Unified Pride Video und Sunny Bastards Films 
präsentieren mit „Skinhead Cross Culture” 
einen Film über traditionelle Skinheads aus der 
ganzen Welt (Spirit of 69). Ein Film von Skins 
für Skins! Booklet mit deutschen und 
englischen Texten. 

(Originaler Text der DVD) 


So wird der Film auf der Rückseite der DVD 
beschrieben. Darunter mit Reggae, Ska, 2Tone, 
Punk, Oi!, Hardcore unzählige klasse Bands 
wie BOVVER Boys, GIMP Fıst, HuB City 
STOMPERS und jede Menge mehr. Da denkt 
man doch an einen totalen Überflieger oder 
man fragt sich wie das alles in eine DVD 
reinpasst mit einer Laufzeit von 111 Minuten. 
Was ist die Dokumentation, wie ist sie und hält 
sie, was sie verspricht und was erwartet uns? 


Angespornt und schwer beeinflusst durch Filme 
wie „This Is England“ von Shane Meadows und 
„Punk’s Not Dead“ von Susan Dynner beschloss 
Bryan Davis im Herbst 2007 eine Dokumentation 
zu drehen. Ursprünglich wollte er einen Film über 
die Gruppe IRON CROSS, deswegen auch die 
Namensgebung „Skinhead Cross Culture“, sowie 
Sab Grey und dessen Bücher machen. Sab Grey 
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(Iron Cross) war es selbst, der Bryan Davis dazu 
beflügelte, andere Leute und Bands mit an Bord zu 
holen, um die ganze Dokumentation umfassender 
und abwechslungsreicher zu gestalten. Dieser 
Zuwachs lenkte den Film auch leicht in die 
Richtung was Skinheads sind, wie sie denken und 
was sie nie waren. So geben sich einige 
amerikanische Bands wie auch die deutschen 
Bands VOLXSTURM und BLUEKILLA sich die Ehre. 
So unterschiedlich die Bands und Leute sind, so 
unterschiedlich sind auch ihre Ansichten. Für den 
einen heißt Skinhead sich gut zu kleiden, dem 
anderen ist es scheißegal was du trägst. Die einen 
lieben den Style der 60er/70er die anderen 
bevorzugen lieber die Domestos-Jeans oder die 
Armyhose. Und so sollte es sein, denn jeder soll 
für sich den „Way of Life“ finden. Doch in einem 
Punkt sind sich alle einig: Das ist der 
Zusammenhalt, das füreinander Stehen und 
Helfen. Und dass Rassismus im Skinhead Kult 
nichts zu suchen hat. Es wird klar gemacht, dass es 
eine Schande wäre, sich Skinhead zu nennen und 
die Wurzeln zu ignorieren. Denn die Entstehung in 
England durch die jamaikanische/englische 
Arbeiterklasse ist nicht zu verleugnen. Ohne diese 
Einwanderer gäbe es wahrscheinlich keinen 
Skinhead-Reggae, keinen Ska, keine 
Skinheadbewegung, keinen Kult der schon seit 
über 40 Jahren existiert. 


So zieht sich das Ganze durch den Hauptfilm, was 
ganz interessant ist, doch für mich wirklich nichts 
Neues ist. Dennoch denke ich kann es davon nicht 
genug Filme geben. Zwischen den Statements gibt 
es dann ein paar Konzertausschnitte von jenen 
besagten Bands. Das Ganze ist soweit gut 
aufgezogen, die Bildqualität ist sehr gut, wobei der 
Klang manchmal etwas besser hätte sein können. 
Aber was soll es. Besonders sehenswert sind dann 
die Bonusstücke, dort gibt es unter dem Kapitel 
„Oi!“ auch noch ein paar Konzertauschnitte, unter 
anderem von GIMP FIST, BOVVER BOYS, URBAN 
REJECTS zu sehen. Außerdem gibt es noch Cuts 
die besonders Spaß machen, denn in diesen 
erzählen die Jungs mal locker ein paar Stories aus 
ihrem Leben. Unter anderem von IRON CROSS, die 


ein paar Hammer-Skins nicht auf ihrem Konzert 
wollten, es zur Auseinandersetzung kam und 
anschließend das Konzert abgebrochen wurde 
bzw. nicht stattfand. Im Großen und Ganzen liegt 
die DVD mit 111 Minuten und einem Preis von 
14,50 — 18 Euro im Bereich des möglichen und 
sollte deswegen in keiner Sammlung fehlen. Ein 
wenig leer bin ich zwar ausgegangen, da ich 
dachte dass es ein wenig mehr auf die 
amerikanische Bewegung abzielte. Doch die 
Dokumentation zeigt eigentlich, das auch die 
Amerikaner nach England schielten. Aber das ist 
ja auch nichts Neues. 

Sollten wir noch was zum Bryan Davis schreiben? 
Auf jeden Fall! Wer ist Bryan Davis und welchen 
Background hat er, um solch eine Dokumentation 
zu machen? 

Bryan Davis wuchs in einem Vorort von 
Washington D.C. auf und war ein normaler 
Teenager der 80er Jahre. Sein Vater war 
gebürtiger Engländer und kam aus aus Gravesend, 
Kent in Süd-England. Durch diese Verbindung 
musste Bryan Davis seit seiner Kindheit jeden 
Sommer mit nach England fliegen um seine 
Großeltern zu besuchen. Schon damals fielen ihm 
die unzähligen Massen an Skinheads und Punks 
dort auf und diese Bilder vergaß er nie. In den 
80ern war Bryan in London und sah am Piccadilly 
Circus wieder einmal die Punks und Skins und war 
diesmal so beeindruckt, dass er sich für die Musik, 
den Style und dem DIY interessierte. Er wusste 
dann, dass dies sein Ding war. 


Auf der Highschool startete Bryan Davis mit 
seinem ersten Fanzine „Demise of Power“. Später 
arbeitete er noch bei größeren Fanzines wie dem 
„Maximum Rock 'n' Roll“, „The Pit“, „Jersey 
Beat“ und „Propaganda“. In diesen pushte Bryan 
immer wieder Oi! Bands und schrieb positive 
Artikel über Skinheads und die Bewegung. Auch 
wenn er in den 90er gegen die Medienwelle 
ankämpfte, die kein gutes Haar an dem Kult und 
dessen Anhänger ließ. Einen Ausflug als DJ in 


88 


eine andere Szene-Jungle, Drum and Bass etc.- 
machte Bryan noch, ausgelöst durch den 
nervenden Neo-Kinderpunk a la ÖFFSPRING, 
GREEN DAY und den ganzen Rotz. Zudem 
erschienen dann Filme mit oder über Skinheads, 
wie „Romper Stomper“ etc., die nicht mit seinen 
Idealen und Ansichten übereinstimmten. Da 
dachte sich Bryan schon, wenn ich einen Film 
mache dann mit der Wahrheit. 

Das ist euch ganz gut gelungen...Well done!!! 


OFFICIAL FINALIST 


LAS VEGAS .; 


IRTERBATIOREL FILM PESTRRRZ 


4 NOBMNATIONS 


MAVERICK 


MOVIE AWARDS 


EUROPEAN EDIT 
NEW EXTRAS | 20 PAGEBOUKLEN | BEI DVD MENÜ 


| NEM MUSIC 


Skinhead Cross Culture sahnt ersten Preis ab: 
Nachdem die Dokumentation „Skinhead Cross 
Culture‘ 4 Nominierungen bei den Maverick 
Awards erhalten hat, bekommt sie nun einen 
Preis in Las Vegas verliehen 


Informativer Text - entnommen von .der 
Internetseite von !Skinhead Cross Culture“: 


SKINHEAD CROSS CULTURE: Die erste 
amerikanische Dokumentation über traditionelle 
(antirassistische) Skinheads, die sich mit dem Mix 
der unterschiedlichen Kulturen beschäftigt, woraus 
die Identität eines Skinheads entstanden ist: die 
Anfänge der Skinheadszene in England, die 
Einflüssen des jamaikanischen Reggae & Ska 
(Mitte der 60er Jahre) bis hin zum Revival und der 
weltweiten Verbreitung mit der 2 Tone Ära und 
Punkrock, Oi! und Hardcore. Das alles spielte sich 
von den späten 70er Jahren bis heute ab. Der Film 
bringt Interviews und Konzertmitschnitte von 
aktuellen Bands aus Amerika, England und 
Deutschland, die stilistisch ganz unterschiedlich 
geprägt sind. Die Mitglieder der Gruppen stellen 
ihre Sichtweise zum Thema Skinhead dar, reden 
auch über die Arbeiterklasse und über eine 
mögliche Weiterentwicklung der Szene. 


Mit dabei Interviews, Konzertmitschnitte, rares 
Fotomaterial von: IRON CROSS, THE 
AGGROLITES, MURPHY'S LAW, DEAD END 


BOYS, THE TEMPLARS, BLUEKILLA, 
KEYSIDE STRIKE, PATRIOT und HUB CITY 
STOMPERS; und zusätzlich Musik von 
PERKELE, SKINFLICKS, DARKBUSTER und 
AML. 


2009 bekam Sunny Bastards aus Deutschland die 
offizielle Lizenz von Unified Pride Video LLC, 
um diese Dokumentation in einer europäischen 
Version zu veröffentlichen. Zusätzlich gibt es 
noch mehr Extras und ein ausführliches Booklet, 
das die amerikanische Version nicht beinhaltet. 
Für weitere Details: "Order Dvd" 


Wenn Du Dich für die wahre Geschichte der 
Skinheads interessierst, wird diese DVD erst der 
Anfang sein. Besorge Dir Bücher von George 
Marshall, "Spirit of '69: A Skinhead Bible" und 
"Skinhead Nation" (momentan vergriffen) oder 
auch Doug Aubreys "World of Skinhead" und 
Daniel Schweizers Film "Skinhead Attitude." 
Weiters empfehlenswert wäre zum Beispiel "This 
Is England" von Shane Meadows und "Punk's Not 
Dead" von Susan Dynner. Im Internet findet man 
einen Artikel von Garry Bushell "Oi! The Truth." 
Und wer Fotos gerne mag, dem sind die 
Fotobücher von Gavin Watson ans Herz gelegt - 
"Skins" und "Skins and Punks". Auch Nick 
Knights Buch "Skinhead" hat einige nette 
Passagen und Fotos zu bieten. Aber einige 
"Analysen" sind eher mit Vorsicht zu genießen. 
Oi! 


add Pe nd Sana Betr Fat 


Für weitere News und Updates bei SCC, schaut 
bei Twitter und/oder Blogger rein oder schickt uns 
einen Friendrequest auf MySpace. Wir haben auch 
auf Vimeo und YouTube eigene Chanells und ein 
offizielles Profil auf IMDB! Cheers! 


89 


Am 15.01.2011 
war’s mal wieder 
soweit. Die 
Borderland- 
Bovver-Brigade 
lud ein, das 
Tanzbein zu 
schwingen. 
Austragungsort 
sollte wieder das 
„Altertümchen“, 
eine normale 
(Dorf-)Kneipe in 
Übach-Palenberg 
sein. Die Frage 
war nur, wie wir 
dorthin, und vor 
allem, wieder zurückkommen. 

Aber Organisationstalent Evil kümmerte sich, ließ 
unseren Trupp von 8 Leuten aber im Unklaren. 
Die Stimmung war Bestens, als der grün-weiße 
Partybus im „Polizei“-Design um die Ecke bog, 
um uns einzusacken. Schnell noch an einer Tanke 
gestoppt zwecks Flüssignahrung und ab dafür! 

Im „Altertümchen“ angekommen, war noch nicht 
so viel los, so dass man problemlos seine 
Biermarken in Empfang nehmen konnte. KCR 
(Drummer der Urban Rejects)stand bereits an den 
Turntables und berieselte uns mit einer bunten 
Mischungs aus 77er-Punk. So bin ich zum ersten 
Mal in den Genuss von „Love and a 
Molotowcocktail von The Flys gekommen, das ja 
Jahre später die Toten Hosen gecovert haben. 

So nach und nach füllte sich der Saal mit mehr 
oder weniger smart gekleideten Kurzhaarigen, und 
die ersten, nämlich unsere beiden Rock’n’Roller 
schwangen das Tanzbein. Im Laufe des Abends 
kamen immer mehr dazu, so auch ich, als ich den 
richtigen Stimmungspegel erreicht hatte. Der 
Gerstensaft floss in Strömen und wir waren bester 
Laune. Dadurch, dass verschiedene DJ’s auflegten, 
war das musikalische Programm recht 
abwechslungsreich, wobei ich persönlich jedoch 
auf Glamrock und Modsound eher verzichten 
kann. 

Zu weit vorgerückter Stunde wurde dann zum 
Sammeln geblasen, was auch besser so war, denn 
ich hatte meinen Pegel erreicht, bzw. schon leicht 
überschritten. Auf der Rückfahrt noch zum 
Burgerhändler, etwas gemampft und weiter ging’s 
zur Endstation. Von dort aus war der restliche 
Fußweg nicht mehr ganz so einfach, da bergauf 
und auch nicht immer geradeaus. 

Fazit: War ein klasse Abend aus einem Potpourri 
aus Musik und guter Laune! 


Doch wer ist bzw. wer steckt eigentlich hinter dieser Band 
THE CLICHES? Nach einigen Gerüchten zufolge sollen hier 
Ex-Leute von den CLOCKWORK CREW mitmischen. Aber 
ıst das so? 

Fakt ist, dass die drei astreinen Skinhead Rock’n’Roll 
spielen. Hier trifft die perfekte Symbiose aus 77er 
Punkrock mit Oi und sing a long und THE TEMPLARS 
standen Pate bei der Taufe. Dabei wusste man nach ihrem 
ersten Album „No Justice — just us“ gar nicht, ob man die 
Band ernst nehmen sollte oder nicht. Viele 
Meinungen gingen hier auseinander. Die einen 
erklärten THE CLICHES als eine Art HARD SKIN 
aus Schweden, die anderen feierten ihr Album. 
Mir war es wurscht was andere sagten und ich 
hörte mir ihr Album an und war begeistert und es 
quält mich heute noch, dass „No Justice — Just us“ 
bis jetzt nur als CD erhältlich war und nicht auf 
schwarzem Gold. 

Glücklicherweise ist das zweite Album „Monkey 
see — Monkey do“ auf beiden Tonträgerarten 
erschienen und auch musikalisch wird man hier 
nicht enttäuscht Man kann sogar sagen das sie 
hier noch eine gute Schippe oben drauf gelegt 
haben und bewiesen damit, dass THE CLICHES 


x 
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Das aus Schweden gute Musik kommt, 
davon braucht man wohl heutzutage 
keinen mehr zu überzeugen. In der Tat 
ist es schon so weit, dass das Prädikat 
„Aus Schweden“ bei vielen Neugier 
erweckt bzw. man ahnt schon dass hier 
ein neuer Knaller im Anflug ist. 
Dennoch sind die 3 Glatzen von THE 
CLICHES keine Neulinge und 
Greenhorns schon mal gar nicht. 
Mittlerweile haben sie schon ihre zweite 
LP veröffentlich und werfen auch noch 
mit 7inches um sich. Da freut sich das 
Volk denn was die Herren von sich 
geben ist Hörgenuss in vollendeter 
Form. 


wirklich ernst zu nehmende Band ist. Letzte aktuelle 
Neuerscheinung war die Split mit den Franzosen 
JANITORS. Diese schlagen mit ihren Sound in dieselbe 
Kerbe und somit ist die 7inch e.p. Split eine Granate 
schlecht hin. Dies alles war für mich Grund genug THE 
CLICHES zu kontaktieren um eventuell mehr zu erfahren. 
Im Vorfeld danke ich D. Cliches für die Infos und die 
Mühe für uns eine Biographie seiner Art zu erstellen. 
Biography THE CLICHES by D.Cliches: 


= 5 


Es begann alles in 2003 (da bin ich mir sicher, zumindest 
in diesen Punkt), als K. Cliches und D.Cliches (das bin 
ich) uns im Proberaum ein paar kühle Drinks gönnten. 
Nioe Gitarrenriffs schwappten in einer Bierwolke zu uns 
rüber. Die Basslinie legten wir oben drauf und mir kam 
ein Drumpart wie aus der Steinzeit in den Sinn. Wir 
rannten sofort ins Studio um dieses drei fantastischen 
Melodien aufzunehmen. Über das Telefon kontaktierten 
wir M.Cliches, einen Freund von uns. Er kam sofort zu 
uns runter und half uns ein paar Gesangparts zu recorden. 
Denn in der Zwischenzeit gab es schwere 
Aussprachefehler und Sprachaussetzter bei D.Cliches und 
K.Cliches, da die zwei ein wenig Flaschenspaß (ich denke 
D.Cliches möchte uns sagen dass sie rotzevoll waren 
[Anm. OnfFile]) hatten. Nach der Gesangsaufnahme hatten 


wir keine andere Wahl, durch diese Konstellation die wir 
gerade hatten, uns mit den Namen THE CLICHES zu taufen. 
Es ist verdammt so gewesen! Bandworm Records aus 
Deutschland hörte unsere Songs und meldeten Interesse 
an. Doch für eine Veröffentlichung wollte Bandworm 
noch ein paar Songs mehr haben. So erblickte unser 
Album „No Justice, just us“ Anfang 2005 das Licht der 
Welt. 
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Für ein paar Jahre wurde es dann ruhiger um THE 
CLICHEs, zwar nahmen wir ein paar Songs auf, doch 
machten wir weder ein Album noch sonstiges, sondern 
hielten die Songs für eine bessere Zeit zurück. 

In dem Jahr 2008 bekamen wir unsere Ärsche von der 
Stange und trafen T.Cliches. Er war der richtige Steinzeit 
Drummer, den wir gesucht hatten. Wir begannen mit 
neuen Aufnahmen und die neue Scheibe „Monkey see, 
monkey do“ nahm Gestalt an. Wir bekamen Kontakt mit 
Randale-Records aus Deutschland und ‚Monkey see, 
monkey do“ erschien im Frühjahr 2009 auf Randale- 
Records. Wir haben immer noch kein gutes Line Up für 
Live Gigs und zu allem Übel verloren wir auch noch 
K.Cliches. Er musste wegen einem Job in ein anderes 
Land gehen und da er eine menge Grips hat, wollte er 
diesen nicht mit THE CLICHES vergeuden. 

Doch wir hatten genug Glück ein neues Talent zu finden 
und so Stoß Z.Cliches zu uns. Er übernahm den Bass und 
nachdem ich meine Hausaufgaben (praktisch Gitarre 
spielen — Nüchtern-), plante und managte ich Gigs für 
diese Dreierkonstellation. 


Eine gute Zeit und Drinks später nahmen wir die 7inch 
Single e.p. „Bottom of the barrel“ für PST-Records auf. 
Diese 4 Track e.p. erschien dann Ende 2009. Viele 
großartige Konzerte waren vorüber gegangen und in 
dieser Zeit veröffentlichte Randale-Records die 7inch 


Split Single mit der französischen Band JANITORS (french 
bastards, just ignore them if you meet 'em! Anm. Onfile: 
das ist ein Spaß falls es einer wirklich nicht kapieren sollte 
— ich hoffe nicht). 

Wir werden immer besser und neue Gigs kommen und ich 
bin mir sicher ihr werdet noch reichlich von THE CLICHES 
in naher Zukunft sehen uns Hören. 

Cheers big ears! D. Cliches. 


Discography THE CLICHES: 


No Justice, just us 
2005 Bandworm Records CD 


er 


ie Pliches 


Monkey see, monkey do 
2009 Randale-Records LP/CD 
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Bottom of the Barrel 
2009 PST-Records 7inch e.p 


Cliches vs Janitors 
2010 Randale-Records 7inch e.p 


V.A Chaos in Sweden LP 
2009 Switchlight Records 
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Kontakt: 


http://www.myspace.com/officialcliches 


Unten au 


Bkinhead - Reggae / Ska 


Early Reggae oder auch Skinhead- 
Reggae ist lange noch nicht tot und wird 
auch noch weitere 30 Jahre überleben. 
Wenn Bands wie UPTEN den Spirit 
jamaikanischer Bands weiter leben. Aus 
Frankreich kommt diese zehnköpfige 
Band und mischt Ska, Soul und Reggae. 
Ihr Album ‚Time Out“ ist der ideale 
Soundtrack für einen warmen 
Sommerabend. An alle Sta-Prest- und 
Karohemdenträger: UPTEN solltet ihr auf 
alle Fälle ein Ohr schenken. Auch vor 
Dub machen UPTEN nicht halt und das, 
was sie machen, ist kein Abklatsch, 
sondern kommt von Herzen. 


Gegründet haben sich 
UPTEN 2005 in Paris 
und haben sich den 60’s 
Ska, Rocksteady, Soul 
und Reggae 
verschrieben. Die 
Bandmitglieder sind 
musikalisch keine 
Neulinge sondern 
waren vor UPTEN schon 
mächtig aktiv. So 
spielten einige bei 
namhaften Bands wie 
8°6 CREW, GOTHAM 
BARBERSHOP, SOUL INVADERS, 
STYLNOX, PRESBYTARIANS, WESTERN SPECIAL, 
ACAPULCO GOLD und SKARFACE und das hört man, 
denn die 10 Männlein und Weibchen beherrschen ihre 
Instrumente perfekt. 

Zu ihren Einflüssen geben sie PHYLLIS DILLON, 
ALTON ELLIS, THE SKATALITES, MADNESS, NUTTY 
SKANKER; THE CLASH, OTIS REDDING, INNER 
TERRESTRIAL; BLOOD OR WHISKEY; LA SOURIS 
DEGLINGUEE; TOOTS & THE MAYTALS; AGGROLITES; 
KEN BOOTHE, ASPO, 8°6 CREW und PEPPERPOTS an 
und Freunde dieser genannten ist UPTEN wärmstens 
ans Herz gelegt. 

Im November 2006 hatten UPTEN ihren ersten Gig im 
„Januar“ in Paris und veröffentlichten prompt ihre 
arste 7inch „Contest“. 

Im Jahr 2007 ging es ab ins Studio um ihr erstes 
Album aufzunehmen. Leider kam es in dieser Zeit zu 


CT, ORIGINAL 
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einem schrecklichen Schicksalsschlag und Oliver, der 
damalige Schlagzeuger, starb im August 2007. Dieses 
warf die Leute von UPTEN erstmals mächtig aus der 
Bahn und die Aufnahmen wurden auf Eis gelegt. 

Ein Freund und Schlagzeuger von den UPTEN 
übernahm für zwei Gigs die Drums. 

2008 ging man mit neuem Schlagzeuger Jean Misay 
zurück ins Studio um die Aufnahmen für ihr geplantes 
Album fortzusetzen. Anschließend folgten die neuen 
Auftritte in Paris mit GOTHAM CT, ORIGINAL 
BARBERSHOP und THE RUN. 


a 
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Und in diesem Jahr 2008 waren die Arbeiten für das 
Album „Time Out“ beendet und es wurde bei dem 
kleinen, aber feinen französischen Label „Productions 
Impossible Records“ veröffentlicht. Zum Glück gibt es 
eine Vinylversion, doch da sollte man schnell 
zugreifen, da sie nur auf 500 Stück limitiert ist. Für 
eine Hörprobe sollte man die Myspace Seite von 
UPTEN besuchen, wo leider der Song „Do The Reggae 
For Me“ nicht zu hören ist. Denn dieser ist der 
Hammer, in dem sich die Stimme von Sängerin XXX 
voll durchsetzt und ihre ganze Vielfalt entfaltet. 

So kann man den Leuten von UPTEN nur wünschen, 
das sie von weitern Schicksalsschlägen verschont 
bleiben und uns weiter mit solchen großartigen 
Outputs beglücken. 
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Discoraphy: 


Contest 7inch - D.I.Y 2007 
Time Out LP/CD - Productions impossible records 


Info: 
http://www.myspace.com/uptenlegroupe 


Das Internet. Fluch oder Segen? Für 
Viele ist es heute nicht mehr weg zu 
denken, andere behaupten sogar, sie 
könnten ohne nicht mehr leben. 
Echter Wahnsinn, wenn man 
bedenkt dass das Internet erst in den 
90er sich zu dem entwickelte, was wir 


heute kennen... 

Doch was sucht ein Bericht dieser Art in einem 
Fanzine? Ich denke, er hat Berechtigung, denn 
jeder nutzt das Internet, Ausnahmen bestätigen 
die Regel. CDs, LPs, Klamotten, etc. etc. Doch 
hat es uns Vorteile gebracht oder lässt es uns 
verkümmern, zu Besserwissern mutieren? 
Zerstört es vielleicht die Szene mehr als es ihr 
hilft. Fragen über Fragen, hier ein Versuch ein 
Pro und Kontra übers Internet zu leisten. 

Das WWW, so wie wir es heute kennen, existiert 
erst seit Mitte der 90iger Jahre. Auch ist das 
WWW nicht das Internet, sondern es ist nur ein 
Teil des Internets. Es wurde für die Forschung 
und das Militär entwickelt und der Ursprung liegt 
in den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts. Doch 
darauf möchte ich gar nicht groß drauf eingehen, 
denn das gehörte dann doch in ein PC-Magazin. 


Google, Facebook, Mailorder, Myspace und Co., 
alles Vertreter in unserem WWW. Myspace, eine 
wirklich großartige Idee. Jeder oder alles kann 
sich dort vorstellen. Mit Leichtigkeit kann man 
hier Kontakte knüpfen, dank der etwas anonymen 
Kommunikation. Nach einem Konzert, Nighter 
und was auch immer, hat man den ersten Grund 
den anderen anzusprechen. Oder man hat sich 
kennen gelernt, aus den Augen verloren und zack: 
Myspace. Im Grunde genommen eine gute Sache. 
Man bedenke, welch gigantische Plattform 
Myspace und andere Portale für Musikbands sind. 


Das Internet und da N 
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Nie zuvor hatten Musiker eine bessere Chance, 
ihre Musik unters Volk zu bringen, auf sich 
aufmerksam zu machen oder Angebote 
abzugeben bzw. entgegenzunehmen. Gerade für 
Bands aus dem Oi/Punk und Ska/Reggae Bereich. 
eine absolute Bereicherung, bedenkt man, dass es 
ohne Internet um einiges schwieriger wäre, dies 
nur in irgendeiner Weise oder nur annährend zu 


erreichen. Natürlich hat das Internet auch 
Nachteile, bedenkt man nur die illegalen 
Downloads. Natürlich wird es immer Musik 


geben, doch wenn es keine Label mehr geben 
würde, bzw. die nicht mehr die Kohle haben, CDs 
und Vinyl auf den Markt zu werfen, dann würde 
es ziemlich rar mit guter Musik werden. Jaja mag 
der eine jetzt denken, doch ich plädiere dafür. 
Das, was mir gefällt, das ist mir auch die Kohle 
wert und als Vinylsammler denke ich über etwas 
anderes auch gar nicht nach. 

Ich kann mich noch gut daran erinnern als ob es 
gestern wäre. In den 80ern war es manchmal ein 
Krampf, wenn es darum ging, an neue 
Schallplatten, neue Martens bzw. Klamotten zu 
kommen. Meist nutzten wir die Bahn, die nicht 
nur Kohle kostete, sondern auch Zeit in Anspruch 
nahm. Natürlich war es eine gute Zeit, wir hatten 
viel Spaß, die Taschen voller Geld um dieses in 
Schallplatten oder neue Boots zu investieren, 
doch manchmal kam es anders als man dachte. 
Die Platte war nicht da, das Geschäft war 
geschlossen oder die neuen heiß ersehnten Boots 
waren nicht in der Größe da, die man brauchte. 
Heute kann man das alles gemütlich von zu 
Hause machen, vorm PC, im Internet. Viele 
Mailorder haben sich auf unseren Bereich 
spezialisiert. Der eine gut der andere eher 
schlecht als recht, aber hier hat man auch die freie 
Entscheidung. 

Hier wird alles angeboten wonach die Nachfrage 
sich richtet. Bei vielen kann man sogar die 


Onfile Fanzine 


Verfügbarkeit direkt ansehen. Was für ein Vorteil 
im Gegensatz zu früher! Das soll natürlich nicht 
heißen, dass man die Shops nicht mehr besuchen 
sollte, ganz im Gegenteil. Denn dies kann sehr 
lustig sein, man trifft sich, quatscht ein wenig 
miteinander, probiert die Klamotten an oder testet 
das neue Output der auserwählten Band. 

Auch die Informationen die uns heute durch das 
Internet zur Verfügung stehen, stehen in keinem 
Verhältnis zu dem wie es früher war. Egal was 
einer sucht: Angeboten wird alles! Die Palette 
reicht von Konzertinfos über Wissenswertes bis 
zu Photographien. Das WWW macht alles 
möglich. Konzerte, die kurzer Hand abgesagt 
werden, werden im Netz klar preisgegeben bzw. 
eine Email liegt im Postkasten. Kein hin und her 
fahren, eine Menge Kohle ausgeben und dann vor 
verschlossener Türe stehen. Ja, auch hier könnte 
es anders laufen, keiner weiß dass ein Konzert 
ausfällt, alle fahren hin und machen dann trotz 
abgesagtem Konzert eine Sause. 

Da ich schon einiges aus vergangen Jahren in 
diesen Beitrag eingebunden habe, bleibe ich doch 
gleich dabei. Die Kleidung !! Früher musste man 
das nehmen, was einem die Möglichkeiten gaben. 
Es waren nicht die Zeiten, wo man sich im 
WWW Photos anschauen konnte und sich davon 
inspirieren lassen. Nein! Plattencover, das 
Umfeld oder Konzerte bzw. Treffen dienten als 
vorbildliche Funktion seinen eigenen Stil zu 
entwickeln und die Suche nach beliebter 
Kleidung wurde gestartet. Heute ist das alles kein 
großes Problem mehr. Mit ein paar Klicks ist man 
perfekt eingekleidet. Die Frage ist, wie gut ist 
das? Zerstört dies die Kreativität oder das 
Individium, lässt dies eine Szene engstirnig 
denken? Wer weiß .... 

Durch die neue Möglichkeit gibt es Fanzines, 
Chats, Foren etc. etc. Kontaktanzeigen, Ebay für 
An- und Verkauf. Die Möglichkeiten sind 
immens. Für Viele sind das Auktionshaus Ebay 
und andere schon Alltag. Sei es für neue 
Ersatzteile für den eigenen Scooter, für LP und 
CD Sammler, für Kleidung und und und. 

Was wäre wenn wir dies alles nicht hätten? OK 
wir würden nicht sterben, aber was wir einmal 
kannten und nutzten würde uns fehlen. Ich denke, 
es ist eine Sache des Gleichgewichts. Es ist eine 
Frage wie und wann man etwas nutzt und genau 
so ist es auch mit dem www. Alles eine Frage des 
Gebrauchs... 
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NEWS, RUMOURS AND 
THINGS TO KNOW 


Condemned 84 melden sich mit einer neuen 
7inch zurück. The real oi! nennt sich die neue 3 
Track e.p. Fette Aufmachung ist angesagt und auf 
1500 Stück limitiert. 2 verschiedene Farben und 
schwarzes Vinyl macht dieses Schmuckstück 
schnell zum Sammlerteil. Die beste Neuigkeit ist, 
dass dieses Output der Vorreiter eines neuen 
Albums ist. Mit aller Wahrscheinlichkeit wird es 
„In from the darkness“ heißen. Vorfreude ist 
angesagt. 
Auch im Studio und mächtig fleißig sind die 
Weißenfelser Schusterjungs. Das neue Album, 
soll nach ersten Hörproben eines der besten 
deutschsprachigen Oi! Alben des Jahres 2011 
werden. Erscheinen wird es wie gehabt bei 
Bandworm-Records. 

Tosh, vor kurzen noch mit den großartigen The 
Business auf Tour, suchte im Januar 2011 
Auftrittmöglichkeiten für Section 5. Dieses 
ließen sich manche Veranstalter nicht nehmen 
und wenn man den Gerüchten glauben kann, 
werden wir Section 5 endlich wieder live erleben. 
Großartig kann ich nur sagen. 

Es sollte wohl mittlerweile auch der letzte 
erfahren haben, dass die Kultserie der legendären 
Oi! Sampler von Gary Bushell mit einen vierten 
Teil fortgesetzt werden. Die ersten drei Teile 
sollte jeder sein Eigen nennen, wenn sein Herz 
für Oi! schlägt. Hechti von Contra-Records 
wird dieses ermöglichen und wird das neue Werk 
mit dem Namen „30 years of Oi! ... never 
surrender“ im März 2011 auf CD und LP auf 
den Markt werfen. 

Marching Orders aus Australien bringen mit 
„Nation of Ghost‘ den Tinch Vorboten des neuen 
Fulltime-Album im Januar 2011 auf den Markt. 
Die Jungs von Volxsturm waren nicht ganz 
untätig. Ein neues Album mit 12 Songs wird 
erwartet. Bei der Aufmachung soll mal wieder 
geklotzt und nicht gekleckert werden. 

Unsere amerikanischen Freunde von Noi!se 
bringen nach ihrer erfolgreichen 7inch ein 10inch 
raus. Hammer! Da lecke ich mir alle 10 Finger 
und sag’ nur blind kaufen. 

Cock Sparrer Alarm!!!! Für alle die zu spät 
kamen oder nicht die total überteuerten Preise bei 
Ebay bezahlen wollen, gibt es endlich Erlösung. 
Pirat Press veröffentlicht sämtlich Studio und 
Live LPs auf Vinyl. Schniecke Aufmachung und 
180gramm farbliches Vinyl. 
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_  Beantworte einfach die zwei Fragen und gewinne einen 4 
E von drei Warrior Artikeln. Ausschneiden oder Postkarti 
E an uns zuschicken. Wunschartikel dazu schreiben, ’ 

- dieser wird nach Möglichkeit berücksichtigt. 

- Mitmachen können alle Freunde des Fanzine. 
Pro Person nur eine Gewinnchance. Verlost wird % 
1x Retro Bag rot, 2 > Schal, 1x Manschettenknöpf&g 


Alle Angaben ohne Gewähr. 


Wie lautet die Internetadresse von Warrior -Clothing? 
Kann man im Onlineshop von Warrior-Clothing mit 
Paypal bezahlen? 


Antwort A) 


B) 


An: OnfFile - Fanzine Ab: 
c/o Kindling 
Cranachstr. 84-86 
52351 Düren 
Germany 


Einsendeschluß ist der 1.5.2011 / Ein Recht auf Gewinn ist ausgeschlossen / Unbedingt Postadresse angeben!!! 
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